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Nr. 186.

Cms ^s6s des KmierF.
Der Kaiser antwortete beim Empfang in Gnesen auf

ch« Ansprache des Bürgermeisters mit einer Rede , der wir
folgendes entnehmen:

Es Hai den Anschein, als ob manche meiner polnischen
MlKanen immer noch nicht im Klaren darüber sind, ob
>Schutz und Recht unter dem Hohmzollernbanner finden,
' i eine reich angelegte Phantasie im Verein mit der Pflege

jchtlicher Erinnerungen manches begeisterte Gemüth zn
,en Schlüssen führen möchte. Wie damals , so auch heute

^ste ich wiederholen , daß ein jeder katholische Pole wisse,
^ seine Religion geehrt wird von mir , und daß er bei der
lusilbung dieser in keiner Weise gestört werden wird , daß er

W-  Ehrfurcht und Achtung vor den anderen Konfessionen
pr bewahren hat, ebenso wie wir vor der seinen . Es ist auch
vrf deutscher Seite nicht nachzulassen im Werke der Kultur.
Wer als Deutscher ohne Grund sein Besitzthum im. Osten
deräußert, der versündigt sich an seinem Vaterlande ; welch
Standes und welch Alters er auch sei, er mußhiera us-
halten . Mich dünkt , es hat hier deutsches Gemüth einen
kleinen' Zweikampf zwischen Herz und Verstand ausgefochtcn.
Wenn inan in der Lage ist, sich einen guten Erwerb zu ver¬
schaffen, dann spricht das Herz : Nun setz' Dich zur Ruh ', zieh'
dich zurück und geh' in den fernen Westen , wo es schön ist.
La muß der Verstand dazu kommen und sagen : : Hier gilt
erst die Pflicht, dann das Vergnügen . Hier in : Osten zu
wirken ist eine Pflicht gegen das Vaterland , gegen das
Leutschthum und , wie der Posten nicht von seiner Wache wei¬
chen darf, so dürfen die Deutschen nicht aus dem
Lsten weichen;  für jeden , sei er polnisch oder deutsch, der
aber katholisch ist, möchte ich noch eins erwähnen : Als bei mei-
nein letzten Besuch im Vatikan der g r e i s e L e o 13. von mir
schied nahm, da faßte er mich mit beiden Händen und , trotz¬
dem ich Protestant bin , gab er mir seinen Segen mit folgen-
tem Versprechen: Ich gelobe und verspreche Euer Majestät
im P am e n a I l e r K a t h oli ke n , die Ihre Unterthanen
lind, sämmtlicher Stämme und jedes Standes , daß sie stets
E.̂ ue Unterthanen des deutschen Kaisers
toß Königs von Preußen sein werden . An Ihnen , meine
perren vom Kapitel , wird es sein , das hohe Wort des großen

Greises zur Wirklichkeit zu machen , ans daß dcr-
We nicht dereinst nach seinem Tode wortbrüchig wird dem
Deutschen Kaiser gegenüber . Meiner Mithilfe sollen sie stets

sein. Deutschthum heißt Kultur , Freiheit für jeden
WM Religion sowohl, wie in Gesinnung und Bethätigung.
kW die glückliche Zukunft von Gnesen setze ich den Pokal an.

Freitag , den 11 . August 1905.

Die hohen ’rlelSdipreifeo
Im ganzen Lande wird zur Zeit über die hohen Fleisch¬

preise geklagt , die den Fleischgenuß ärmeren Klassen nahezu
unmöglich machen. Sehen sich ja selbst wohlhabendere Fa¬
milien zu einer so lvesentlichen Einschränkung des Fleischver¬
brauchs genöthigt , daß die Metzger trotz der hohen Preise recht
schlechte Geschäfte machen und iu erster Reihe über diese ho¬
hen Preise klagen . Man sieht daraus , daß hohe Preise kein
Glück für diejenigen selbst sind , die sie einstecken, und diese
Erkenntuiß sollten diejenigen , denen sie vorläufig noch zu
Gute kommen , sich,aneignen , ehe es zu spät ist, ehe sie für den
jetzigen vorübergehenden Vortheil mit einem dauernden
Nachthefl zahlen müssen.

Der Fleischnoth wäre sofort abgeholfen , wenn die dev
Einfuhr gezogenen Schranken aufgehoben würden , oder wenn
man auch nur sich zu einer gewissen Vermehrung der Einfuhr
entschließen könnte , wie sie die oberschlesischen Magistrate vor-
geschlagen haben und wie sie auf Grund der Handelsverträge
doch in wenigen Monaten wird eintreten müssen . In weite¬
ren Kreisen nun ist man der Ansicht, man entschliche sich zu
diesen Maßregeln nicht , um Sen Agrariern nicht die Gelegen-
Heit zu kürzen , ihr Schlachtvieh zu den jetzigen hohen Preisen
zu verkaufen.

Wir lassen dahingestellt , ob die Regierung wirklich aus
solchem Beweggründe handelt . Wir können nur sagen , daß,
wenn dies der Fall ist, sie nur sich und den Agrariern oben¬
drein schadet. Auf den 8. d. M . waren in Berlin allein 25
sozialdemokratische Protestversainmlungen einberufen . Da
aber nicht blos Sozialdemokraten , sondern auch andere Leute
unter der Fleischnoth leiden , kann man mit Sicherheit darauf
schließen, daß die Versammlungen auch von Nicht-Sozialde-
mckraten stark besucht waren . Schon eine von keiner Regier¬
ung verschuldete Theuerung nothwendiger Lebensmittel
schafft Unfrieden , eine Theuerung gar , die verhindert werden
rann , vermehrt sowohl wie vertieft die Unzufriedenheit , dfl
noch sortdauert , wenn die Theuerung bereits aufgehört hat,
sobald nur der Eindruck vorherrscht , daß mau unnöthig lange
unter ihr gelitten hat.

Der wirkliche Nutzen der Agrarier entsvricht in keiner
Weise der Größe der Entbehrungen . Die Einschränkung des
Fleischkonsums schränkt von vornherein diesen Nutzen ein.
Viele , denen eine Verringerung der Fleischnahrung gesund¬
heitlich gut thut , wenigstens nicht schadet, wirthschasüich aber
nutzt, bleiben bei der ihnen durch die Theuernng aufgezwung¬
enen Einschränkung des Fleischverbrauchs und die Agrarier
verkaufen lange Zeit weniger Schlachtvieh , als sie verkauft

20 . Jahrgang

Klemer Feuilleton.
r Säugling im Gefängnis;. Ein Bergmann in ReckUng-

Sm Ostfalen erhielt auf ein Gesuch um Strafaufschub für
MN» sf- rteln€m Tage Gefäugniß bestrafte Frau , die ein zweimo-

8Mes mnd stillt, folgende Antwort : „Die von Ihnen ange.
UW ", Umstände sind nicht genügend, um einen Aufschub der
Eb Ehefrau eingeleiteten Strafvollstreckung zu rechtfer-
<fe x e ^ r<m *ann  auf den einen Tag den Säugling mit ins
das ßw -l , " ehuren." Viele werden anderer Meinung sein als
btt sagen, daß der Strafaufschub genügend begrün-
licher sm•*:n  Säugling im Gefängniß , das hätte unmaßgeb-

Zj.̂ numg nach doch vermieden werden sollen,
desw ' to“r’ a Bügel !" An Schilda erinnert folgen¬
de Dörfchen bei Mügeln passirte Geschichtchen. Dort
Sctam.üLl* 0!7073 Papagei zugeflogen und hatte sich auf ein

<> . ^ uslich niedergelassen. Das Bäuerlein machte
Setter Cl,t ^ n prächtigen Exoten , kletterte auf einer
i» aröbi ^flch.chiuan und dachte ihn zu fassen. Papchen blieb

Mmüthsruhe sitzen, fuhr dann aber , als der Bauer
fciiuiL diesen an mit den Worten : „Mein Herr , was
die 13011 unr ?" Beinahe wäre der Bauer vor Schreck
veim» w 033Pbgesüirzt. Er kroch äußerst verblüfft zurück und
*>Pugei;« ' ach hinter dem Ohre kratzend: ,Hch dacht) es wäm

Riese. Aus Berlin wird geschrieben: Dem
einem Kirgisen, von Geburt , der sich schon seit

Märkte., nr s ^ 7n  Deutschland auf Schaustellungen und Jahr-
°hne . " irrt , geht es gegenwärtig sehr schlecht. Er ist jetzt
die ihx/s°ü?^ ^ and beklagt sich bitter über die Konkurrenz,
^iktiwx.»t °^ eße" Machnow mackit, nur weil dieser ihm zwölf

aal: ^ ®’e Schausteller , die sich früher noch ihm
den in «r j®» wollen jetzt von ihm nichts mehr wissen, da er an
te% . er populär gewordenen Machnow garnicht heran-

traurigem Zustande, mit abgetragenem lieber,
^ .daben r v 77 Eylinder scheint er aus besseren Zeiten gerettet

.Schg,,s?.7s zeffransten Hosen befand sich Kappow vorgestern
der Z,, 1̂ 777 Gastwirthen in den nordöstlichen Vororten

bändigst m Engagement und forderte als „Gage" nur
Kp - Epslegung . Die Wirthe fürchteten aber bei dem

Riesendurst und Riesenhunger , den der große Kirgise Voraussicht-
lich entwickeln würde , nicht auf ihre Kosten zu kommen und lehn¬
ten selbst dies bescheidene Anerbieten ab . So wanderte der
arme Riesenkerl, von einer jauchzenden Kinderschaar veffolgt,
von Ort zu Ort , bis er am Nachmittag in der Prenzlauer Allee,
vor Entkräftung niedersank. Mitleidige Laubenkolonisten, die'
gerade rhr Erntefest feierten , nahmen sich des bedanernswerthen
Riesen endlich an und verabreichten ihm Bier und ein reichliches
Quantum Qbst und Gemüse eigener Ernte . Für die Kinderwelt
bildete natürlich der Goliath bis in die Nacht hinein eine Freude,
uud als er den Kinderfackelzug durch die Kolonie anführte, da
war der Höhepunkt des Festes erreicht.

Ein komischer Krieg ist, wie aus New-Orleans berichtet wird,
zwischen den beiden Staaten Mississippi und Louisiana ausgebro¬
chen. Der Anlaß freilich ist nicht lächerlich. Mississippi hatte we¬
gen der Ansteckungsgefahr durch das gelbe Fieber eine Hafen¬
sperre angeordnet , aber die Frachtschiffe von Louisiana verkehrten
trotzdem weiter in den Häfen . Darauf erklärte der Gouverneur
von Mississippi den Krieg und machte seine Kriegsflotte . mobil,
der er anbesahl, jedes fremde Schiff , das in den Hasen einlaufen
wollte, in den Grund zu bohren . Da aber die Flotte nur aus ein
paar alten hölzernen Schiffen mit ein paar Knallbüchsen als Ka¬
nonen bffteht, so war sie nicht sehr furchtbar . Der Gouverneur
von Louisiana sandte nun ebenfalls seine Flotte aus und befahl,
auf die Feinde zu feuern . So lagen sich die beiden Kriegsmächte,
die einander würdig waren , gegenüber und jede wartete ab, bis
die andere den ersten Schuß thun würde . Die Handelsschiffe
ober fuhren vergnügt bei ihnen vorbei , begrüßten die feindlichen
Kriegsschiffe mit ironischen Saluten , forderten sie auf, sie doch
mit den bölzernen Geschützen zu vernichten, und fuhren ohne An¬
fechtung in die verbotenen Häfen . Die Bürger der beiden
Staaten , die sich über das Fieber weiter nicht beunruhigten , hat¬
ten ihren größten Spaß an diesem Liliputkrieg.

Eine gefährliche Schönheit . Aus Rom wird berichtet: Die
Signorina Laura Belletti ist erst 18 Jahre alt , und schon haben
sich um ihretwillen zwei Männer das Leben genommen. Sie
war verlobt mit dem Beamten Saverio Mari . Am 22. Mai kam
es zwischen den Liebeslenten zu einem Streite wegen Eifersüch-
teleicn. Da '- Mädchen brachte ihren Bräutigam durch böse
WoNe zur Verzweiflung . Er stürzte sich vor ihren Augen vom

haben würden , hätten sie nicht kurze Zeit gar ^ u hohe Preise
den Konsumenten abnehmen dürfen . Das Schlimmste für
die Herren Agrarier aber ist, daß Roch beten lehrt und er¬
finderisch macht . In Zeiten solcher Theuerung kommt man
auf allerlei Gedanken , wie einer Wiederkehr voxzubeugen , wie
man dauernd billiges Fleisch verschaffen kann . Da macht
denn jetzt der Reichstagsabgeordnete Dr . Südekum den Vor¬
schlag, daß die großenK 'ommunen dieSchweinezucht in großem
Stile betreiben , d. h.' also — Konkurrenten der Agrarier wer-
den sollen . Er weist nacht daß beispielsweise Berlin mit
Leichtigkeit jährlich 100 000 Schweine produziren und sonach
etwa den achten Theil des Berliner Fleischbedarss decken
könnte . Dem Beispiele Berlins würden natürlich andere
große Städte folgen oder auch diese könnten der Reichshaupt¬
stadt mit dem Beispiele vomngehen , und da würden die
Agrarier , was sie jetzt gewinnen , dauernd verlieren.

Es ist immer unklug , den Bogen allzustmff zu spannen
öder einen allzustraff gespannten Bogen allzulange so zu
lassen._ _ _ _ E.

Der ruffUdHapanifche Krieg.
General liinewitrdt

meldet untevm 8. August aus der Gegend östlich van der
Mandarinenstraße vom 5. August : Es wurde eine Armseab-
theilung gegen das Defilee in der Nähe des Dorfes Chagoou
vorgeschoben . Ungefähr 35 Werst südlich von Taoulou er¬
griffen die Japaner die Offensive und umgingen unsere bei-
den Flügel . Unsere Abcheilung wurde hierdurch zum Rück¬
zug nach Norden hin genöthigt . In der Nähe des Äefilees
von Madooulin sttetzen die Japaner gegen Theile dieses De¬
tachements vor . Als dieses Halt machte und das Feuerge¬
fecht aufnahm , zogen sie sich südlich zurück. In der Gegend
von Haflungcheu besetzte eines unserer Detachements nach kur¬
zem Feuergesecht das Dorf Poulcmgtse.

Die erste Sitzung 6er Srrie6ensfconferenz
hat gestern stattgefunden . Sie dauerte 1| Stuflde und wur¬
de im Marinearsenal zu Portsmouth (New Hampshire ) ab¬
gehalten . Zunächst wurden die Beglaubigungsschrechen aus¬
gewechselt und in Ordnung befunden . Nachmittags göd'chte
man die Berathung darüber , in welcher Sprache die Verhand¬
lungen geführt werden sollen , vorzunehmen . Gegenwärtig
ist die Hoffnung auf Frieden zuversichflich.* * *

lT e l e g r a m nt e.)
Ein kleiner ZwlFdienfall.

Portsmoirth (New Hampshire ) , 9 . August . Die heutige
Konferenz der Friedensunterhändler  währte

Stockwerk ihres Wohnhauses das Treppenhaus hinunter und
zerschmetterte sich den Schädel . Laura fand bald einen neuen
Anbeter in dem Maurer vluigi Lampirani . Auch dieser hotte
.aber bald Ursache, in Eifersucht zu gerathen. Neulich Abends
erwartete er das Mädchen , als sie mit ihrer Mutter von einem
Svazlergang heimkehrte. Er zerschnitt ihr mit einem Messer das
hübsche Gesicht und stürzte sich dann ebenfalls das Treppenhaus
hinunter , wie der erste Verlobte seiner Braut . Auch er blieb
auf der Stelle todt.

Neun Gatten ! In Louisville (Kentucky) trat am Donnerstag
Mathilda Jones Ahres zum neunten Male vor den Traualtar.
Sie ist 33 Jahre alt , noch immer sehr schön und reich. Ihre
früheren acht Gatten sind alle eines gewaltsamen Todes getzprben
und haben ihr ein Vermögen hinterlassen, das zusammengerechnet
eine halb« Million Dollars beträgt . Sie heirathete zum ersten
.Male , als sie 16 Jahre alt war , und ehe sie das 23. Jahr er¬
reicht hatte, stand sie schon trauernd an dem Grabe von sieben
Gatten . Nr . 8 blieb länger am Leben: Nr . 9 jedoch ist, wie sie
erklärt , ihre erste wahre Liebe. Die verstorbenen acht Gatten
sind in dem Familiengrabe Mathildas zur Ruhe gelegt. Ihnen
allen ist ein gemeinsamer Grabstein gesetzt, auf dem oben steht,
„Hier ruhen die geliebten Gotten Mathilda Janes ." Dann fol¬
gen die Namen und zum Schluß heißt es : „Auf frohes Wieder¬
sehen."

Kunst, hhferchur und VMenfdiaff.
# Um die LiSztschc Muse und hauptsächlichLiszts herrliche

Lieder weiteren , nichtsingenden Kreisen zugänglich zn machen,
hat der Verlag C. F . Kahnt Nachfolger, Leipzig dieselben jetzt
in einer wunderschönen ^leichten Uebertragung für Klavier zu
zwei Händen herausgegeben . Der Name des . Bearbeiters : Otto
Singer bürgt dafür , daß die Ansg >abe eine gelungene ist und
jedem Liszt -Verehrer eine willkommene Gabe sein wird. Die 53
Lieder sind in 10 Heften ä Jt  1,50 erschienen.

# Die Aesthetik des Klavierspiels . Wolf Knllak's berühmtes
Buch „Die Aesthetik des Klavierspiels " erscheint jetzt von Dr.
Walter Niemann vollständig neubearbeitet in vierter Auflage b«
C. F . Kahnt Nachfolger, Leipzig.
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etwa eine Stunde . Es wurde lediglich über den Austausch
der Beglaubigungsschreiben verhandelt und das Programm
für die folgenden Sitzungen vereinbart . Man kam dahin
überein , daß das Protokoll franzöfifch und englisch
abgesaßt werden soll, und daß diese beiden Sprachen gemein¬
sam während der ganzen Verhandlungen zur Anwendung
kommen sollen. Die Sitzungen sollen von 9£ bis 12| Uhr
Vorm, und von 3 bis 5£ oder 5 Uhr Nachmittags stattfinden.
Wegen nachträglicher Aenderung seines vorgewiesenen Be¬
glaubigungsschreibens. welches für genügend befunden wurde
gab Baron K o m u r a eine mündliche Erklärung über denJn-
halt seines Beglaubigungsschreibens und erbot sich, unver¬
züglich nach der amtlichen Abschrift seines Beglaubigungs¬
schreibens zu schicken, welche er nicht mitgebracht hätte . W i t-
te versicherte ihm, dies wäre unnöthig ; das Beglaubigungs¬
schreiben könnte morgen beigebracht werden. Me Erkläv-
ungen des Barons Komura über sein Beglaubigungsschreiben
wurden als genügend  angesehen. Dieser kleine Zwischen¬
fall wird vielfach besprochen; aber von zuständier Seite wird
initgetheilt. daß Baron Komura im Ernst der Meinung war,
es würden bei der heutigen Sitzung keine Formalitäten er¬
ledigt werden, und daß er deshalb sein Beglaubigungsschrei¬
ben für unnöthig gehalten hätte. Diese Ansicht war erklär¬
lich in Anbetracht der Formlosigkeit, mit der die Vorverhand¬
lungen ins Werk gesetzt wurden. Die Bevollmächtigten wa¬
ren so davon überzeugt, däß die beiderseitigen Vollmachten
ausreichend sind-, daß sie den Austausch der Beglaubigungs¬
schreiben als eine thatsächlich schon vollzogene For¬
malität  ansehen . Einer der Bevollmächtigten erklärte
später, die Konferenz sei bisher befri ed i gend  verlausen.

Guts Hblicfifen. — Günftige Aussichten.
Newcastle , 10. August. Die gestrige erste Verhandlung

der vier Bevollmächtigten war charakteristisch durch die höf¬
liche und ausrichtige Versicherung der beiderseitigen guten
Absichten.  Die vier Delegitten sprachen englisch und
französisch je nach ihren Kenntnissen und schlugen vor, dies
solle auch in Zukunft so bleiben. Die Verträge sind- franzö¬
sisch abgesaßt. Die Russen zogen darauf aus der mitge¬
brachten Aktenmappe ihre Beglaubigung»schreiben hervor.
Die Japaner bekannten lachend, die ihrigen noch- nicht mitge¬
bracht zu.haben, weil man nicht glaubte, heute schon so weit
zu kommen.

Newcastle , 10. August. Gestern sah man die Angehö¬
rigen beider Missionen auch äußerlich guten Willen  be¬
kunden. Namentlich die Russen schüttelten dm Japanern ge¬
flissentlich bei der ersten Begegnung die Hände und begrüß¬
ten sich beim Betreten des Speisesaales. Auch ein angeneh¬
mer dienstlicher Verkehr ist bereits ang-öbahnt und namentlich
die Vertreter Kommas und Wittes gegenüber d̂er Presse kon-
ferirten lange gemeinschaftlich. Um £10 Uhr fuhren vier Be-
vollmächtigte mit je einem Sekretär beider Missionen im
Automobil nach Kfttery zur Ueberreichung der Vollmachten.
Russen wie Japaner  scheinen im Grunde am Ge¬
lingendes Friedenswerkes  nicht zu zweifeln. Me
Russen scheinen bereit, Konzessionen zu machen, solange der
Schein gewahrt bleibt. So sagte einer von ihnen : Eine
EntschädiMng können wir nicht zahlen, aber die Frage , ob
man nicht beispielsweise die Japaner für die Beköstigung der
gefangenen Russen entschädigen müsse, ist dahin zu beantwor-
tert, daß wir selbstverständlich in solchen Punkten die weitge¬
hendste Anständigkeit bekunden werden.

*  Wiesbaden , 10 . August 1905.

Die geplante ITIonarchenbegegnung.
Aus Marienbad wird gemeldet, daß König Eduard zwi¬

schen dem 14. und 18. ds. in Marienbad eintressen wird. Da
Kaiser Franz Josef an den Süb -Tiroler Manövern theilnehc-
nun wird, findet wahrscheinlich die Zusammenkunft des Kai¬
sers mit dem König von England in Pilsen statt. Viele
Engländer werden in Marienbad erwartet , darunter Camp¬
bell Bannermann.

Der Berliner Korrespondent des Daily Graphic theilt
mit, daß über die bevorstehende Begegnung Kaiser Wilhelms
mit König Eduard ein Briefwechsel zwischen Berlin und Lon¬
don stattgefunden und daß Ott und Zeit der Zusammenkunft
b innen Kurzem offiziell angekündigt werden soll.

Die Lohnbewegung im Baugewerbe
ist in Solingen  durch einen Beschluß, der den von den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern genehmigten Tarifvertrag
für den Kreis Solingen gut heißt, beendet  worden. Nach
dem Tarif erhalten die Maurer vom 18. August ab eine Lohn¬
erhöhung-von 50 auf 52Z und vom I .April 1906 ab auf 64 -F
Stundenlohn . Die Bauhilfsarbeiter bekommen vom 18. d.
M . ab 44 und vom 1. April 1900 ab 46 -Z Stundenlohn . Ge-
sordett hatten die Arbeiter 6 -Z Lohnerhöhung.

In Berlin ist gestern eine Deputation des rheinisch-west¬
fälischen Arbeitgeüerbundes fiir das Baugewerbe vom Mini¬
ster des Innern empfangen worden. Nachdem die Deputa¬
tion Mittheflungen über den Lohnkamps im rheinisch-westfäli-
schen Baugewerbe gemacht hatte, wies der Minister darauf
hin, daß die Verfügung des Regierungspräsidenten in
Düsseldorf betreffend die Zuziehung ausländischer Arbeiter
lediglich den bestehenden Verwaltungsgrundsätzen entspreche
ohne für eine der Streitenden Partei zu nehmen. Im Uebri-
gen sei es selbstverständlich, daß die Staatsanwaltschaft er-
fo-rderlichensalles die Arbeitswilligen nachdrücklich schützen
werde. Auch habe der Regierungspräsident die entsprechen¬
den Maßregeln bereits seinerseits angeordnel.

>

10.

Der hohnkampf der Färber.
Ein Telegramm meldet aus Glauchau: Die Färbereiar¬

beiterversammlungen nehmen unter Ausschluß der Vertrau¬
ensmänner des Textilarbeiterverbandes die Vergleichsvor¬
schläge der Fabrikanten entgegen, über die heute Arbeiterver¬
sammlungen in Glauchau und Meerane entscheiden

Die Unruhen in Deutich-Oilcilrika.
Nach einem Telegramm des kaiserlichen Gouverneurs

von Deutsch-Ostafrika Hat Major Johannes , der inzwischen in
den Matumbibergen eingettofsen ist, gemeldet, daß keinerlei
Grund zu Besorgnissen wegen der Ausbreitung der Unruhen
vorhanden sei. Zwei Rädelsführer sind berefts ohne dies-
seittge Verluste gefangen genommen worden.

Die marokkanische Anleihe.
Me K. Z. stellt gegenüber den aus London verbreiteten

Gerüchten über eine Anleihe von 21 Millionen , die Deutsch¬
land angeblich Marokko geben will, unter Verpfändung von
Liegenschaften, die unter Umständen auch einen politischen
Werth haben könnten, fest, daß es sich nicht um eine Anleihe
handelt, die Deutschland an Marokko giebt, sondern um ein
Privatgeschäft des Sultans mit deutschen Banken. Der Be¬
trag ist nicht 21 Millionen , sondern nur 10 Millionen . Me
deutsche Negierung hatte keinen Anlaß, anderen Regierungen
aus diesem Geschäft deutscher Banken ein Geheimniß zu
nwch-en und insbesondere ist die französische Regierung unter-
rrchtet, daß der Sultan für diese 10 Millionen -Anleihe keine

politischen Zugeständnisse gemacht hat, und 'daß sie vonj
auch nicht verlangt worden sind. Zur Sicherung der 2[nr
wurde eine Anzahl dem Sultan gehöriger Grundstück-1*,
pfändet . Die ganze Anleihe trägt den Charakter einer
übergehenden Finanzmaßnahme , die auf Grund äugend
ftcher Bedürfnisse gttrofsen wurde. Wenn die Konsens^
drc Regelung der marokkanischen Finanzen herantreten
wird möglicherweise das endgültig auszustellende Finanz,» '
gramm auch die Rückzahlung dieser Anleihe bestimmen ^

Das franzähiche Geichwader in England,
König Eduard nahm gestern, wie aus Portsmouth

meldet wird, die Parade über die vereinigten Flotten ah ^
französischen Matrosen begrüßten den König mit Zui»-
und schwenkten die Mützen. Der König, der Prinz von
les und der Herzog von Connaught nahmen dann das ltM
stück mit dem Admiral Caillard an Bord des Flagafti^
„Massina" ein. Hierauf lief die französische Flotte
Hafen von Portsmouth ein und ging unter großer Begxjs^
ung der Menge, die sich trotz strömenden Regens eingefunbea
hatte, vor Anker. '

Zum Weitfriedenshongrefc
am 19. September in Luzern haben sich gegen 500 Delegjy,
darunter besonders viele Amerikaner, angemeldet. iw
den Berathungsgegenständen befindet sich die deutsch-sian-z.
fische Annäherung und die Einberufung einer zweite,, &L
ger Konferenz.

Zum Cifenbahnunglück bei Spremberg.

Unsere Bilder zeigen nach Momentaufnahmen die beiden
ineinander gefahrenen zermalmten Lokomotiven, unter denen
die Leichen des Führers und des Heizers liegen und die

Trümmer des Wagens 1. und 2. Klasse des Berliner
Zuges, deren Insassen sämmtlich tot oder schwer
sind.
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Qsr SÜenbaimunfüli bei Sngobiadf

München

»mattete sich, wie geweidet , im dortigen Notd -bah-nhof am
5 Mend um 11 Uhr . Der um 11.20 Uhr in München
Mi « Kölner D-Zug hatte eine Stunde Verspätung , die der
Lokomotivführer wieder einholen wollte, weshalb er mit ver-
Wrtter Geschwindigkeitfuhr . Kurz bevor der Zug den Be.hn-
L Ingolstadt passirte, sprang ein Wagen aus dem Gleise,
pödurch der ganze Zug umgeworfen wurde . Ueber die Lo¬

komotive wurden der Tender -, Pack- und zWeiPerscmenwagen
sechs bis acht Meter weit sortgeschleudert . Laut amtlicher
Meldung wurde der Lokomotivheizer Knörschild und der
Heizer Reidt sofort getötet , der ZugführerMöhler aber schwer
verwunbet . Von Bediensteten sind ferner 6 von Passagieren
13 leicht verletzt.

Seli. ilieaizinairam Fror. er.
I Berlin, der an Stelle Gusserows seit einem Jahre dre

hauenklinik an der Berliner Königlichen Eharitee leitet , ist
,emeldet, in Bayern auf einer Automobilfahrt verun-

Mt Die Maschine überstürzte sich bei der Fahrt über den
rat 'hshausener Berg unweit München , wobei Geheimrath

n ' Bumm anscheinend schwere innere Verletzungen erlitt.
| Der Verunglückte ist ein eifriger Freund des Automobil¬

sports und besaß schon in Halle , wo ihn der Ruf an die Ber-

Universität traf , einen eigenen Selbstfahrer , mit dem
Touren unternahm . Er brachte seinen Chauffeur

IgWfe mit , der nun bereits seit drei Jahren in seinen
^Wen steht. Geheimrath Dr . Bumm wollte einige Tage

j, !einem  in München lebenden Bruder zubringen und vor
der Münchener Automobilwoche mit einigen Sport-

'nden zusammentreffen . Das Fahrzeug , ein großer , ver-
*u°er Wagen, mit einem vierzylindrigen Motor , war mit

nach München vorausgeschickt worden.

Das Eisenbahnunglück bei Spremberg - Die Nordd . Allg.
ist. ^ ^ Den beklagenswerthen Elsenbahnunfall bei Sprem-
i(rbe:*p ^em  Bericht des von dem Minister der öffentlichen
jL .;1' der Unfallstelle entsandten Kommissars ein den

veülenst tu Spremberg leitender Stations -Assistent rer

h. der Richtung nach Görlitz abfahren , trotzdem auf1̂- Amsigen c m r -Strecke also auf demselben Gleis der Nachzug
^rt toc/ r -̂ von Görlitz nach Spremberg in der Än-
chjs,-^ st Er handelte damit den für den Zugverkehr auf ein-

^lEcken bestehenden einfachsten klarsten Vorschriften
f Klage der Presse über verspätete ungenügende

r-rb̂ ^ chterstatiung ' . . ~ .wird vom Minister der öffentlichen
Ueber das Schicksal der Ver-

ließ unbegreiflicherweise den Schnellzug 113 von
rg m der Richtung ne

Ünsigen Strecke also a
piellznges 112  von Gör
^st .Er handelte damit

Strecken bestehenden
° Klage der Pr«

«'°«Neud.̂ chterstatNmg Wirt
kfeenfj,  berechtigt erkannt.
k«t ein/s § ^ ber B. L.-A. aus Kottbus : Heizer Fröse-Kottbus
sfwebt' ;Jo durch Verbrühen verursachte Kopfwunde und
ietzunoer̂ bensgefahr, Schaffner Hagen hat leichtere Ver-

Verbrühungen , Packmeister Schester Unterleibs-
bonß«tranp ' ^ ^ êin Hildegard Rockau einen Knöchelbruch da-
^rlst zuji™  ist auf Anordnung ibrer Mutter inzwischen nach
ritte Unten ^ * ^ Pden . — Ein Mitarbeiter der B . Z. hatte
v'-ssirr st» bvimĝmtt dem aus Spremberg znrückgekehrten Com-
silb» ZhEnbahnministeriums, Gehcimrath Schneider . Der-

■* ore über die Ursachen des Unglücks in der Oeffent-1-cix QittAp+ X UI |UU/UI .Wiiyiuu » w
Ĉ tfadien ft? v 11 Vermuthungen deckten sich nicht mit den
st Einaleiŝ , eus° müsse er der Behauptung widersprechen, daß

xst y\p 1} ber Strecke das Grundübel sei. Die Schuld
Hab- v-??1eT' der ein Versehen begangen habe. Möglicher-

^ -chuna ^ Einen Mitschuldigen. Die gerichtliche Un-
den A- hierüber Klarheit schaffen. — Der Kaiser hat

Glücks e-r-̂ ^ Pgspräsidenten den Opfern des Sprcmberger
^eMad-n^ ftE siih sein Beileid ausdrücken lassen.

^ 'deih. ml- ' ii Telegramm meldet aus Wien : Die zum Tode
hem sl !.̂ berm Franziska Klein ist vom Kaiser zu lebens-

«erker begnadigt worden.

Familieodrama . Man meldet uns aus '"Berlin , 9. August:
Der in dem Hause Stralsunderstraße 62 wohnhafte Mechaniker
Paul Charlet hat, wie jetzt festgestellt ist, vor zwei Tagen seine
Frau und seine 4 Jahre alte Tochter durch Chloroform getödtet
und auch versucht, sich auf die gleiche Weise das Leben zu neh¬
men. Bei ihm versagte jedoch das Gift seine Wirkung und er
kam wieder zu sich, fand aber nicht mehr den Math zum Selbst¬
mord. Charlet wurde verhaftet , wobei er versuchte, sich dtrrch
einen Revolverschnß zu tödten. Er gestand ein, seine Frau und
Tochter vor zwei Tagen getödtet zu haben . Seine Frau habe mit
ihm im Einverständnis gehandelt . Nahrungssorgen hätten ihn
zur Verzweiflung getrieben . Die beiden Leichen wurden nach der
Charits gebracht und Charlet in das Untersuchungsgefängniß
eingeliefeü.

Ein Paffagier als Alörder . Ein Telegramm meldet aus Bo¬
chum: Auf der Straßenbahnstrecke Bochum-Wattenscheidt stteß
ein Fahrgast , der mit falschem Gelde bezahlen wollte, den Schaff¬
ner, der ihn zur Rede stellte, mit einem scharf geschliffenenMes¬
ser in den Unterleib und verletzte ihn tödtlich. Der Thäter wurde
verhaftet.

Schisfsnnfälle . Die Voss. Ztg meldet aus Hamburg : Der
Viermoster „Ostcwia" ist in der Nähe der argentinischen Küste voll-
ständig verbrannt und gesunken. Die Mannschaft wurde gerettet.
Auf dem Minenschulschiff „Pelikan " in Cuxhaven ist gestern Nacht
ein Matrose über Bord gefallen und ertrunken.

Grubenbrand . Die Tgl . Rundsch. meldet aus Bautzen: In dem
Kohlenwerke Adolfshütt« in Crosta brach ein Brand durch Selbst¬
entzündung aus , wobei 3 Menschen umgekomme sind. Der Mate¬
rialschaden ist groß.

Bei einen: großen Brande der Kohlen- und Tonwerke Rudolfs-
Hütte in Krosta sind drei Menschen ums Leben gekommen. Das
Feuer entstand durch Selbstentzündung des großen Gasofens.
Die gesummte Fabrik brannte nieder , der Schaden ist enorm.

Duell . In Neuilly fand ein Duell zwischen dem Herzog
von Alew und dem Herzog von Chaulne statt . Beim dritten
Gange wurde Ersterer am rechten Vorderarm durch eine Stich¬
wunde verletzt, wodurch der Kampf als beendet angesehen wurde.

Erdbeben . Der Seismograph des Belgrader Observatori¬
ums verzeichnet« gestern Nachmitüig um 4 Uhr 24 Minuten in
einer Entfernung von 750 Kilometern «in mittelstarkes Erdbeben
das sich von Südost nach Nordwest fortpflanzte und 3 Minuten
35 Sekunden andauerte . Um 4 Uhr 31 Minuten folgte ein zweites
Erdbeben , dessen Dauer 4 Minuten 13 Sekunden betrug.

Das gelbe Fieber . Ein Telegramm meldet uns aus Newor-
leons, 9. August: Heute wurden 21 neue Erkrankungen an gel¬
bem Fieber und 5 Todesfälle gemeldet. Der römisch-katholische
Erzbischof von Neworleans Chapelle ist an der Krankheit gestor¬
ben.

Hus der Umgegend.
* Biebrich, 9. August. Auf der Petersaue in Mainz wurden

spielende Schulmädchen von einem 14jährigen Taglöhner über¬
fallen und zu vergewaltigen  versucht . Auf das Geschrei
der Kinder flüchtete der Attentäter über die Kaiserbrücke. Der
Polizei in Kaste! gelang es, den Attentäter ausfindig zu machen;
er ist von hier und heißt Meier . Er wurde verhaftet und ins
Untersuchungsgefängniß verbracht.

es Rambach, 9. August. Anläßlich der Fertigstellung der
Malerarbeiten in dem-Saalbau des Gastwirths PH. Christ  hier
welcher bekanntlich einer der größten Säle der ganzen Umgegend
ist fand am Sonntag eine nochmalige Einweihung  desselben
statt. Was die malerische Ausstattung des Saales anbelangt , so
sind die einzelnen Ornamente sehr schön gehalten, wie auch das
ganze Innere des Saales einen hübschen Anblick gewährt. —
Von den auf den 7. August zur Theilnahme an den diesjährigen
Kaisermanövern aus hiesigem Orte einberufenen 8 Reservisten
wurden 7 als überzählig entlassen. — Die für unseren Ort in
der Zeit vom 21. bis 27. August bereits gemeldete Ei n q u a r t i.
rung  ist nunmehr definitiv mitgetheilt . Im ganzen kommen 14
Offiziere 4 Feldwebel, 33 Unteroffiziere und 310 Gemeine des
Leibgarde-Regiments Nr . 115 von Darmstadt zur Einquartirung.
Die Vertheilung der Einquckrtirung wird nach Maßgabe der zu
zahlenden Steuersätze auf. die einzelnen Hausbesitzer erfolgen.

m Niedernhausen , 9. August. Die Getreideernt  e ist,
von der ständig trockenen und heißen Witterung begünstigt, sitzt
schon ziemlich vollendet. Wahrend das Wintergetreide vollen Er-
trog brachte ist das Sommergetreide namentlich auf trockenen
Aeckern, recht kurz geblichen. Futter - und Gemüsepflanzen haben
infolge der langen Trockenheit sehr gelitten ; auch das Ungeziefer
hat letzteren viel geschadet Nur die Dickwurzpflanzen haben ei¬
nen üppigen Stand . Auf den feuchten Wiesen steht das Grummet
noch ziemlich gut, dagegen ist es an trockenen Stellen sehr gering.

Auch in den Gemüsegären macht sich der Mangel an Nieder¬
schlägen recht bemerkbar . — Für die hiesige neue evangelische
Kirche ist als Einweihungstag der 24. September er. bestimmt
worden — Am 17. August kommen hier eine Abth. Stab und eine
Batterie des Feld-Art .-Reg . Nr . 27 (10 Ofiziere, 119 Mann
und 78 Pferde ) ins Quartier

r . Eltville , 9. August . Bei dem Spicherer Berg-Turnfest be¬
theiligte sich auch der „Turnverein Eltville ". Die Herren F.
Holland  und W. Cratz  erhielten den 11 bezw. 15. Preis . —
Der Bauunternehmer Herr G . I . Krem er  hat seine in der
Adelheidstraße belegene Villa an Frau C. Roch aus Rom »w
kauft. — Das den Geschwistern S e l l gehörige Haus in der Bal-
duinstraße ist in den Besitz des Hauptlehrers Herrn Fein hier
übergegangen.

* Geisenheim, 9. August. In einem Weinberge der Herren
Gebrüder Karl und Jean Schlitz im Distrikt Kläuserweg hiesiger
Gemarkung ist die Reblaus  festgestellt worden. Bis jetzt ist
nur 1 Stock verseucht.

X. Bingen, 9. August. Wie verlautet soll auf dem Rochu»-
berg in der Nähe der Rochuskapelle ein Alters - und Erholungs¬
heim für katholische Priester errichtet werden. 2m Frühjahr
nächsten Jahres soll mit dem Bau begonnen werden.

n. Braubach , 9. August. Der Verschönerungs- und Ver¬
kehrsverein beschloß in seiner gestrigen Vorstandssitzung, ein Ge»
such an die Eisenbahndirektion Nöainz zu richten, um die Vor¬
mittags kurz nach 10 Uhr hier durchfahrenden Schnellzüge hal.
/tot zu lassen. Ferner wurde beschlossen, den Rheinhöllerweg
mit dem Dinkholderthal in direkte Verbindung zu bringen . —
Der vor Kurzem von Oberlahnstein verschwundeneFärber Kam-
hei welchem auch hiesige Familien Kleider etc. in Auftrag gegeben
hatten , ist nun in Coblenz ermittelt  worden . Hoffentlich
kommen die Leute wieder zu ihren Sachen . — In den letzten Ta¬
gen .wurde das Vereinsvermögen des aufgelösten Bergmanns¬
vereins „Glück ans" auf dem Bürgermeisteramt an die ehemaligen
Mitglieder desselben ausgezahlt . Der Verein hatte sich grobe
Verstöße gegen die Satzungen zu Schulden kommen lassen, wo¬
rauf auf Anzeige einzelner Mitglieder die Auflösung durch die
Regierung verfügt wurde.

* Wiesbaden , 10. August 1905.

Ans der magjftratsnfzimg.
(Nachdruck nur mit Quellen«!,gab- g-stalte: )

Auf die mit Zusttmmung der Stadtverordneten -Versamm-
,luug freihändig zum Verkauf ausgebotenen vier städtischen Bau¬
plätze an der Adler - und Büdingenstraße , sowie am Hirschgraben
wurde den Meistbietenden der Zuschlag ertheilt wie folgt: aj Gebr.
Haberstock,  Gebot 2500 A  pro Ruthe für Bauplatz 1, b)
Schlossermeister G ath,  Gebot 1900 JL  pro Ruthe für Bauplatz
2 und 3, c) Architekt Rehbold,  Gebot 2300X pro Ruthe für
Bauplatz 4.

Die erste Weinprofae und ihre Folgen.
Wenn der Lehrjunge eines hiesigen in der Webergasse wohnt

hasten Handwerksmeisters Abends so einsam in seinem Dachstüb¬
chen saß, da kamen ihm doch allerhand Gedanken. Er überlegte
sich sein Schicksal. Warum muß ich P e ch vogel gerade von ar¬
men Eltern sein. Drei volle Jahre soll man sich abplagen, nur
für das bischen Leben, während Andere ihr Leben genießen kön¬
nen. Wenn ich aber nun mal als -armer Teufel auf die Welt
gekommen bin , nun , konnte man denn da nicht gleich als Meister
geboren werden. Es geht doch alles verkehrt zu in der Welt, mein,
te der junge Mensch zu sich selbst. Der eine hat den Beutel,
der Andere hat das Geld . Ja , Mei ster das ließe sich Fritz Knie-
.riem 'schon eher gefallen . Wie schön hat 's z. B. sein Meister.
Der kennt keine Sorgen . Er trinkt sogar Wein.  Und wer
sich zum Weintrinken aufschwingen kann, na der ist ein reicher
Mann , denkt Fritz . Seine paar Pfennige Taschengeld gestatten
jhm diesen Luxus nicht. Und doch wie gerne hätte er einmal
etwas tief in die Weinflasche geschaut. Wie der gute Lehrbub die¬
ser Tage wieder mal so beim Simuliren oben in seinem Heim
saß, da schoß ihm plötzlich ein Gedanke durch den Kopf. Er lä¬
chelte sogar. Das wollte bei ihm, dem melancholisch angehauchten
Schusterlehrling , schon etwas heißen. Richtig, sein Meister hatte
ja -erst vor kurzem wieder ein Füßchen solch edlen Tropfens ge¬
schickt bekommen. Er half ja selbst beim Abziehen auf Flaschen.

.Warum schenkte ihm, dem vielgeplagten Fritz Knieriem, denn sein
Meister nicht ein paar Flaschen Er hätte ganz gewiß nicht nein
gesagt. Auf Ehre nicht. Im Gegentheil er wäre täglich umso
freudiger aus seinem Dachstübchen in die Werkstätte gesprungen.
Da aber der „geizige" Meister das nicht gethan, sinnt Fritz auf
„Rache." Selbst ist der Mann . Ihm ist bekannt, wo die Fla-
scheu stecken. Zwei wird die Meisterin so bald nicht vermissen.
Er will anständig sein und nur zwei stehlen. Gesagt, gethan.
Langsam geht er herunter . Das Glück ist ihm hold, denn in 10
Minuten ist er schon wieder in seiner Klause. Die zwei Flaschen
versteckt Fritz unterm Bett , natürlich so sicher, daß sie die Mei-
sterin nicht finden wird . Der Schusterlehrling hat einen Freund,
dem es genau nicht besser geht wie ihm. Die gute Seele muß
das göttliche Gesöff auch mit kosten. Sonntag Nachmittag gibt
es Rendez-vous in Fritzens Wohnung , das weiß er genau. Soll
das aber ein Fest werden die erste Weinprobe, meint der
arme Pechfritze. Endlich ist die Zeit da, der Freund ist er-
schienen. Daß dieser natürlich ebenfalls nicht nein sagt, nun das
kann man sich denken. Die Hälse der aus dem Bett hervorge¬
holten Flaschen werden gebrochen und dann der erste Schluck
aus der Flasche gethan . Zum Teufel schmeckt das Zeug gut, rufen
beide aus . Sie kosten, kosten ohne Ende. Und siehe-da, die Fla-
schen sind leer . Nicht aber die beiden Lehrlinge. Die waren
im Gegentheil „voll" und zwar nicht zu wenig voll. Wer nie-
mals einen Rausch gehabt , der ist kein braver Mann . Der kleine
Rausch an und für sich wäre ja gar nicht so übel gewesen, wenn
er nicht aus den beiden besten Freunden plötzlich Feind? ge¬
macht hätte. Warum , ja das wissen die Götter . Kurz und gut,
Fritze schlägt auf seinen Freund ein, dieser revauchirt sich, ja
sogar das ganze Mobiliar von Fritzens herrschaftlicherWohnung
hat den „Haß " der jungen „Herrchen" erregt . Etwas Gutes hat
die gegenseitige Bertnöbelei aber doch stir sie gehabt, sie hot sie
müde gemacht. Wie der Blitz waren sie weg. Und sie schliefen
Beide nach dem Himmelstrank so gut den Schlaf des Gerechten,
bis sie plötzlich eine derbe Faust am Kragen hatte. Um Himmels
willen der Meister . Jetzt wußte man erst was los war und, wo
man war . Der Meister soll die beiden Herrchen nicht allzulie¬
benswürdig empfangen haben. Und der Wein ? Nun der hat
jetzt einen Platz bekommen, wo er Fritzens Gelüste so leicht nicht
wieder erregen kann. Der arme Pechfritze aber wird noch lange
an die erste verunglückte Weinprobe denken. B . K.
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* Personalien . Die Regierungsbaumeister des Hochbaufaches

Birck und LeyendcSer  in Frankfurt wurden der Regierung
in Wiesbaden zur Beschäftigung überwiesen.

** Die Sorgje um den Geliebten. Ein hier in Diensten ste¬
hendes 18jähriges Mädchen aus Bayern hatte mit einem 19-
jährigen Landsmann , seines Zeichens Bäcker, em .Verhältniß , das
nicht ohne Folgen geblieben ist. Seit einigen Tagen ist der
„Bräutigam " unter den herzlichsten aufrichttgsten Abschiedswor¬
ten nach St . Goar abgereist. Trotz Versprechens ließ er erst
einige Zeit nichts von sich Hören, bis er dieser Tage schrieb, er
wolle sich ein Leid anthun . Diese niederschmetternde. Nachricht
machte das bedauernswerthe Mädchen unglücklich. Sie reiste
sofort nach, .weil sie befürchtete, daß ihr zukünftiger Gatte im
Rhein ertrunken »sein könne und sie nun allein auf dieser bösen
Welt dastehe. Nun , hoffentlich findet die Braut ihren sanften
Friedrich nicht im Rhein , sondern noch am Leben!

** Selbst in den Tod. Heute Morgen wurde die 43 Jahre
alte ledigeClaire Studt  in ihrer Wohnung Rheinstraße 86 er.
h ä n gt oufgesunden. Was die in den besten Verhältnissen lebende
Dame in den Tod getrieben hat, ist unbekannt. Man vermuthet
aber , daß sie den verhängnißvollen Schritt aus Gram über den
vor einiger Zeit erfolgten Tod der Mutter gethan hat.

*■* Wer ist der Eigenthümer ? Im Zimmer Nr . 20 des Po»
lizeidirektionsgebäudes liegt ein von einem Diebstahl herrühren¬
der Becher aus Kaiserzinn aus . Derselbe ist mit Ansichten von
Straßburg geziert und trägt am oberen Rande die Gravierung:
„Z . Erg . a . d. schönen Straßburger Tage . Oscar . Marie ." Das
Polizeipräsidium ersucht den Eigenthümer des Bechers um Mit¬
theilung.

**  Neuer Stadtplan. Seitens des städtischen Vermessungs¬
bureaus ist ein .neuer Stadtplan herausgegeben worden, der an
HüUuyrHa und, Uxbersichtlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt.
Ter Plan ist zum Preise von 3JL beim Botenmeister zu haben.

r. Militärsonderzügh. Am 14. August werden das hier in
Garnison liegende 80er Jnf .-Mgt . mittelst Sonherzüge nach
Frankfurt ,und Bockenheim befördert, desgleichen am 11. und 16.
August die 168er von Ofsenbach nach Kastei.

. r. Die Unfallstelle Kurve-Erbenheim. Mit dem heutigen
Tage werden die Aufräumungsarbeiten auf der BaWunfallstelle
Kurve-Erbenhcim zu Ende geführt . Zwei der Wagen sind bis
zur Unbrauchbarkeit zertrümmert . Die übrigen Wagen wurden
nach der Hauptwerkstätte Limburg gebracht. Der Materialschaden
ist größer als es anfangs den Anschein hatte.

* Dir Wickerer Raubmörder ? Der 22jährige Hausbursche
Isidor Griebel.  der zuletzt in Riidesheim in Stellung war,
kam vorgestern auf das dritte Polizeirevier in Frankfurt und er¬
klärte , er sei ein Mörder . Er sei extra dorthin gefahren, um sich
der Polizei zu stellen. Er habe auch noch verschiedene Einbrüche
und Diebstähle begangen. Weiter gab er an , er habe bei dem
vierten Dragoner -Regiment in Marburg in Oesterreich gedient
und sei dort durchgegangen. Bei Untersuchung der Taschen fand
man seine Papiere , außerdem ein Romanbuch, das auf dem äu¬
ßeren Deckel,über und über mit Blut befleckt war . Als man dem
Mann das blutige Buch zeigte und fragte, wo er das her habe
und warum es so blutig sei, wich er zurück und fing bitterlich an
zu weinen. Endlich sagte er : Das habe ich nicht gestohlen, das
habe ich „ihm" aus der Tasche gezogen, ich habe „ihn" in einem
Kleeacker erwürgt  und beraubt, weil ich Geld brauchte.
— Da das ganze Auftreten den Eindruck geistiger Störung
inachte, wurde der Mann in die Irrenanstalt gebracht. Trotz
der Verwirrung, , die seine Reden zeigen, ist jedoch manches da¬
ran Merkwürdig, Man erinnert sich, daß der Raubanfall in
Wicker von einem Oesterreicher verübt sein soll und zwar geschah
die That in einem Ackerfeld. Griebel hatte außer einer Jnva-
lidenkarte einen Gepäckschein von Wiesbaden  und eine
Schlafmarke , von der Herberge Prinz Karl in der Alten Main¬
zergasse in der Tasche. Auch hatte er nach der „Kl. Pr ." ein Ta¬
schenmesser und eine Geldbörse, aber ohne einen Pfennig Inhalt,
hei sich. Auf der Brust ist er mit einem dreißig Centimeter gro¬
ßen österreichischen Adler tätowirt , in der Mite stehen die Buch¬
staben I . G . Man hält den Mann für geisteskrank. Immerhin
geht die Polizei der Sache nach. Sie hat das blutige Buch zu.
wückbehatten und wird versuchen, Aufklärung über die Vergan¬
genheit des Mannes zu schaffen.

-s- Bestrafter Fahrradmarder . Der 26jährige Kaufmann Au-
müller  war in Mainz zuletzt in Stellung . Er fälschte dort
Rechnungen und betrog dadurch seinen Prinzipal und die Kunden
um Geldbeträge in Höhe von 4—48 X Außerdem unterschlug er
43 X  Auf Grund dieser Vorkommnisse wurde A. entlassen. Um
sich Geld- zu verschaffen, verlegte sich jetzt Aumüller auf Fahr¬
raddiebstähle . Nicht weniger als 14 Fahrräder im Werthe von
111—1400 K. hatte der Angeklagte in Frankfurt , Darmstadt , Wies¬
baden, Biebrich, Bonn , Köln und in Mainz innerhalb der Mo¬
nate Februar bis Mai gestohlen und dieselben verkauft oder der.
setzt. Den letzten Diebstahl führte Aumüller in Köln aus , dallei
wurde er erwischt, dem Schutzmann, der ihn verhaftete, gab er
sich als der Zahntechniker F . Müller von Mainz aus . Wegen aller
dieser Delikte hotte sich Aumüller gestern vor der Mainzer Straf¬
kammer zu verantworten . Er wurde zu 3 Jahren Gefängnis , 6
Tagen Haft und 3 Jahren Ehrenrechtsverlust verurtheilt.

* Ungiltigc Polize -vcrordnnng . Unser A-Correspondent schreibt
uns aus Berlin , 9. August: Der Strafsenat des Kammergerichts
hatte sich mit der Frdge zu befassen, ob die Polizei berechtigt ist,
den Bürgern und den Schornsteinfegern den A b s chl u ß s chr i ft.
licher Kehrverträge  vorznschreiben . Der Regierungsprä¬
sident von Wiesbaden  hat am 23. Juli 1904 eine Polizei-
Verordnung für dxn Stadt - und Landkreis Frankfurt erlassen die
in ihrem § h bestimmt, daß zwischen Hausbesitzern und Bezirks-
schornstejNfegern ein schriftlicher Kehrvertrag abzuschließen ist,
in welchem näheres über die Verpflichtung der Schornsteinfeger
zum Reinigen der Schornsteine niedergelegt ist.. Auf Grund dieser
Bestimung und auf Grund des ß 368,4 des Strafgesetzbuches, nach
dem derjenige bestraft wird, welcher es unterläßt , dafür zu sor¬
gen, daß die Schornsteine gereinigt werden, waren die Herren
Hainsbecher und Eigner angeklagt, von den unteren Instanzen
aber freigesprvchen worden. Auf die Revision des Staatsanwalts
gegen das ffreffprechende Urtheil hin erklärte heute der Strafsenat
des Kammergerichts die fraglichen Bestimmungen jener Verord¬
nung für ungültig und hielt die Freisprechung aufrecht.

* Von Miainz »ach Wiesbaden . Die der Süddeutschen Eisen-
bahngesellschaftzu Dormstadt bemessene Frist zur Stellung des
Antrages auf Einleitung des Enteignungsverfahrens betr. Bau
und Betrieb elektrischer Nebenbahnen  von Mainz nach
Wiesbaden und von Mainz nach Schierstein, wird weiter um die
.Dauer von 1 Jahr und 6 Monaten verlängert.

* Kurhaus. Auch morgen werden die beiden Abonnements-
Konzerte Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr im Kurhause von
der Kapelle des Regiments von Gersdorff unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

* Walhallatheater. Noch immer weiß Costantino Bernardi
das Publikum zu fesseln, dasselbe kommt aus der Verblüffung über
die blitzschnellen Verwandlungen nicht heraus . Es ist daher nicht
zu verwundern , daß das Theater allabendlich von einem distin-
guirten Publikum stark besetzt ist. Jedenfalls ist der Besuch der
Bernardi -Vorstellungen bestens zu empfehlen.

* Familieu-Ausflug des Handelslehr-Jnstituts Meerganz.
Uns wird geschrieben: Der vorigen Sonntag unternommene
Familienausflug nach Hattenheim gewährte schon bei der Hin¬
reise auf den beiden geschmückten Bord an Bord zusammenge¬
koppelten Dampfern einen imposanten Anblick, während das mit¬
geführte MechinstrumentMxtett (80er) mit künstlerischem Können
hie helle Freude den Rheinufern verkündete. Unter der ge¬
schickten Leitung des Herrn Dir . Meerganz gestaltete sich dieser
Ausflug in den Lokalitäten des Herrn Reß und am Rheinufer zu
einem entzückenden Fest von Farbenpracht und Jugendschönheit
und jauchzender Freude . Ballonsteigen, Wettrennen , Tanz , Preis-
gewinnen und Fackelzüge wechselten in bunter Reihenfolge ab.
Der Hattenheimer Wein mundete vorzüglich. Die mitternächt¬
liche Heimfahrt auf dem stillen Rhein bildete des schönen unver¬
geßlichen Tags poetischer Schluß.

* Ter Tilettantcuvcre,;» „Urania" veranstaltet kommenden
Sonntag , 13. August ein großes Familienfest  mit Tanz,
Conecrt und Kinderspielen aller Art auf dem herrlich gelegenen
„Waldhäuschen". Die Musik wird von einem Theile des Wies¬
badener Musikvereins gestellt..

*Turnvcrein Waldstraße Biebrich. Bei dem am 6. August
auf den Spicherer Höhen stattgefundcnen Bergfeste des Mittel¬
rhein -Kreises errang das Mitglied Wilhelm Meier  unter ca.
800 Wettturnern mit 28 Punkten den 24. Preis . Es ist dies umso
höher anzuerkennen, wenn man bedenkt, daß Meyer , welcher
nebenbei erwähnt der älteste Turner war , der an dem Turnen
stheilgenommen hatte , bereits im 42. Lebensjahre steht. Möge
er der Turnsache noch lange treu bleiben.

+ Dotzhhim, 9. August. In der heutigen GemeindenatHs-
sitz ung  gelangten u a. folgende Sachen zur Verhandlung : Bau¬
gesuch des Wagnermeisters E. Krämer wegen Errichtung einer
Holzhalle an der Dörrgasse . Dem Gesuch steht nichts entgegen. 2.
Baugesuch des Tünchers Friedrich Jakob Enders wegen Errich-
tung eines Zstöckigen Wohnhauses mit Seitenbau an der Obergasset
dasselbe wird unter den üblichen Bedingungen gutgeheißen. 3.
Gesuch desselben wegen Erwerbung eines Geländestreifens zu
seinem Bauplatz an der Obergasse. Soll der Gemeindevertre¬
tung mit dem Antrag auf Genehmigung vorgelegt werden. 4.
Baugesuch des Tünchermeisters Philipp Haberstock wegen Er¬
richtung eines Doppelwohnhauses an der Hohlstraße sowie Gesuch
desselben um Erlaß der Straßenbaukosten . Auf Grund des
Straßenbaustatuts wird der diesbezügliche früher gefaßte Be.
schluß aufrecht erhalten und letzteres Gesuch abgelehnt. 5. Zur
Anbringung zweier Schutzwände an der Bachüberbrückung an der
Obergasse sind nach Aufforderung 3 Offerten eingegangen. Min-
destfordernde sind Zimmermeister Schmidt und Hübenthal , wel¬
chen die Arbeit übertragen wird . 6. Um die Hülfsfeldhüterstelle
haben 5 Bewerber Gesuche eingereicht. Die Wahl fällt auf den
Maurer Karl Wüst. — In der letzten Nacht ist in dem hiesigen
Wasser st ollen  wieder eine starke Quelle angehauen worden,
^sodaß nach einer heute Morgen vorgenommenen Messung 520
cbm. Wasser vorhanden sind. — Bei dem am verflossenen Sonn¬
tag an den . Spicherer Höhen stattgefundenen Turn - und Spiel-
fest haben 2 Mitglieder des Turnvereins hier und zwar die Brü-
der August und Wilhelm Birk  den 28. bezw. 30. Preis er¬
rungen . Den Siegern wurde am Montag Abend ein ehrenhaf¬
ter Empfang zu Theil.

-l Schlangenbad , 10. August. Der Kaiser hat dem langjähri¬
gen Kursaalportier Herrn Josef Linkenbach  das Allgemeine
Ehrenzeichen in Silber verliehen. Linkenbach wird am 1. Okto¬
ber inr den Ruhestand teten

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilbiirc, a. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Freitag , den II . August 1905.

Meist schwachwindig, vorwiegend wollig, etwas kühler, stellenweise
geringer Regen.

Genaueres  durch die Wcildurger Wetterkarten(inonatl. 80 Pig.,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzei 'g er ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

SJmfkammei’-Sifjiing vom 10. Hugufl 100 5.
Zwei Zuchthäusler als Fahrraddicbe.

Die Arbeiter Wilh . Lutz aus Frankfurt und Otto K n a u b
aus dem Würitembergischen sind recht „schwere Jungen ". Im
.Zuchthaus zu Wehlheiden wo sie beide eine Strafe verbüßten,
lernten sie sich kennen. Dann fanden sie sich in Frankfurt wieder
und blieben längere Zeit zusammen. Mehrere Tage wohnten sie
hier in Wiesbaden  in einem Gaschause, von wo sie amChar-
freitag eine Entdeckungstour nach Hahn unternahmen . Als Knaub
dort vor der Wirthschaft „zum Taunus " ein Fahrrad stehen sah,
gab er eine , kleine Reisetasche, die er mit sich führte, an Lutz,
schwang sich in den Sattel und sauste davon. Zum Glück bemerk¬
te der Bestohlene bald seinen Verlust , Lutz wurde noch auf der
Landstraße , Knaub hier in Wiesbaden festgenommen. Zum Dieb¬
stahl waren sie, wie sie heute versicherten nicht ausgezogen, Lutz
will sogar von der Art des Raderwerbs nichts gesehen haben.
Zusätzlich zu einer noch nicht verbüßten Strafe , wird .Knaub we»
gen rückfälligen Diebstahls 1 Jahr , wegen Beihilfe beim Diebstahl
usw. Lutz 9 Monate Gefängniß und 1 Woche Haft zu verbüßen
haben.

Unberechtigte Selbsthilfe.
Der Tagelöhner Wilh . Kolb  von Montabaur hatte am 4.

Mai einige Stunden bei einem hiesigen Grundgräber -Unterneh-
mer gearbeitet . Da wurde er wieder' entlassen und es wurden
ihm dabei irrthümlich 50 & Krankenkassenbeiträge einbehalten.
Das ärgerte ihn . Um sich selbst bezahlt zu machen, stahl er dem
Manne eine .Hacke weg. Auch Kolb ist ein rückfälliger Dieb . Er
wurde in 3 Monate Gefängniß genommen.

uetzts üeiecjramme
Hamburg , 10. August. An Bord des Dampfers El»

Wörmann sind gestern Mittag 9 deutsche Reichstags,
ordnete,  nämlich die Herren Freiherr von Richthofey
Böhlendorfs, Arendt , Hagemann , Günter , Fries Semler <z
und Storz nach Afrika  abgereist , zum Studium der BeLßp
der Kolonieen.

Verworfene Revision.
Mannheim , 10. August . Die Revision des 2^

Becker,  der wegen Ermordung des Dienstmädchens *
sänne Seng es zum Tode verurtheilt wurde , ist vom Reichs
richt verworfen worden.

Opfer der Berge.
Wien , 10. August . Major Brückner , der eine

in das Glocknergebiet unternahm , wird nach Meldungen"
dort vermißt  und dürfte voraussichtlich verunglückt
Eine Rettuügserpedition ist unterwegs.

Sperrung der rumänischen Grenze.
Bukarest , 10. August . Wegen massenhafter Uebersch^

ung der Grenze durch jüdische Flüchtlinge aus Rußant ^
die Regierung Befehl erlassen, daß die Grenze bis cmf wch'».
res für alle Flüchtigen gesperrt  bleiben müsse.

Aufgegpbener Schwimmvcrsuch.
Paris , 10. August . Der Schwimmer Bourgeß,

gestern Morgen um 6 Uhr Calais verließ um Dover zur
chen, sah sich um 8 Uhr Abends infolge der Kälte gezwungr^
den P er s u ch a u fz u g ebe n.

Meuterei in China.
London , 10. August. Daily Mail meldet aus

Hai: Ein Telegramm aus Kaifengfu , Provinz Honan , berich
tet , daß die dort stehenden kaiserlich chinesischen Trnpp.n
m e u t e r t e n und sich dem christenfeindlichen Pöbel anschlof
sen. Die Meuterer , deren Zahl auf 200 geschätzt wird, nah.
men Suitschianghsien . Die Regierung in Peking sensit
Truppen gegen sie aus.

/ Die russischen Reformen.
Petersburg , 10. August . Ein Theilnehmer der jÜW-

sten Petersburger Beräthungen erzählte , am 12. Ls. iversi
das Volksvertretungsgesetz  bestimmt veckündet
werben . Ms wichtigste Errungenschaft sei zu betrachten, ich
der Zar sich verpflichtet habe, sich dem Willen der Mehrheit
des Parlaments zu unterwerfen.

Osr ruflifcfHapanildie Krieg.
Der „Warjag " flott gemacht.

Tokio , 9. August . Laut Mittheilung des Marwede-
pattemcnts wurde der am 16. Februar 1904 auf der Reede
von Tschemulpo gesunkene russische Kreuzer „Warjag'
Dienstag Nachmittag wieder flott gemacht.  Die
theilung wird hier angesichts der Schwierigkeit der Flottmch'
ung mit großer Freude ausgenommen.

Die Friedenskonferenz.
Paris , 10. August . Dem Portsmouther KorrcsM»

denten des Matin erklärte der japanische Deputirte Matsu-
moto , der Vertrauensmann des offiziellen Friedensvecmitl-
lcrs Barons Komura , daß letzterer nicht weniger als 2|
liarden Kriegs kosten  fordern werde ; ohnehin habeM
nmra heftig gegen die öffentliche Meinung in Japan ov
kämpfen , welche das Doppelte verlange . Sollten die 2Z Mib
liarden nicht bewilligt und die bedingungslose Abtretung der
Insel Sachalin verweigert werden , so würde die Konî tti)
als beendigt anzusehen sein und Marschall Oyama aufs Mtz
die Offensive beginnen . — Die japanischen Delegirten bE
weigerten  gestern die Zulassung des russischen ^
gelehrten Professor Martens zu den offiziellen
weil vorher vereinbart worden war , daß nur zwei .
und zwei Japaner nüt ihren Sekretären an den Sitzunge
thcilnehmen sollen.

Paris , 10. August . Die gestrige erste DersamiMV^
der Friödensdelegirten hat , wie der Newyork Heralb ^
Newcastle meldet , den Eindruck hinterlassen , daß es rnoS
sein wird , die Unterhandlungen mit Erfolg  zu
Witte setzte die Japaner in Erstaunen durch seine MW
ung , täglich zwei Sitzungen abzuhalten , deren erste
um 9 Uhr Morgens beginnen soll. Es deutet dies aust
Wunsch hin , die Verhandlungen schnell zum glücklichen̂ ^
zu führen . Soweit bis jetzt verlautet , hat Witte die
ersucht, ihre Bedingungen im Allgemeinen gleich zu ^ ygg
sten Versammlung zusammen zu fassen oder wenigsten-
reichende Angaben darüber zu machen, damit ^die rupn
Delegirten in der Lage sind, festzuftellen , ob diese
en als Grundlage für eine Verständigung geeignet ftn
Japaner weigern sich, soweit zu gehen . Die Thaffa^ -
ein formeller Austausch der Beglaubigungsbriefe
gefunden hat , wird keine Verzögerung ber Verband .
herbeiführen . Herr von Witte ersuchte Komura , >hw <
pie des Beglaubigungsschreibens nach seiner Wehn
senden . Heuie - wird es sich Herausstellen , üb die
wegen unüberwindlicher Meinungsverschiedenheiten
wen werden muß oder ob eine Fortsetzung mit Aussig
Erfolg möglich ist. . . . jjp,

Petersburg , 10. August . Die russische Presse fF
.Kommentare über die Aussichten der Friedensverhan ^ ^ .^ .
dahin zusamuien , daß es an einer ^enügen 'ben ,
fehlt,  um einen Friedensschluß zu Stande ä"

Tokio , 10. August . Die japanische Presse ist
friedigt  über den Empfang der japanischen Fr >̂ ^
girten seitens der amerikanischen Bevölkerung unt »j.
durch Roosevelt . Der Ton der Presse ist ein sehr p
scher, nachdem man in Erfahrung gebracht hat , ^
die erste Zusammenkunft der Friädcnsdelegirten ei -pH
liehen Charakter trug . ^

London , 10. August . Nach Meldungen aus
wird nunmehr die japanische Friedenskommissiou , _
nur noch schriftliche  Mittheilungen zukomm $
Kein Mitglied der Kommission wird einem Jourw » J | j
Interview gewähren.



Erscheint täglich. Telephon Ur. sSS.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Errril Bominert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraß « 8^

Nr. 186.

Fl[mffirf f/jV ]u

Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Biebrichcr-
, .,d Schiersteinerstraße und der Gcwarkungsgrcnze hat
hje Zustimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38 »,
innerhalb der Dienststunden zu Jedernianns Einsicht offen

jf ^ Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
teti. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen Liesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am kl . August und endigt mit
Ablauf des 8 . September 1905.

Wiesbaden , den 7 . August 1905.
8160 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinicnplan für die Erbreiterung des Geh¬
weges in der Marktstraße vor den Häusern No . 11 bis 17
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen bcini Magistrat schriftlich  anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 11 . August und endigt mit
Ablauf des 8. September 1905.

__ Wiesbaden , den 7 . August 1905.
6153 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Schreiuerarbciten (Mobiliar«

gtgenftcinbc) für den Ums und Erweiterungsbau der Gr«
wcrbeschnle hier soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
Erdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
zriedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingcschen , die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 59"
^ ' î kne Angebote sind fp bestens bis

Dienstag , de» 15 . August 1995,
u . vormittags 11 Uhr,
Mhw .-inzureichen.
, Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

" «a » Icheinenden Anbieter.

jj ft ' ^ -e dem vorgefchricbencn und ansgefnllten
^dmgnngsformular eingereichten Angebote werden berück

Zuschlagsfrist : 30 Tage.

ß08g °̂ aden, den 7 . August 1905.
Stadlbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung

femw ^ tr,ieII “ n 9 einer Blitzableiteralllage für die
!«llim I^ " ^brweiterungsarbeiteii (Chirurgische Abteilung)
» ; ? e b" öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,
»bnaen ^f.ootäformuIare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
^ °lba,,' röhrend  der Bormittagsdienststunden im

Zimmer Nr . 20 , eingcschen , die Berdingungs-

^ °gr,i Con  dort und zwar bis zum 15 . August cr.

°tri!£' it [0,’fcnc  und mit der Aufschrift „ St . B . A . 49"
dngcbvtc sind spätestens bis
Etwvch , den 1« . August 1995,

«ttoa der Angebote erfolgt in Gegenwart der
Nur Anbieter.

^dinc -un ^s - dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
sichtig: ^ öSsvrmular eingereichten Angebote werden berück-

2 Wochen.
5303 2babt«/ den 22. Juli 1905.

_ _ _ Stadtbauamt.

freiwillige Feuerwehr.
«s. ? "̂"Eag, den 14 . August 1995,

endg 7  Uhr , findet bine Ueduug der
«eiter Abteilung II statt.

t er  Bezugnahme auf die Statuten wird
Erscheinen erwartet . ^ .

6125 ^ '^ daden, den 8 . August 1905.

Die Branddirektiou ^

Freitag , den 11 . August 1983.

Verdingung
Die Ausführung der Erd -, Maurer - uud

Asphaltiererarbeiteu der Stütrmaucru u. Abort-
aulage für die Schule an der Niederbrrgstraße zu
Wivsiiaderr soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gcbolsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder beftellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 58"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15 . August 1995,
vormittags ' 19 Mir,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und , ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 5. August 1905.

6021 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Schmiedearbeiten (Anker p. p.)
für den Neubau der Mittelschule an der Riederbcrg»
jtraße zu Wiesbaden soll im Wege der . öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngcbvtSformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundcn beim
Stadtbauamt , Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, ein-
gcsehen, die Angebotsuntcrlagcn , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgelöfreie Ein¬
sendung von 25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 99 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 16 . August 1995,
vormittags 12  llhr,

hierher einziircichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9 . August 1905 . 6176

_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

D >e Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn¬
stroh für die städtische Schlacht - und Viehhofs
Anlage hier, für die Zeit . vom 1. Oktober 1905 bis
31 . März 1906 , soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 4 . Sep¬
tember 1995 , nachmittags 41 llhr , in dem Bureau
der Schlachthof -Berwaltung anberaumt, woselbst die
Bedingungen offen liegen und die Offerten rechtzeitig bis
zum Termin abzugebcn sind.

Wiesbaden , den 8 . August 1905.
6110 _ Städtische Schlachthof -Verwaltung.

Unentgeltliche
ZpttlhlliM Hi  imiiemitteltc fintpteittte.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs :c.) . 364
^ Wiesbaden , den 12 . November 1903.
__ _ Städt . Kraukenhaus -Verwaltunq.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
aufjcher anzumclden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 '. 7850
_ Die Fried Hofs -Deputation.

Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt Dr . med . Geißler ist bis ein¬
schließlich 25 . August 1905 . verreist . Er wird während
dieser Zeit von Herrn Dr . med . Hasselmann , Bismarck¬
ring 22 , 1., vertreten.

Wiesbaden , den 1 . August 1905.
5768 Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bi- r
herigcn Tarifsätze eintretcn zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe — 12 .— Mk.

„ ,, „ „ 2 . „ —  7 .50 „
„ „ „ „ 3 . „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine;
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ze 2,50 Mk . berechnete -
Das zur Bedienung erforderliche Personal . wird eben « '
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Krankt:
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der i

' 3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphthcritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden , :
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden!
Personenfuhrwcrke dürfen zur Beförderung solcher Kranken'
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dezbr . 1901 ). i

Die Vorhandemu Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent»
gegengenommcn . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , somit
der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung

betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken«
Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt . ;

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist eS er«
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klaffe haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse " einen solchen für 14 Tage zu
leisten . j

Die um Aufnahme nachsuchenden Kaffenmitglieder müssen '
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten.
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem EinweiSschein deS
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - uud Nachtzeit auf»
genommen . 5382

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntniachi »«
Alle Bauinteressenten , Straßen , Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten welche an Neubauten errichte»
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König !. *
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinignng des Kreislandmessers versehen , an den Ma-
gistrat einznreichen , zwecks Vornahme der Prüfung in!
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung '
ifttö Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
3718 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom ■
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabt«
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
5938 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcreffenten

gebracht , daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weitcrführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu '
Straßenkreuzung zu erfolgen hat . 1665

Wiesbaden , den 20 . August 1903 . Der Magistrat.
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. , Bek»ust« achu«s.
Wührenb der Neupflasterung der Neugasse können akzise-

pflichtige Wagenladungen nur bei der Akziscaüfertigungsstelle
am Ludwigsbahnhof abgefertigt werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5016 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats

vom heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugasse
während der Neupflasterung für akzisepflichtigeWagen-
ladungen weisen wir darauf hin, daß die Abfertigung
akzisepslichtigcrTraglasten nach wie vor bei der Akzise-
abfcrtigungsstelle, Neugasse 6a, stattfindet und zwar, in den
Stunden von 7— 12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr
nachmittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dienststelle für jeden Verkehr geschlossen. Die Zufuhr ge¬
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 der
Akziseordnung angedrohten Strafen ausnahmslos auf den
in § 4 der Akziscordnung ausgeführten Straßen zu ge¬
schehen.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5017 _ Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Ge'

meindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Waldsesten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie aus den auf
dem Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder auf s o n st i g r
Weise Gäste angelockt werden. *

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
feiner vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungszwangsversahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark. Ferner wird dem zu-
tviderhandelnden Verein u. s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzurig von Plätzen im städtischen Wald in der
Regel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3.. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn- und gesetzl. Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,

' 4. Im Distrikt Kohlheck;
(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden) .

ib) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Äugusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachsköcher;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tisöhe und Bänke ausgestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachungder Festplätze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
! «s Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a. (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzrn besonders vergütet werden. Hier¬
über ,entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweges
endgiltig.

Mit dem Waldseste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz u. s. w.) , welche nach der Lustbarkeitsstmerorü-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestim¬
mungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteucr
sind im Voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die
Gebühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutz»

' ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

AußerdeiN ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

6. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes iss
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise-
Verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr¬
kommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichenUeberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabo eines Platzes zur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Atziseamt.
Vereine u. s. w., sowie alle, welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamtrn,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-
ten Akzisebeamtenunweigerlich Folge zu leisten (vergl. 8 9
des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere 8 868 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, '88 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, 8 17 der Regier-
Ungspolizei-Verordnung vom 4. März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

«kvteödadenrr Gencral -Anzelzer ._
8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufge¬

stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn » oder gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag hezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u. s. w. oder derjenige, welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905 .
383 Der Magistrat.

Pflichtfeuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr I und IR

werden auf
Mittwoch , de« 16 . August 1905,

Abends 7 Uhr.
zu einer Hebung in den Hof der Feuerwehr -Statiou,
Neugasse 0 , eingeladen.

Auf Grund der Polizeiverordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet.

Die Pflichtseuerwehrleute haben mit Armbinde ver¬
sehen zu erscheinen.

Stöcke und Schirme dürfen nicht mitgebracht werden.
Wiesbaden, den 10. August 1905. 6173

_ Tie Branddirektion
Herr Stadtarzt Op . Walther , Kaiser Friedrich-

Ring 1 wohnhaft, ist vom 10. August er. bis 8. Septem¬
ber er. verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
Stadlarzt vi *. Schulz , Adolfstr . 5 wohnhaft, vertreten.

Wiesbaden, den 9. August 1905. 6182
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Rothgerber , geboren am 2. Sep¬

tember 1863 zu Oberstein, zuletzt Taunusstraße Nr . 22,
wohnhaft, entzieht sich der .Fürsorge für ihre Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Angabe ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. August 1905. 6183

Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Viehhof .Marktbericht
für die Wocke vom 3. bis 9. Auqnst 1905.

ES waren
Preis«Bletgatiung aufge-

trieben Dualität von -M» Hnmerfung.

Stück per MI.!Ds.IMk. |<8f.

Ochsen . .
|l30

I. 60 kg 75 _ 80
H. Schlacht- 70 75

Kühe . . .
\ 157

L
11.

-«wicht 68
60

— 72
64

—

Schweine. 886 1 kg 1 38 1 44
Mastkälber 465 Schlacht.1 70 1 80
Landkälber gewicht. 1 40 1 45
Häiiiinct . 136 1 44 1 48

Wiesbaden, den 9. August. 1905.
städtische Schlacht !,auS -Bekwaltung

Marktbericht.
* Wiesbaden . 10. Aug. Auf dem heutigen Fruchtmartt galten

100 kg Hafer, alter, 16.20 M. biS 16.80 Mk.. neuer 14.00 Mk. bis
00.00 Ml . 100 kg . Richtsttroh4.40 Mk. bis 4.80 Mk., 100 kg Heu
7.90 bis 0.00 Mk. Angefahrcn waren 3 Wagen mir Frucht und 12
Wagen mit Stroh und Heu.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag 1, den 11. August 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn AUG. HASSELMANN.

1. Choral : „Nun danket alle Gott *.
2. Lustspiel -Ouverture Kdler Bela.
3. Frühlingsträume , Walzer Fahrbach.
4. »Das Herz am Rhein “, Lied Hill.
5. Vis-ä-vis, Quadrille Faust.
6. Marsch-Potpourri Latann.
7. Rriegsmarsch Hasselmann

Freitag , den 11. August  1905.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Eüs.-Regts>. v. Gersdorff (Kurhess.) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Nachm. 4 Uhr:

1. Armeemarsch Nr. 307 aus „Das goldne Keuz“ Paro
2. Rakoczy -Öuverture K41er-B61a.
8. Aubade printaniöre Lacombe.
4. Divertissement aus , Das Rheingold * Wagner,
5. Serenade , valse espagnole Metra.
6. Selection aus „The Geisha“ Jones.
7. Negermarsch , Campmeeting Mills.
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Berliner Jungens , Marsch
2. Introduction und Chor aus „Carmen“
3. Frauenlob , Mazurka
4. Ouvertüre zu „Oberon“
5. a. La Czarine .

b. Japanischer Marsch
6. Fantasie aus „Die Hugenotten
7. La Baicarolle , Walzer aus „Offenbach’s,

Hollmanns Erzählungen“
8. Une Perle d’Ocean, Fantasie für Trompeten-

Solo

Burger.
Bizet.
Strauss.
C M. v. Weber.
Ganne.
A. v. d. Voort.
Meyerbeer.

Fetras.

Hoch.
Solist : Herr Wall.

9. Musikalische Extrablätter , Potpourri Thiele.
10. Plantagentanz Pryor.

Brennholz Verkauf.
Die Natural -Verpflegungsstation dahier verkauft

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 M(
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.' I

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater St
Evgl. Lereinshaus , Plattcrstraßc Nr . 2, entgegen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt
wird . 5931

-—

Somrenberg.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer für 1905 und diem
und zweite Rate Gemeindesteuer für 1905 sind fällig out
sind dieselben spätestens bis zum 15. ds. Mts . in IT*
Kassenstunden, vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werktag
bei der Unterzeichneten Kasse einzuzahlen.

Sonntags ist geschlossen.
Sonnenberg, den 5. August 1905.

5990 Die Gcmeindekafle

Versteigerung.
Wegen Geschäfts-Aufgabe läßt Herr Karl Rau „

Freitag , den 11. August er , vormittags 10 Uhr
beginnend, in dem Laden

8 Gneisenaustratze8
die gesamte sehr gut erhaltene Laden Einrichtung
für Butter - und Eiergeschäft als:

Theke, großer Eisschrank für Flaschenbier, dcsgl. mit
Butterkühler, Tafelwaage mit Gewichten, Ecki-
einrichtung, Ga-lhra. zweiteil. Chokoladen.AutMt,
Musik-Automat, Ncklamctafcl, Käsglockcn, AnsstclWsir,
div. Körbe, eis. Firmenschild, zweirädr. Fiascheubier-
wagen, gr. Schwenkbütte, Fiascheugestell und Mstize
Gejchäfts-Gebrauchsgegenstände;

ferner die noch vorhandenen Waren als : ,
16 Kistchen Zigarren , Partie Zigaretten,

sowie aus seinem früheren Geschäft herrührend
16 neue Zimmertnreu und 2 Glasabschissse

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigerungstage. 6®
Wilhelm Helfrich, Auktionator und Taxator»Zi

Schwalbacherstraße7. '

jdme.M . Tobias , Wiesbaden.
.Friedrichstrasse No . 8 , I

Wb Manie Ufo  und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin. ,

Specialistin fiir Fnsspflege nach amerik. Method«.
In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage«*

Erhaltung der Gesundheit . .
Gesichtsmassage mit Dampf znr Verjüngung des Geaeilfc

Erhaltung des Teints bis ins späteste
Behandlung in und ausser dem Hause. "WWW

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr. _
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

dMünpik inintö arlerten,
Gleich wie in anderen grösseren Städten heaD| fflj

tige ich auch in Wiesbaden einen liehrkursos f*r
, , Pflege der Hände und Fiisse “ : . ju
et Pedicure “ nach amerikanische*
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich
2—6 Uhr.
M— K. Tobias. Manicure et Pediciff*

Behördlich geprüfte Hühneraugen-OpfT®teiin •
q  Fi *iesis *ichstrass ©, I . Treppe

Gebrauchte Möbel (jeder
ganze EiurichtnugeU'

Erbschastsnachlässr
kaufe ich bei sofortiger U- bernahine stetS ßtS ett

und gute Bezahlung . *

Jakob Fuhr , ialiiplft!'1
Evangelische Kirchensteuer. „

Die Zahlung der ersten Rate der cv. Kirchenflk |
1905/06 wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden, den 3. August 1905. t
Evangel . Kirchenka,,--

Luisknstraße 32.

|n der Ausführung von buntem Mosaikpst l g#
' allen Zeichnungen und Mustern, sowie
ihrung von allen vorkommenden Neu - u. Umpflf ^ >
nter sauberster Ausführung und billigster Bereu) |
ch bestens empfohlen j*
Bernhardt u.

Pflastermeister , ^ ,« stkKcUerstrakre 18 . 1.. oder Bierstadt , S®"#
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ffortletrung der üelegramme von Seife 4.

Newyork, 10. August. Die russische Frredensgesandt-
^st wurde durch das Eintreffen Pokotilows, des russischen
sandten in Peking, und dessenL-egationssekretär verstärkt.
Ostmbar giebt Chinas Zukunft  einen Hauptgegen-

der Verhandlungen ah. Me öffentliche Meinung in
Lwerika befürchtet, Japan wolle mit dem Prinzip der offenen
Triiir in Ostasien brechen, daher neigen die amerikanischen
Empathien merklich Rußland zu, zumal dieses eine Verfaß
-»na aukündigt. Rußland will angeblich die Kriegsentschä-
jiguug dadurch vermeiden, daß es das Eigenthum der mand-
iHurischcn Eisenbahn, sowie den früher Japan gehangen
rhiil  Sachalins abtritt.

Tokio, 10. August. Die in Newyork publizirte Auslass¬
ung des Ministers Witte Wer die Bedingungen, auf die Ruß¬
end einzugchen bereit fein würde, erregen hier starken
Unwillen.  Es wird demgemäß betont, Rußland dürfe
nicht vergessen, daß es thatsächlich besiegt sei und es werde
Mhl oder übel sein Verhalten darnach einrichten müssen.

Der Kaiser in Cassel.
gaffel, 10. August. Der Kaiser traf heute früh um 8 Uhr
dem Bahnhofe Wilhelmshöhe ein und wurde dort von der

Kaiserin und Prinzessin Victoria Luise begrüßt. Bei dem Em¬
pfange waren anwesend der Oberpräsidentv. Windheim, der
dmmandirende General Linde und Landrath Frhr. von Dörn¬
berg. Die Majestäten fuhren nach Schloß Wilhelmshöhe unter
begeisterten Ovationen einer zahlreichen Menschenmenge.

Beim Schwimmen ertrunken.
Guntcrsblum, 10. August. Der 26 Jahre alte Assistenzarzt

Dr. Franz Ulrich, der bei seinem Vater, Dr. Ulrich-Nicrstein,
Besuch weilte, ist gesten Nachmittag im Altrhein, den er

durchschwimmen wollte, ertrunken. Seine Leiche wurde bereits
gelandet.

nachtragT
Sp. Feuer. In einem Hause der Mauergasse brach heute

Nachmittag gegen drei Uhr in einer Mansarde Feuer aus. Der
schnell herbeigerufenen Feuerwehr gelang es mittelst Greßberg-
schem Saugapparat das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Nr. 32 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschle-
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan-
zeiget" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

k. Biebrich, 10. August. In seiner gestrigen Sitzung hat der
Magistrat  n. A. folgende Gesuche gutgeheißen: Das Baugesuch
beb Herrn Gustav Möhn zu Wiesbaden betr. Errichtung eines
Werkstattgebäudes auf seinem Grundstück an der Jägerstraße so¬
wie das Baugesuch des Tünchermeisters Herrn Wilh. Geißlest zu
Wiesbaden betr. Errichtung eines Wohngebäudes auf seinem
Grundstück an der Rheingaustraße. Das letztere Gesuch wurde
unter besonderen Bedingungen begutachtet. Die am 3. August

,,Hasenspitz" stattgefundene Schälholzversteigerung
Mos .1 1764.70) wurde genehmigt und das H>olz zur Abfuhr
mgewiesem- In der Stadtausschußsitzung wurde das Gesuch
d-SSchloffermeisters Herrn Karl Gath zu Wiesbaden betr. Er-
ritzMng eines Schlachthauses auf seinem Grundstück Ecke Wald-
uchnigt ebenfalls unter besonderen Bedingungen ge-

SimTo-5KotntioiiäbTU(i und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Kr , Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Muck und Feuilleton: ChefredakteurM o r i B Schäfer:  fü;
witefien  Theil und Inserate Carl Rolle I. beide zq

_ Wiesbaden._

Zimmerthüren.
fj ®- fflapet 4 Solln, Änifernaifians

: 1Dtt ®0 ‘ä> und Stilart können sofort ongefertigt werden.
CStrrfi. imt* » «ataloge gratis und franko.

' 9fflß| teä tannen Bauholz nach Liste geschnitten.
Fernsprecher Nr . 48 . - 1991

Wiesbadener General -Bnzetger. 20. Jahrgan,.

- - - - - <§ 1 lchh : 1 ee
Faeirtrn̂. K Uniirntionahfüncr

*mn  E „tritt gef. 15178
Ulnttctflr. 21.Mietgesnche.

kr eins, niöbl. Zimmer. Part,
v ». „per 1. St , in rub. Hause,
in der Nähe des Kurhanics, mit
Frühstück per 14. August gesucht.

Off. mit Preisangabe zu richten
an P . Ruhenian», Frankfurt a. M.
Schillerstraßc7. 1302

>l. ^ für Kutscher und
Fuhrwerksbesitzer!

Kartätsche»,
Magenbürsten,Mahnenbürste«.^ .'eabürsten,
vu,bürsten,
«talleimer,
Erschwinge,,,

^fthlt m

Wagen ,chwämme,
Wagenleder,
Hafersiebe,
StaUbese »,
Fnttermasze,
Abstäuber re.

^ ^ dler Auswahl billigst

.. ä JSZSSSS ***"-
E !!Hms . rstr . 2 , Ecke SrtiiUfilbart ^ rftr 810

,ÜLB̂ wahl im Staatsdienst
Und Ausbildung , Prüfung , An-

ichs- Qü(j »,„, ?^ drung in sämtlichen Zweigen des
()er *?*■’> Militär - und Marinedienstes . Mit

» . ^ ie*e "ack Einkommen , Nach
' Anflggu iQ(,.e^e“ Quellen yon A . Dreger.

Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4,60 Mk.

md6. ® ie  bester und Eier
langen 0 von Vögel. - Mit 229 farbigen

0n  Dr . L . Willebald . 3. Aufl . 3 Mk.

F i d e 1 i t a 8.

M.

Lustspiele , Couplets (mit Musik),
Probeheft ö 9o etc‘ Halbjährlich 2 Mark.

°»eheft, Stück enthaltend , 40 Pf.otück enthaltend , 40 Pf . 787 Bj

î cn,s Verlag in Dresden und  Leipzig. |

Wohnungen etc.
4-ZM11!tt-Wchll!l1lg

zu tim. Wellripstr. 4, 1. St . 6265
(T̂ ägerstr. 9, 2°Zim.-WohnungenAj per sofort oder1Okt. z.vm.
Näh. 2. l. 6167
lilTIohuung. Stallung Remise u.

Fulterraum ans 1. Okt. zu
Beritt. Waldürastc 24. 6188
<ILismarckring8, 3. l, Gasherd,^ 4flamm., Bett, Kinderbade-
wanne billig zu verk 6168dk.ii>allst. Arbeiter findet schönes" Logis Moritzstraße 45,Mtlb.,
2 Tr. l. 6177
»»Hlorksir. 29, einige leere 4'tan.5/ sarden fauch einzeln)sof,bill.
zu verin. Näh. 1. St . l. 6r01

An » und Verkäufe.

Dotzheim.
Kl Hauö mit oder ohne Garten
;u kaufen gcs. Genaue Off. unterD. K. 6105 an die Exped. d.
Blattes. 6166
Atch . neuerb. Etagenhaus in. 2»^ u.3-Zim.-Wodnungen, sowie
Platz für Hintergebäude, gut ren-
tirend, Bersetznngshall er sofort za
verk. Off. u. 8 . A . 6165 an
die Exved. d. Bl. 6168

ckor, ca. 75 Rth. groß, in gute
Baulinie fallend, and. Unter¬

nehmen wegen zu verkaufen.
Offert, bitte n. A . 6175 in

der Exved d. Bl. abzug. 6175
"0 Uschlütr. Mnschelbelk, 1 gebr.
-" - 2ihür. Klciderschrank .19 M..
1 Küchenschr. 15 M. sofort zu vk.
Nauenllialerstr. 6. Part . 6192

llcuer Iflf(i)cn=piuin
48 Mk.. Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. N.inenthalerstr. 6 P.

6191

Eine LiktzaLe
als Gartenhäuöchcn od. Lager¬
halle verwendbar billig zu verk.
Näh. int Photogr. Atelier von

Georg Schipper,
6200 Saalgasse 36.

Arbeitsmarkf.

dA2auschrei »cr . tüchtiger Bank-
arbeitet und Anschläger gef.

iUinicntlm ctfir, 18 6179

Buchhalterin,
nickt nervös, mit guter Handschrit
sucht " 1305

Großwäscherei„Edelweiß ",
Rainbach.

Perfekte

Taitten-
«rbeitkkMkii
bei dauernder Beschäftigung
gesucht. 6195

A.
Langgasse 20. Langgassc 20

Herren,
welche aus der Reise Bäckereien
regelmäßig besuchenu. tüchtige
Verkäufer sind, bietet sich
lohnender Nebenartikel durch
H W . 1304 : an die Exp-
d- Bl. 1304

Jll . Schlossergehilse
gesucht 6180
_ Nettelbeckstr.  3.

40 tüchtige
Tüncher

gesucht. 619g
Boswan n. Knauer,

Neubau. Kirchgasse.
dr suchen gegen sehr Ijölje
Prov. für Feuer-, Einbruchs-

diebstahl-, Wasserlcilungsschäden,
Lebens, Unfall- und Haftpflicht.
Versicherung, Vertreter. Vers-Ges.
„Thuringia. " Adolf Berg,’
Kirchg. 9. 6 93

l— —
Perfekte

Rock-
ariiriteriiinfH

bei dauernder Beschäftigung
gesucht. ' 6198

«f. Hertz,
Langgaffe 20. Langgaffe 20.

Braves

Mädchen,
welches sich tut Kochen ausbildcn
will, gesucht 6187

_ Langgasse 6.

Williges Wijdljjerl
das Liebe zu Kindern hat, gesucht.
Zn erfragen Vorm. v. 8 —12 Uhr.
Adolfsiratze1. Stb . 2 l. 6194

Ver8 « h1 « ckene --.

Walhalla-
Theater.

Sensationelles Gastspiel.
Costantino

Bemaröi
der berühmte italienische Berwaud-

lungsschanspieler.
Stürmischer Erfolg.

Vorher: 6151
Der glänzende Spczialitäten-

Thcil.
Anfang 8 Uhr.

FLrsahrcner, den desten Kreisen
>2- angehörender, akadcm. gcbild.

Kaufmann
möchte sich an einem nachweisbar
renlablen Unternehmen„>. einigen
tausend Mark b'ethciligcn. Geflg
Off. u. Br . 0200 an die Exp.
d. BI. 6202
^ifHFaffeurinuen findenh. Neren-

einkomm. „Frauenwobl",
_ _ Berlin  18 , postlag. 1246/261

Metzgersehmalz““SÄÄSpl
mit feinem Griebengeschmack in emaillirten Blechaesänen aia - I_ feinem

I Eimer 2 /20 —35 Psd.st **
IRinghafc » . 115-20-35

ZchwcnkkesstlN >30-40-60 .. . .
ITeigschüssel *, I 15-30-50 l oi
s Wasserkopf 5 \ 20—4o

Nachuahmeqebührcli

. ulgeschmack in emaillirten Blechaefäßen als
20—35 VtdA ^ sowie in 10 Psd Dosen^

LM .6.—geq.Nachn.od.Vorsch!H . Beurlen i, .
Kirshlieim-Teck 240(g33ürtfj)
I " Holzgeb. Preis ! , Dient

.. werden sofort vergjjtxt m-v!?-
Vi.le Anerlennungsschreiben! - -̂ -

^KchlenkaffkstlkGkgkilskjtiM
Wir ersuchen unsere verehrlichen Alliglieder, die

Dimdendk für des abgrlaafeue GksOftsjahr
umschreiben zu lassen und wollen dies in de« nächstin Tagen unter
Vorlage ihres Mitgli-dbuchcs bei unserem Kassierer, HerrnU y. Faust,
Schuleasse5, persönlich bewirten. ' 6185

Die verehrlichen Einwohner Wiesbadens und Umgegend, welche bis
jetzt linserem gemciiinützigen Unlernehmcn noch fern stehen, können
jederzeit der Kasse bcitrcten Jede gewünschte Auskunft auf
Uiserrm Bureau Sckulgafse 5 , Laden Der Vorstand.

BeKannrmklchung
Freitag , den II . Anguft er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale hier, Kirchgasse 23:
1 Cylinderbureau, 1 Divan, 1 Kommode, 1 Prunk--
schrank, 1 Spiegel, 4 Fautasieftühle, 1 Ecksessel, 1 ge¬
schnitzte Uhr, 1 Partie Schuhwarenu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 6203

Galonske,
Gsrichtsvollrieher Ir. X

&

_ halfen ffändig porräfhlg ____ _
WIWM aufnezoaen auf Carfon■I

und auf Papier,

i Q>

*3
53
a

3C

LU

mit der fluffchrift:

Wohnung zu uermiefhen.
do. mit Zimmerqngabe.

nlöbl.Zinimerzupermiefh,
Zimmer frei.

Zu uermiefhen.
Zu verkaufen.

Druckerei des „
»> » °c«

Gs
l-t
N3
3
w3
cv
—«3

fO

Wiesbadener Seneral -Anzeiger

Alteh'nmillctünfc
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 431g

Mctzgergaffc Mjtsbadklltr Emaillimttk

^I6 ^ i-3phl86fi6r 0our8b6i'iehr
der FrankfurttP und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr,  13.

Oester. Credit -Actien .. .
Disconto-Commandit -Anth .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . ,
Darmstadter Bank . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . ,
Lombarden . . . . .
Harpene
Hihernia.
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer.
Laurahütte.
Türkenlose.

Tendenz : fest.

Frankfurter
Anfang

Vom 10.
211.30
194,20
172.40
162.80
243.10
146.80
144.70

18 75
221.50

23A60
251.—
263.50

| Berliner
i-Cmse:
Aug. 1906.

211.50
194.20
172.20
162.50
243.20
146.20
144.50
18.60

220.90

233̂90
251.—
263.70

p.’/iM .Packet 40,50 n60Pf&
ist das feinste Faliril®!der Neuheit.
FROMME,Hallea.S.

VerkaufsftellendurcliPiakaTekenntlicli.
l 'tijfj , * b. BlUlstou. Niemanu,

Hamburg, Rentzclstr. 90.

T!r otioir roulant
Rondell —Adoflfsallee.

Heute Freitag i6205 M

Letztes Kinder -Feist
mit neuen Ueberrasclmngen.



Hierdurch die traurige Mitteilung, dass Mittwoch abend 77 * Uhr , unsere
unvergessliche Mutter

nvch langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 72 Jahren
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

11. August 1906. Nr . 186. «e »rral-« nzel-ee.

Gestern abend entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unser liebes

HennSchen«
Die trauernden Eltern:

Heinrich Rumpf u. Frau, geh. Schüler.
Wiesbaden, den 10. August 1905.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 Uhr
vom Leichenhause aus statt 6204

Herzlichen Dank allen denen, welche bei
dem Hinscheiden meines Gatten, unseres guten
Vaters, Grossvaters und Schwiegervaters,

Herrn

Friedr.ffiiitermeyer,
so innigen Anteil nahmen und ihn zur letzte0
Ruhe geleiteten . 6181

Sonnenberg, den 10. August 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

vantsagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben,
guten Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter,
Schwester und Tante,

20. IaHrgang.

Elektr. Lichtbäder-
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruliezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus
Rchias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spok ao

„Zum goldenen Ross 1.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche,

Pension auf Wunsch . 50

Bekanntmachung.
Freitag , den II . August 1905 , Mittags 18 Uhr

versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5, ĵer ■
1 großes Ladenreal öteilig, 9 Erkereinrichtungen
6 Ladentische, 1 Sofa 3sitzig, 1 Chaiselongue, i
VertikoW. 1 Kleiderschrank, 1 großen Spiegel,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 6190

_ Meyer . GMlsmMn.

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Eeder , bewtthrte Constructionen . Auch
Extra- Anfertigung nach Haags durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sachgem &sses An¬
legen der Bandagen durch geschulte » Personal.
P. A. Stoss, Taunusstrasse2.

Telef . 227.

. ~ > . - • ' '

2306

Makulatur,w 1 J

Frau

-Elisabeth Rupperf
sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, im August 1905. 6184

MrsbOk»» Kerdi-mgs-JuJität,
Fritz &  Müller,

Bflr Schutgajfe T *19® 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges L«ger in Holz - «. Metall
särgen aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Bekanntmachung
Moutag , den 14. August er., Mittags IS Uhr,

lwerden auf dem Hof, Kirchgasse 23 dahier:
3 ArbeilsMk md1 jrorifpriintiaer Wagen
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. August 1905. 6197

Schröder, Gerichtsvollziehert A.
Göbenstr. 15.

Wer Geld
von 100 auswärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe iosort an das Bureau
.Fortuna ", Königsberg in Pr ..
Königstr. Passage. Ratenweise Rück
zahtung. Rückporto. 1307

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preiSw.
zu verkaufen. Näh . H . Scheurer,
Biebrich a. Rhein , Wilhelm-
straße 24 , 3. 1303

Pahrfagerin, sehr berühmt,wohnt nur Walramstraße 4,
3. St ., nahe der Bleichstraße.

Sprechstunden für Herren und
Damen zu j -d. Tageszeit . 6109

per Leutner Mk.

Für
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle : M

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuehtungskörper,
Kinderfähnchen.

Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste . '

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Ham mann,

Eriedrichstrasse 25 . — Kein Ladend

Kirchweihfest Sonnenberi
Zu dem am Souutag , den 18», Montag , den

und Sonntag , den Sv . August , stattfindenden

i&T  ftit .ii iuc
empfehle einer verehrten Einwohnerschaft von Son nrnbthk
Wiesbaden und Umgegend das unterhalb der
gelegene

Kastbaus„2um Kaiser Adolf.
Schöner schattiger Gerten . Vorzügliche EsttnM
und Getränke . Zum Besuche ladet .freundlichst »EBnis« whflC*®

Kohten - Consum ^
Am Römertor 7.

Telefon 2557.
] . GENSS Am limttot7.

Telefon 2557.

zM - Ringfreie Kohlen.
IhaWlich billiggn ötrhauf fäatlidjet ßmtnmalttiiilitit.

Aus frisch eingetroffener

Maggoataltllug frisklier KeeMe
komme»

Freitag ; fräh aal dem W»r

Offeriere für Lieferung innerhalb des Stadtberings:
Ia . melierte ca. 60°'« Stücke . . . . 311 Mk . 1.05
Ia . Fettnußkohlen I ober II gesiebt . zu Mk. 1.15
Ia. Hl « . . . i » Mk. 1.10
Ia. Anthracit NußH gesiebt. . . zu Mk. 1.75

Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreisen.
Preislisten gerne zu Diensten.

I » bitte, genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

Ia . Braunkohlen -BriketS . zu Mk. 0.90
pr. Ctr . in losen Fuhren von 20 Ctr . frei an

das HauS.
.In Säcken frei Keller5 Pfg. per Ctr. mehr.

6169

Walramstrasse 31
im Hofe rechts zu «achstehenden billigen Preise » zum Verkauf:

Feinste Schellfische j ««*
Feinsten fetten Cabliau 15 W»
Feinsten Seelachs ! p-r Pfund.

im Ausschnitt5 Pfg . teurer.
Die Fische kommen direkt vom Fang in ürannner Eispackuug U

Waggon, sind daher ebenso frisch und wohlschmeckend, wie im Winter

Fkchconsnin Frielkel 9
Telefon 778

z»

nud auf de ®1



I

11. August 190a. Nr . 180. Wiesbadener General-Anzeiaer.
20. Jahrgang.

s Markt.

Grundstück ~ Verkehr.
JLngehGte.

Tausch!
Täusche Villa in

Wiesbaden
gegen auswärtige , mög¬
lichst unbelastete Grund¬
stücke oder Haus, evenf.
Fabrik oder sonst . Werthe.
Villa liegt nächst dem
Kurpark, ist auch als
Fremden-Pensionshaus ge¬
eignet. Näheres 5802
p M G * Bück,

Adolfstrasse I, I

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Exp. d. Bl,_
>u> Westend mit fl.
Wohnungen, äußerst

plastisch eingerichtet, für ruhiges
Geschäft, spzicll Wäscherei. Preis
sest 110,000 M. Anzahlung 5 bis
6000 M., rcntirt 6  pCt .,° zu
verkaufen.

Offert, u. K . 50 an die Exp.
d. Bl, Ü100

Ct.  nut prima Wirth-
KZSHKHV .schaft bist, zu verk.
Bievrerbrauch 540 Irl. Kleine An¬
zahlung. Nah. bei H . Sch eurer
Biebrich, Wilhelmstr. 24. 1-92

mit Wirthschast —
Saal —. große

Stallungen, 24 Morgen gutes
Land, mit lebenden, todlem In¬
ventar. für Al. 25,000 zu verk.
Näh. bei H. Schenrer , Bwbnch,
Wilhelmstr. 24. 1295

Eu> dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werlstütte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen, Näheres zu erfragen in
dem Berlag d, Bl. 4135

Aristokraten,
Rentiers

bietet sich die Gelegen¬
heit , eine mit
dm größten Comfort

mrsgkßrriieie
Villa,

in s. guter Lage , preis-
werth unt. Selbstkosten¬
preis zu erwerben.

Direkte Adressen u.
A. R. 5894 a. d Exp.
d. Bl . erbeten . 5895

Meine Villa!
zu ortUaufcit,

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
ec. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Startmann.

(JtlareiitRffil
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen grostcs Terrain , am
Wald - gelegen , au einen
solvente » Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur voUftä»-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten uuter F-
I>. 4330 nur von Selbst,
reflcktanten an die Exp , VS
Bl . _

litt verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit I
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garte», elektr. Licht. Central-
Heizung. Marmortreppe be-

l gueme Verbindung mit elektr.
Bahn -c, Beziehbarj-d-neit.

I Näheres bafelbft -268 |
Max Hartmann.

Neins
mit schönem Garten im Rhcingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
4 . Schulte , Bürgermeistera.
D., W >" - ' a . Rh . 772

Termins,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum gejchlossenen
Vau bczw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstreflektanten n.
Chil'f. 8 . W . 3526 an die
Exred. d. Bl. erbeten. 3527
Blit 4000  Ri.

Anzahlung
offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermi-tcies, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberfchuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offerten gefl. snh Chiffre W.
W. 8528 bei der Exped. ds. Bl.
eiiircichcn. 3529

Eine Btlla mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör, Terrain
54 Nth, für die icldg. Taxe von
70 000 Mk, zli verk. durch

J . L C. Firmenich,
Helluiundstr, 53.

Eine mit allem Conit. ausoest,
Billa, Frankfurterstr. f. 135 000 Mk,
sowie versch, Villen mit Gärten,
Stallung , usw., vornehm. Lage, f.
180 000 »nd 240000 Mk. usw,,
ferner eine neue Villa noch un¬
bewohnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66  000 Mk,, sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in Len versch. Stadt- und
Preislagen zu verk. durch

J & C . Piriuenich,
Hellmnndstr, 53.

Ein Hans, Näh- N-rotbal für
Pension sehr ge ianct, da ca. 32
Zimmer vorh.' Verhältnissehalber f.
160000 Mk. zu verk. durch

J . & C , Firmenich,
Helluiundstr, 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimuierwobn.. Garten,
Bleichplatz usw , für 145 000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J , & C . Firmenich,
i Hcllmuiidstr. 53.

Ein noch neues rentabl. Haus,
Näbe Ring m. dopp, 3-Zim.-Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk,, sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Ziinmer-Wohliung,

Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
86  000 Mk, zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Helluiundstr. 53.

Ein rentbl. Hans, südl. Stadtlh,
wo versch Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk.. fowc
versch. große Terrains n. Billen-
bauplätze. 0. Rlh. für 650 Mk.,
850 Mk,, je nach Lage zu verk. d.

J . & C . Firmenich,
5725 Heilinundstr. 53.

Ein kl. Hans. Nuhbcrgstr., m. 6
Zimmern, Küche, Waschküche usw.
für 21000 Mk, mit Anzahl, von
4000 Mk. zu verk., sowie ein Haus
west!. Stadlth. mit Part , 3- UNO
oben4-Ziinmer-Wohnung, Bleichpi.
usw. für 55 000 Mk. init einer
Anzahlung von 3—4000 Mk. zu
verkaufen durch

4 . &  C Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtth , mit
gntgeh, Bäckerei, m. 3- u. 2>Zim -
Wohnung. Hinierh., Werkst. und
2 Zimmer.-Wohn, ist krankheilsh.
niit Inventar und Geschäft für
138 060 Mk bei einem Ueberfchuß
vo>i 1700 Mk. zu verk. durch

3. & € . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein neues mit allem Coimort
ansgcst. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wobnung
für 127 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1160 Mk. zu vk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Das zur Konkursmasse des Willi. Micliel
gehörige Haus, Adolsstraße1, ist zu verkaufen
Nähere Bcdiugnngen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 24
mitgetheilt- ■k>55

Hypctheken-Verkehr.
JL & gehote.

Zu verkaufen
durch dis Immobilien-».Wpotheuen-Azentar

Illhlßk. 36

bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern t er Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit sest,
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstrefleklameu erb. sub Chiffre
« . H . 3527 an di- Exv.'d.
ds. Blatte?._ 8528

WrichEmW
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft, BerucksichtigtNlg findet
die Zusendung des Situotions-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 3529 cgaeten au
die Exvcd, d. Bl. 3530

Immobilien - und
Hypotheken-Geschäft

von

Gruft Heerleiu,
KirÄgassc 60 , II.

Geschäftshaus . Mitte der
Stadl, mit mod. Läden, rentabel,
unter koulanicii Bedingungen zu
verkaufen, 5252

Hyputhekenkavital zur 2.
Stelle in Posten von 3mal 30 000,
40 000, 20 000. 17 000 eveut. auch
Baugeld, zu vergeben.__

8i» GarietiznttSßlil!!,
2 Morgen mit kl, Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu, Keller, 1 große
Halle, gut eingesriedigt, gute. Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G . 5905 an
die Exped, d, .6002

Dik Iumsdiimi- und
ZWlhlm-Ageiitiir

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

von

Wilhelm Schüssier,
Schöne Billa . Schön- Aussicht. 12 Zimmer, schöner Garten-

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerlchtet

Wilh . Schüsilcr . Jabnstraße 36.
Villa Emserstr,, 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

-u dem billigen Preise von 85.000 Mk. durch
Will, , Schüsilcr , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa . 8 Zimmer , schöner Garten. Haltestelle
der e'ektr. Bahn und Nahe deS WalocS. zum Preise von
56,000 Mk. durch ^ ^Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.

Rentables Etagenhaus . 6-Zim.. Wohu„ mit Bor- und Hinter- |
gurte», aut Kaif-r-Friedrichriiig, auch wird ein Acker-Grundpuck „„
m Zahlung genommen durch

Wilh . Sr !>iif?lcr , Jabnstraße 06.
Rentables Etagenhaus . 6-Zimmerw°hnung.. an der Adolss-

allee unter sehr günst. Beding, zum biltiaen Preise durch
Will, . Sckiiisilcr. Jabnstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-ZliNmer-Wobuiin,,cn, ai.t
Kaiser Friedrichring Mtt einem wirklichen Ueherfchug von
2000  Ptark durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. ,-6.
Etagenhaus , obere Adclhcidstraße, 5-Zimilierwodn'ungen, Bor-

und Himcrgarten zu dem bil.iqcn Preise v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüsilcr , Jabnitraß: 36.

Hochfeines EtageuliauS , am neuen Zentral-Babiihw, für
' Hotcl-Rcstanrant eingerichtet, unter sehr gumugen Beding¬

ungen durch
Wilh . Schüsil -r, Jahnstr. 33.

Rentables Etageul,auS , doppelte3-Zlmmerwoh:, , Werkstatt,
im Wellritzviertel; rentables Hans, dopp. 3- Zimmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Nheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh , Schüsilcr, Jabnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colouial-

wwcngcschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Will, , Schüsilcr . Jabnstraße 3c.
Eckhaus , nabc der Rpeinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concnrrenz,

6Urd)  Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch auis Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewicfcn durchs

Große slhiiidrnlreic
Terrains

mit amtlicher Taxe von
mindestens 500,000
Mark li. darüber wer
den zur l . Stelle zu
baukmätzigen Zinsen be¬
lieben . (Kcuaue An¬
gaben erbitte n. 6 . X.
S8S3 an die Exped.
d. Bl. _5 ^ 4
Zu vergeben:

M. 50,000.—, auch g-lheilt. aus
1, Hhpoth.

Off, von Seibstfuchern sub Bl
8 . B . postlagernd Berlin - r
Hof.  M

Zu vergeben:
M 12.000.— auf 1. oder gute
2. Hpvotb.

Offert. sub 8 . I . postl. atcr-
lincr Hof . 1296

Mk. 300,000,
auch getheiit, Mk. 20,000  auf
1. Hhpoth,. Mk. 15,000 und Mk.
12,000 auf 2, Hvpoth zu vcrg.

Off, sub II . I . postlag. Ber-
In:er Hof.  1299

Mk. 10,000
als gute Nachhypotb. auszuleihen.

Off u . W . 8 . 9 an die Exp.
d. _ 612Z

8000 Mark
zu 5 pCt. fof. auf 1. oder gute 2.
Hvpoth. auSzul. durch, F . Kraft,
Erbacherstr. 7, 1. 6091

drossindustrielle,
Hoteliers

welche zur Ablösnug
von 2 . Hypothek, bezlv.
Banken - §1
jedoch nicht unter M
100,000 . — benöthigci,
können solches zu
bjUiUnrnfitgr» Ziifn

prompt erhalte ». Nur
direkte Adressen uuter
Chiffre 6 . K. 5895 au
die Exped . d. Bl . er
beten, finden BerA
fichtignng.

An!t .Hypotheken,
aut2. Hypotheken
sind stets Privat,Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr , 2188.

Geschäftsstundenvon 9—1
und 3—6 Uhr. 88^7

38—40,000 Mk.
zu 4 pCt. on 1. Stelle aut prima
Objctt sofort auszuteihen.

Offert, unter II 1ÜO an die
Exved. d. Bl. »066

ca. Mk. 30,000,„2,
auf 1, Hhpoth. sof. oder jpäier zu
vergeben. t^ 8»

Off. an H. Schenrer . Biebrich,
Wilhelmstcaße 24,

28.000 Mk ,i
am 1. Januar 1906 anszulchi
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53, U

18.000 Mk. W,
1. Januar 1906 auszul. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. j

10.000 Mk, KL".
1. Oft. oder 1. Januar 1906i
zuleihn durch 'MmJ . & C.  Firmenich

Hellmundstr. 53.

30.000  Mk. ar
1. Olt . ausruleiben durch

3. & C . Firmenich,
yellmundstr. 53.

20.000 Mk. S*
1 Olt , auszuleiben durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Die ^
HyPjijtiren-Agtll^

von L . Winkler,
Bahnhofstrasze 4

empfiehlt Ja
zum 1. Ok-ober 80,00 « ;
20,000 an .,
10 006  M und 600«
auf gute zweite §Wotl)«F I

Wer Geld°°/io«i
braucht SÄ

AtTo 'U*«*
surterstr. 11. , „M».
Rückzahlung. Rückporto

Hypotheken - €Ze suche-

^vOtto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Hanges.

Vertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

für den Regierungsbezäuk Wiesbaden,
für alle Transactionen bestens empfohlen.
_ !_ a alrtSfstmsse 3 . - 4965

Eine neue, sehr schön au ?aest.
Billa zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenfo
eine Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimuiern u. Zubebör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . dtC . Firmenich,
Hellmundstr. 53

Das lmmobilien=Geschät’tvonJ.Chr.Glücklich
■Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiet !. » » « von
Fadenlokalen . Herrschafts -Wohnnn » en unter cool.
Bedinguiigen . - Alleinige Hanpt -Agentnr des „Sordd.
FJoyd -S » Niets /.u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . - Kunst - und Antikenhdlnauiig . — Tel. 2380

Gesucht 1259
Mk. 12000

auf hochpriiua2. Hypoth. bis 60°/o
der Taxe. Gefl. Offerten suh. A.
I postlagernd Biebricha. stib.

«Tut ein gntgebendes, in bester
-4» Lage v, Wiesbaden gelegenes
Hotel -Nestaurant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ea. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek« v. ea. 35—40000 M.
aufzunehinen gesucht. Selbstdar-
leiher, welche'dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 190 in der Exped. d,
Bl. niederzulegen. 1271

20—25000  Mark
an 2. Stelle auf gutes Objekt zu
leihen ges. Off. n. A . 8 . 5993
an die Exp. d. Bl. 6004

40,000  Nark
an 2. Stelle, In. Objekt, i. Centr.
der Stadt , zu leiheit gesucht.

Off. u. Q . I . 5994 an die
Exped. d. Bl. 6003

Kkltzzkhr
u . Ä. Hvpothekcn

Ludwig Jstei
Webcrg. 16, 1. 8" "^ .

Geschäftsstund-N •
und 3—6 Uhr.

Mi  16—JP
auf sehr gute 2.
lichste Zinszahluni- ,jf6
I vostlaa. Bieb̂ ^ -,.
40,000  Mk- fffi
I. Olt, oder 1.

Hellmundnr̂ ^
Sl



' 11. August 19(5. Nr. 186. Wiesdade«er GeAeral-Anzciger« T0. AaPrgem,.

WsZbüäsliEr ^ olinuligZ'Znzsjgsr
ckes

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unter Wohnungs-Anzeiger erscheint3-rnai wöchenllidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3ntereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Billigte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Permiefhung von Gefchärts*
[iokalifälen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. r-srikEkL«

I WiMSMlh«is-S>irrl»i LionLOie., IFricdrichstrafte 11. ♦ Telefon 708 365 I
Kostenfreie Beschaffung von Mieth» und Kaufobjekten aller Art. F

Zu vrrmiethen
die ntiirtbnittf iilla Sodenstedt

Ecke Bierstadter- u. Bodeustevtstratzc . 5 Min . vom
KurhanS und König !. Theater , mit großen Veranden

!u. Balkonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die Villa enth 3 bochhcrrschaft
liche Etagen-Wohnungen . bestehend aus ;e 9 grotzen
Salons ». Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade,
zimmer, Toiletten- u. Tloscträumen, groß. Heller Küche. Speise,
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc., AllcS i»
hochelcgantcsterAnSstattung u. neuzeitlichem Com-

>fort. Elektrischen Personen-Ausz., eine» reich mit Marmor
ausgcstatteten Haiivtaufgang, Lieferantentreppc, Nicdcrdruck-

edampf- u. Gaskamiu-Heiziing. Elektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt« und Warm-Waffer-Anlage. Die obere
Etage der Villa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile. — Eingebaute Nohrlcitnugcn für

| Vacenum-Rcinigung re.
Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei

Christian Eteckel , Bureau: „Hotel Metropole". 8334

ILiue 8-Ziinuicr Wodnung
^ sof. od. 1. Okt . in der
Waldstratzen- Colonie gef.
bo» Ioh . Beuerlein . 6113

Zimmer.

Meine Billa
»der Landhaus . 6- 7 qr . Zim.
Mit Zubeh., event Stallung u.
«»rtcheu. zum Alleinbewohnen bei
Vorkaufsrecht zu mietheu ge¬
sicht Gest. Offert, mit Mieth-
«re,z unter« . J . 335 an die

d. Bl._0355

: Wirtschaft
S*M»̂ ten gesucht, eventst auch a.
L .^ d. Off. uni. H . F.~̂Sz- an  die Erb d. Bl. 3962

Dorf an der Bahn
bolirWirL em  H°Us cv. auch das
JLxJ^ jkenbe Feld zu pachten

mit Preis Fr . 903
Lchiitzenbofstr. 5495

Mallung
»r bis 8  Pferde

£äumi!t9êÖrt0en  Futter - u. Hof-
s°s°" °d.r

Offm!» S-suckst. 5307
« Jens „ r \ S * T - 2297" Verlagh. B,.

d. Exp. 5833

L?Btrb. «r.A ■'""" 1 *
^^ Nbew^ r. Billa zum
iralheiz, ;3 'm., Garten,

-v nt? ' 8<19c' k" isw.
• i-  ffi - 3U BErf- AuSk.
. ^ ««sichligung täglich von
^- 7—- »9>1
'«zeit der
l ?“*3fc 0w ber

„ ^ rtttfii in 3i verm.r. 5930
Ütase0 • l» die Pstm Parl-
| Feinste« L * fl̂ teilt 3U. 3- Ga; „ UrlQ3e Central.
Emden L.cht. sch.

»Mmen n ™ , 2' Stock,
_ 11. Zimmer, 2
* » ob« tf Zubeh., paff.
L derm P -l lenjtvn. per

Wkgplllks ftolüft
ist die herrschaftliche2. Etage
Adolfsallee45,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus.
gestattet, per sofort od. später
zu vermicthen. Näh. daselbst
oder Bauburcau, Part . 3280

ckLlifavelhenstr 19, 2, 7 Zim.,
V ?. Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et. 727
^öaijer -Friedrich.Ring 65 sind
* *■ hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garberobezim., Central-
Heizung u. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
nriedrich-Rtna 74. 8. 6631
^ ^ uiseusttaßc 24 ist die erste Et.,
^ von 7 Zimmern, und Zubeh.
auf 1. Oktober zn verm., eventl.
früher. Näh. 2. St._ 4397
<7̂ auiiusstr. 28, 2. St .,ist meine-
^  Wohnung , best aus 7 Zim.,
Badezimmer, Zubehör u. Garten,
zum 1. Okt. zu verm. 4853

Dr . Honigmann
m Ncub .. Erke Rheinstr-
u. Kirchgassc. aus sofort

event. später, zu verm.
3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!. Zubehör, mit
Personenauszug, Cenlralheiz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in elcg., mod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
>U. Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4,04

HUD-üdesheimerstr. 7, herrschaftl.
** *' Wohnuna, 1. Et., 7 Zim. ,
Schrankzim., Bad, Küche, 2 Dlans.,
2 Keller, gr. Balkons, Vorgarten,
gr. Hinlcrgarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober. Näh. im Hause,
2. Et. 4782
hÂ »ilhemstr. 5, fear sch. Wohn.
*3?  2 . St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons 11. reichst Zubeh, zu vm.
Näh zu erfr. Kreideistr. 5. 4698

Wjlhkliüßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichst Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

HXaiser-Fricdrich-Nnig 67 ist die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reichst Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümcr
W, Kimmel. 2198

Kkllttlik. 7, 3. St.,
8 Zim . mit Zubeh. per Oktober
zu vermiet!'«»._ 5090
LXstrchgaffe 10, 2 , 8»Zunmer-
» » Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu oer*
mieten. 2<iQ7
V9Vi tll) el«vur. 16. herrschaftliche
**'•2 Bel Etage (8  Zimmer ) zu
verm. Näheres Kaiser Fricdrich-
N>ng 28. Part.  4683

7 Zinnncr.

Bchchsstr. 22,
eine sch. 6 Zimmer-Wohn. im
2. St . auf sofort zn vermicthen.
Näh, bei C Rcnkcr. _ 5933
^otzhennerstr . 36, herrschaftl. 6«
^  Zim .-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. später
zu vermietben._ 9131
Ostrchgaffe 47 ist tili 1. und 2.
w» Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Dians. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung. _ 3298
|BJlorißitrttBe 28 ist tue 1. oder

3. Etage, bestehend ans 6
oder 5 Zimmern, Badekabinet,
Küche, Speisekammer, Keller, 1—2
Mans. nebst allem Zub. zu verm.
Näheres das., Komptoir. 5225

fm kleines jankhüns,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero«
straffe 28._ 3381

IJtKiuftr . 64 , 2. Er., 6 Zim.,
rlüche, 2 Mans ., 2 K., gr.

Balkon, Bad, z. 1. Okr. z. v. În.
zusehcnv. 10—12. Stäb. P . 5155
^Ĥ üdesheimerstr. 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Maus, und 2 Keller per Juli.
Nähere« Dunkelberg, Kais.-Fricdr..
Ring 53._ 1576
*>H) üdcst,elnicrstr . 20 , i „ 2.
• ** und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reichst Zubebör n allem
Komfort der Neuzeit, Warmwaffer.
Heizung. Erker, großer Veranda,
Bad. Gas, elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Näh. Ranen-
thalerstr. 15 I._ 5430

herrschaftliche
fe&ö Wohnung von 6—7 Zim.,
2. Etage, 4 Zimmer in d. 1. Etage
beide mit großem Balkon u. reich!.
Zubehör und 3 Zimmer 3. Eiage,
per sofort oder später zu vermieten.
Biebricha. Rh., Kaiscrstr. 63.  4861

5 Zimmer.

rtö ' Jäl' ä' ä halber ist die Woh.
t**?  nnng Adclhcidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehen Vorm.

4h4delheidstr. 84, 8., 5 Zimmer,
>4 elektr. Licht, Bad, Aiansarden,
Keller und Zubeh. per I. Okt, zu
verm. Näh. Karlstr, 7, 2, 2190
,,U» iSmarckring 25^ ö-Zimmer-
Vr Wohn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. zu verm.  _ 4195
HAismarckring 39] ö-Zimmer-
rO  Wohnung m. reichst Zubeb.
per sofort zu verm. 6145

Näh. 3. Stock.

I Unter dieler Rubri'n werden Unferafe bis zu 4 Zeilen bei 3«mal
«ödientlidiem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
eis ?dsi < kL -n kL-d tasii f̂ sa tzsa

••• • Einzelne Vermiethungs-Merale 5 Pfennige pro Zeile.

A^ ambachtHal 12, Gib., Part>
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sosort zu verm. stläb. bei
C.  Philippi,

1417 Dambachtbal 12, 1.
F^ mserstr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.--Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 m.  Näh . Part . 3142
/4 * erid )tftC. 5, schöneö Zim-
™ mer-Wobnung mir Balkon
preiswert zu verm. Näh. Part.

533t
^aivustav-Adolfstr. 9, eine schdne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Bat eeinrichtuugu. Zubehör, Weg¬
zuges halber per sof. od. später zu
vermiethen. 4529
/ ^Luslav-Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Badeeinrichlung u. Zubeh., Weg»
zugeS halber per sof. od. später zu
vermicthen. 6108

Häfnergasse3, 2.,
5 Zimmer, Küche, Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergaffe 13 bei Kavpcs. 4119
^ »eumundstr. 58, Neubau, Ecke
( Emscrstr., b-Zim.-Wohnung,

Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22. Part . 1571

Üfrötrflt . 2,
bebör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst2. 5293
L^ crbcritr. 3 ist Die1. und 2.

Etage auf 1. Okt. zu verm.
Wohnungen von je 5 Zimmern, 4
Zimmern in der Front, 2 Balkonen,
Bad, Speisekammer, Warm-Wasser-
einrichtung, 2 Mansarden, 2 Kell.,
kein Hlhs. Preis 1. Et.. 1000 M.
2. Et. 950 M. Näheres daselbst
Part . 4897

LH âiier-Friedrich-Ring 60 stnd im
i , m 2. St . 5—6 Zimmer.

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, aus
gleich oder später zu vermiethen.
stiäh. Part . r. 5134
^ ^ ahnuraße 6, 1. St ., o Zimmer,
^ Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Ok'» cr. cvemst auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
^/uifenttraße 20, 5-Zmi.-Woön.,
^ Küche, Keller, Mans. zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt , 1. Jan.
od. 1. Avril zu bcz. Näh. Aug.
Boft . Luisenstr. 20. 5731
tztzuiscnstr. 20, Wohn., 5 Zim.,
&  1 Küche, 1 Alans., im 2 St,
aus 1. Okt. od. 1. April zu vm.
Näh. bei Aug . Bosx, 2. Stock
rechts. 5732
»iHHSoritzstr. 46, -> Zim., Küche,
»^ 4 Ba kon, 2 Keller, 2 Alans.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. Vläh. Vdh., Part. Be-
sichtigunq jederzeit. 117
»L- iederwaldstr. 10, Ecke Kleist,rr'
-»̂ 4 sj„v Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sosort
zn verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. Et. 4443
^̂ ^ cranienstr. 40, 2. Etage, ge-

räuinige Wohnung, 5 Zim.,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller,
Baikon, Bad, sof. od. spät, billig
zu vm. Näh. das,, 1. Et. 4682
^ >,ranienstraße 52, 1. Etage, per
«W sofort 5-Zimmer-Wohnnng,
2 Mans., 2 Keller, zu vm Näh.
Part ., rechts oder bei Klees,
Moriystr. 37, Laden. 5931

Große
5-ZimlNkr-WohllMlg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
lasort oder später zu' vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

Rheinstrasse 18,
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, für
Arzt , Zahnarzt od. Bureau
paffend, per Oktober zu vermieten.
Näheres beim Hausbesitzer I.
Brabm. 4746
^Btz*ackmnhiilr. 29, .yochpari. in

Villa, 5 Zimmer, Bad
Küche, gr. Balkon, rei -l. Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

Uljkillßratze 91
Bel-Etage, Wohnung v. 5 Zimm..
Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Okt,
zu vermieten. Besichtigung nur
von 11  bis 1 Ubr morgens und
5—6 Uhr nachmittags._ 6055

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wohn.
mit reich. Zub. auf Okt. zu vm.
Anzust v. 11- 4 Ubr . N. Part.

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22. 590g

] 4 Zimmer . |ii

Olrnötilr . 3, 2., r„ schöne4
■44 Zimmerwohn.. Bad, Balkon,
Gas, elektr. Lichtu reichst Zubeh.,
in schönster Lage, wegzug-halber
bis 1. Juli , eventl. auch später zu
verm. Anzus. zw. 10—12 vorm,
u. 2—4 nachm. 4027
/eine sch. 4-Zimnier-Wohiiung

m. Balk. i. 3 St ., m. K„ Keller
u. Mans. auf Okt. z. vm. Bertram-
strabe 16. 5782
^PLluchernr. 17, sticuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der stleuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672
k̂ >oyheiuierstr. 51» in allernächster

Nähe des BismarckringS, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
<̂L>otzhci»ierst., in nächster Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wobn., 2. Etage, ver 1. Oktober
prciSw. zn verm. Näh. Raucntalcr-
straße6, im Laden. 410

Neubau Trciwcidctistra ie 6
schöne 4 Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör und allem
Comfort der stlcuzeit, Bad, Erker,
2 Balkon«, GaS, Elektrisch, Auf.
zug, Warmwaffer rc. p. 1. Okt.
oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarckring 26.
Hochpart, bei Assmns . 544

/Lrbacherstr. 4. Hochp., 4 Zim,,
42 - Bad ii. Zubeh. od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker auf gleich
oder 1 Okt zu verm. 4082
/jLöbcnstr. 16 (Neubau), elcg.

4-Zi>it.-Wobn. m. allem Zu¬
behör, der Ncuz. entspr, Preis
700 Mk., zn verm. 4481
l̂ ahnftratze 34 , 3. Sr . rechts,

4 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . st

5246
h/ah »straße 4, kein Hths., sind 4-
^ Zimmerwobn., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5178
seHUZoritzstr. r-9 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit rcichi. Zubeh. zu
verm. ~W.  Kimmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67. 2458
^Jt£ oril̂ tro®e 37,  4 -Zimm..

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei Klees im Laden.

esXiedcrwaldstr. 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4.Zim.-Wohn.

große Terrasse.

Wohnung, gesunde sc. Lager
mit Gas, Balkon n. all. Zubehör
auf Okt., auch früher zu vermiet.
Einzus. von 10—12 u. 3—6 Uhr
bei Bartholomae. 4863

/jLine 4»Z!mmcr-Wohnung, de»
>2- Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. stläh. Rieblstr. 22.  4>
STJööcraUee 12, 4 Zim., Küche

Keller und Mansarde, neu
bergcricht, auf gleich zu verm. N.
Part . 8297
^charnyorilurage 29, Part , und
^ 2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm'
Näh. Laden._ 5128
Leeroben,traßc 2, ist eine schöne
Ss  4 -Z,mmer>Wohnung in erster
Etage per sof. oder später zu vm.
Näh. Part._ 5858
^recrobenstraße 31, mod. 4 .Hirn.«
^ Wohnung, 2. St , geräumig,
und frei, zum 1. Okt, zu vm. m.
sann bereits am 1. Sept. ohne
bcs. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis^ Ubŵ _ 3027
^chwalbacheriir . 30, Garten,-ir-
w  schöne4-Zimmer-Wohnilngei,
zu vermieten._ 4927

Wnterlooßratze3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4-Zimmer-Wohnung preis¬
werth zu vermiethen. 6933

Näh, daselbst.  _
/ | Zmimr und Kuck- im 1.
^ Stock Per 1, Okt. zu verm.
6053 Wellritzsir. 19, Comptoir.

/Line sch. 4-Zim.-Wohnung
*2/  mit reichst Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. 4875

^Ähorkstr. 1, am Bismarckring, 4
7J  Zim ., Küche, Keller, Mans.
Nah. 1. St._ __ 3983
/ßine schöne4-Zi„,merwohnung

Bel-Etage, nebst fiimtl. Zub.
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt,
Wasser, Sonnenseite, sehr preisw.
aus 1. Okt. er., ev. auf 1. Sept.
zu verm. Näh. Doristraße 12, P .,
>>nks._ 4575
Mine jchöne4-Zimmer-Wohuung
^-9 (2. St .) nebst sämtl. Zubehör.
Balkon, elektr. Licht, warmes und
kaltes Wasser, Sonnenseite, sehr
preiswert aus 1. Okt. cr. zu auf
ScäheresS)orkstr. 13, P„ 1 4828
ÄCine schöne4-Zimmer-Wohnung
^ (Beletage) nebst sämintl. Zub.,
Balkon, elektr. Licht, warm, und
kaltes Waffer, Sonnenseite, sehr
preiswert auf 1. Okt. cr., ev. aus
1. Sept. cr. zu vm. Naher. Dork-
straße 12, P., l. 4827
^Ihortstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
'Zß  Badekammer, Mansarde und
2 Keiler zu verm._ 8449

meinem Neubau Friedr-ch,
straße 4 in Dotzheim sind

mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör. 3900

Friedrich Bonhausen.

« / arstraße 15 (Landhaus-Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6321

arstr. 18, 1. St ., Wohnung v.
-4» 3 Zim., Balk., Küche, 2 Kell.,
Mans., neu einger., auf sof. oder
1. Okt. zn vm. Näh. Pt . 6034
^arstraße 18, 2. St ., Wohnung
'■* 4 von3 Zimmern, Balk., Küche,
2 Keller» ans 1. Okt. 1905 oder
sp zu verm. Näh. Part, 1595
(K .chöneö-Z.mmer-Woynung in.
^ 3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern Pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage._ 4825
^| | dclh eidstraße 91, Hrh., 1. St.
■44 eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P._ 5308
<-| idrechmr. 34, E. Oranienstr., gr.
&  Eckl. in. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Metzgcreibelr., f. Schweincm.bes.
geeign.. wen. Conc.. 1. Okt. z. v.
N. das. 2. st 4461
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MchlÜMhMIIg.
3 belle, freund!. Räume, an̂ ruh.
Leute preisw. zu verm. 0 » rl
<n» e «, Balmhosstr. 10. 4328
ALleichiir 43, 3, sch Wohnung

3 Zimmer, Küche, Badekab.
2 Balkons. 1 Mansarde, 2 Keller
zu tun. Näh. Cigarrenladen. 5610
«»ßl̂ lüchervlatz5, 3- u. ll»Zim..

Wohn, nebst Küchep. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blücher-
tzlatz4, Hochp. 3984
^ >.amvachthal 12. Gth., schöne
p'V  Rlansardewohnung, 3 Maus.
Küche, 2 Keller, an. ruh. linder!.
Leute scf. zu verm. Näheres bei

C. Pintippi.
1225_ Dambachtbal 12, 1.
ÄC,iie Dotzheimer- u. Kiedriche»
^ straße2 sind 3- u- 4Zimmer-
Wohnungen per sosort zu verm.
Aüb. das. 1. Et. links. 1513
^tzHteubau Dreiweideuür. 6. Pld-,

Dachgeschoß. schölleS Zim,
nicr-Wohnung mit Kücheu. Speiie-
kam. per 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näh daselbst oder
Bismarckring2, Hochp. b. Aßmus.

4457
§>» eubaü Eltvillerstr. 3, im Hlv.,

schöne3-Zimmer-Wohnungen
zu vermicthen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb. Part. _ 5668
^Ĥ euban Eilvillerstr. 3. im Stb.,
ir V- schön: 3-Zimmcr-Wohnungcn
zu vermicthen. Näh. bei Meyer,
daselbst, Stb. Part._ 5667
^IJeubflu Eltvillerstr. 3, Boh, sch.

3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
cnisp. ausgest., zu verm. Näb. bei

yer, das.. Stb. Part. 5663
tsHdeudau Eckvillerstr. 7, Boys.,

3-Zim.»Wohn., der Neuzeit
entspr. AuSst.. p. 1. Juli od. fr.
;n vm. Näb. daselbst. 8858

Ĥ Leubau Eltvillcrslraßc7. Sw.
3 Zimmer und Küche, p.,

sofort oder später zu verm. Näh.
däselbst 1337
FHltvillerstr. 8. mehr. 3-Znnmer-
tS /1 Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straß- 9, Müi'.. P. .. 4261
^Hlleubogengasse9, sch. 3-Zmi.<

Wohnung aus sof. od. 1. Okt.
zu verm. (Preis 525 M.) 5063
zl̂ Lmscrstraße75, 3—4-Znnuier

Wohn., F-rontsp., auf gleich
zu verm. . 3273in._ •_ u- • -

lacherstraße4, Hth., 3 Zim.,
Küch: rin Abschl., p. 1. Okt.
:m. 4083

«s;rbach»ritr. r , 3. Et., 3 Z.,
Küche, Bad,. Balkon, Erker,

nebst Zubehör auf Okt. zu verm
4283

^Lrbacherstr. 8, 3-4-Zu».-Wohii
tA - der Äieuzcit entspr., sosz. vm
Näb daiclbst1 St. rechts. 5493
t̂ - elbstraße 22, Hth., 3 Zimmer

mit Abschluß, cig. Kloset und
s. Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten. 4067
^ . eldstr. 22, Hth., Frontspitz-
\y  Wohnung , 3 Zim. u. Zubch.
mir Abschluß und cig. Kloset zum
1. Okt. zu verm. _ 1068
^^ "tisenauslr. 8, sch. 3-Zim

Wohn., 2 Balk. u. Bad pr.
sofort oder 1. Okt. zu vm. Nah.
Bdh., 2. Et. 4876
törtmsenaustr. 8, Ich. 3-Zim.
'ä ' Wohn, im Hth. P. 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., 2. Et 4877
^Eckhaus, gr. S-Ziku.-Wohuuug,

de: Neuzeit entspr., m. allem
Zubch. aus t. Okt. zu vermiclhcn
GneMiaustr, 12. 5714

Schrstraße 16, eine gr.u.klein.
3-Zimmcrwohn. per sof. oder

lpäter zu verm. Näh. Lehrstr. 14.
I. St ., l. 6264
^uxemburgstraße4, Bel-Etage,
^  3 Zimmer mit Zubehör
.. zu vermieten. Näheres
Part., links. 4335
r7̂ u meinem Sie bau Btuchcr-
d ßr. 84 sind Wohnungen vo r
2, 3 und 4 Zimmern mit Zubeh,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Niickert, Moritzstr. 41. 5841
hLZ-ettelbeckstr. 7, Ecke Dorkstraße
VV  sch. 3 Zim.-Wohuungeu mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
m Laden. 6425
HA?citelvcckstr. 14, schöne3-Zim.

Wohnungen billig zu verm.
Näb. daselbst. 2177
^Ĥ cugasse 12, Seitenbau, 3 Zun

nebst Zubehör mit Abschluß
per Oktober zu vermieten. Näh.
im Laden. 4631
^T̂ hiltppsbergstratze2. Womiung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
auh. Leute zu verm. 4140
^Ĥ hilippsbergstr. 10, 3 Zimmer,
^ 2 Balkons, Küche, Bad mit
Badeofen, Kohlenaufzug, GaS lt.
elektr. Licht, per 1. Oktober zu
verm. 6092

>ILHilippsbcvl,str . 49,
y*  51 und 53 schöne,
große 3Zimmcr Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermiclen Näheres bei
A. Oberhcim oderC. Schätz-
lcr, Lahnstr. 4. 4024

/schöne 8-Zunmer-Wohnung, im
I. Stock gelegen, der Neuzeit

entsvrechend, sos. zu vermiethcn
Gneiscuausir. 20, Laden. 1815
/ «« ödenstr. l6 ('Neubau ), eleg.

3-Zim.>Wohn. ui. allem Zu¬
behör, der' Neuz. entspr., zu ver-
miethen. 4482
^ ».ellmuudstraße5, schöne3- u.

4-Zimmerwohu, auf 1. Okt.
zu vermieten, Näh., I., I. 4631
ê ahnnr. 6, sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Maus., 2 Kellerp. sof.
cP. später zu vm. N , l . St . 4515

3ägerstr.3,nächst der Waldstr.,sch. 3-Zimmer-Wohnung mit
2. Kellern aus 1. Jul , z. vm. 40
^Mrlstr. 28, Atttb.. 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näb
Bdh.. Part._ 6573
tVath 'tt . 38 tili., Dachge-
St schoß, Helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche in des.
Abschluß per sosort oder spät, zu
verm Näh. Vdhs. p. l. 8321

^pedrichcriltagc6, u. der Lotz-
»t - h-ilnerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2, Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh dascibst Part, oder
Faulbruniteustraße5, Seitenb. bei
Fr. Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

HffTLalluferstraße9, Hth., schöne
große 3-Ziliimer Wohiiung

auf 1. Okt. d. I . z:r verm. Näh.
Vdh., Part._4412Palluferstr.3,Hih.,1.Sr.r.,eine schöne3-Z>m.'-Wohnu»g
mit Zubehör per 1. Okt. d. Js.
anderweitig zu verm. Zu ersr.
daselbst bei Herboru od. Vorder¬
baus, Park. 4791

4 Platternraszc 4,
neben Eoangel. Bcrcinsbaus, sch.
Parterrewohnung(ringsum Gart.)
v. 3 gr. Zimmern, Alko en, Küche,
Keller u. Plans, p. 1 Okt. zu
530 Mk. an ruh. Leute zu verm
Näh. im 1. St . 5214
Ä ^ oueutbaierstr. 5, Mrlb.. eine

schöne Wohnung, 3 ev. 4
Zimmer, auf 1. Oktober zu vm.
Näb. Vdh. Part. 5027
ßÄ) aueuralerstraße6, sehr schöne
v » 3-Zimmerw. mit Bad und
Balken, zum Preise von 550 M.
per 1 Okt. z» verm. 4102
HÛ auenthalerstr. 8, 3-Zim,uer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näb. das. Part._
lilaueuthalerstr. 9, Hochp., 3-Z.»

j * Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac. Ehr. Kejper oder F.
Gicgcrich._ 3159
l ^ lcgante3-Ziiumerwohniing, 2
tD Balkons, Bad zu vermieten
Rauentbalerstr. 12._ 9018

Uljdimnucrörnße 14,
komfortable3-Zimmerw. »i. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part._ 4801
$| } .ict)l!lr. 13, Hth., sch. 3-Ziui.-

Wohnungm. Zubeh. z. vm.
Näh. Vdh, Park.  5968
ljULöderstr. 21, Wohn., 1. Si -,
v » g Zim., Küche, Plans, und
sämiutl. Zubch., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St._ 3957
ÄJoonftr. 6, P ., 3 Zim., Küche,
wl Mans. auf Okt. zu verm.
Preis 4L0M.) Näh. 1. St . l. 5145
(̂ (eerobensir. 16, Garlenh., 3,- 2-
v ' und 1-Zimmcr-Wohnung auf
1. Okt. zu verm. Nah. Büiowstr. 1,
Daurbutan«. 5697

(Äebauftrafec S , eine Parterre.
W Wohnung von3 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu vcr-
mieten._ 5249
^Acharnhorstftr. 4, Hochvart., gr.

3>Zimmerwohn. der Neuzeit
entspr. ev. mit Werkstatt, (Lagerr)
und Torfahrt zu verm. 5223
7̂» charnyorststraße 18, 2. St ., sch.

3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856
^ .chiersteinerstr. 9, Mtlb., p. 1.

Okt. 3-Zimmer-Wohnung zu
vcrmiitheu._ 6050
^chierstcinerstr. 18, Hth.. 3 Zim

u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermietben._ 2990
schiersteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb
Neuaasse3 Part. 1800

Eine NkilljwoliilMig,
3 Zimmer, Küche(Abschluß), auf
gleich oder 1. Oktober zu vcrmiel.
Schwalbacherstraße 39. 4623

«vuiivuuxii^ ii«!* 39,
int Mtlb.. eine8»Zimmerwvbnung
Küche und Zubehör auf 1. Oktob.
zu verm._ 4624
Äi ^alramstraße 32, Frontspitzw,
-ÄA 3 Zimmer, Küchen. Keller,
aus 1. Oktob. zu verm. Näheres
Part. 4277

$KJcIbiiraf !c S>« , ), 2 und
y Zimmer-Wohn., Lasen in.

Wohn, sowie Stallung 1». Remise,
per1. Okt. ev. sr. zu verm. Näh.
P Lerch, Dotzbeimerstr. 118 ov.
Nachm. 5—7 Uhr. Reiibau. 5444
schöne 2- unb 3 Ztmüirrivovn,

mit Zubehöri. 'Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich 00  1 . Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib..
Part 1608

LLcrderstratze 4,
Agzweig der Göbeustraße, Barde,h.,
3 Zimmer. Hluteih., 2»Zim.-W.,
soŵe Flascheubierkelleru. Lager¬
raum zu verns» 1796
t,DHellritzstraßeÄ 3-Zimmea»

LLohnuug, Küche, Kloset,
Abschluß, prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck-
laden. 4879
»̂/.»cstcuvttr . 3,  Wohnung von

»Ü ? 3Zimmcruu. Küche zu verm.
Näb. bei L. Meurcr, Luisenstr. 31.

4368
«(Klörtoftr. 17, schöne3-Zim.»
VV Wohn, im 1. St. a» ruh.
Leute zu vrrmiethen. Näh. das.,
2. rechts. 4697

Uorkstratze 4.
Bdh, 2, St ., 3-ZimmerivohnitNg,
niit Balkonu Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links. 5014
-t^»ine sevöiie3-Zimmerwov»ung.

•>, @t ., s;eb,t sämtl. Zubeh,
Balkon, elektr. Licht, warm, u, kalt,
Wasser, Sonnenseite, sehr preisw.
aus 1. Okt. cr. zu mm. Näheres
Jorkstraßc 12, P.. I. 4576

Borkftrasze 25,
3-Zi nmer-Wohuung, gr. Räume,
Bad, 2 große Bal'ons, sonst. Zu¬
behör, event. 6-Ziulmer-Wobuung
nilt reich!. Zubeh. auf 1. Okt. zu
vm. Näb. das. -1. !. 5164
.Achöuc 3-Zun.-Wohnung mit

reich!. Zubehör aus 1. ZIpril
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhaubeu. Bierstadt, Blumeu-
straßc7. 507
^Atchone3-Zim>:ierwohn., Froili-

spitze, Zubehör, Gartcubeuutz-
nng, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Greuz-
straße2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkonp. 1. Okt.
Mk. 550. 8670

Ramlmch
im 1. Stock, eine 3-Zimmerwohn.
mit Küche und Zubehör. Wasser¬
leitung Ausgang durchd. Garten
in den Wald gleich od. später zu
vermieten. Näheres Wiesbadeuer-
straße 34. 5658

Bierstadt.
Eine3-Ziuimer-Wobnuiigm. Eas-
U. Wasserleitung zu vm. Philipp
Holzliänser . Wilhetmstr. 5963
*> Zimmeru. Zubehör(1. Et.)
o sosort od. später zu verm.
in Dotzheim. Rbcinstr. 49. 1718

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2-
Zimmer-Wohnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Bleidenstadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzhcimer-
straße 118. 9614
I' . .:; 1

Ä| Ü Zimmer.

LbÄ'dlerstraße3, 2 Zimmer und
Vt Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nvinerberg 2,
Eckladen. 24
»»« blerstr . SO, Dachwohnung,
»rl 2 Zimmer uud Zubehör, auf
1. Septbr. zu verm. 5457

Albrechtstraftc 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf 1. Okl. cr. sür
250 Alk. jäh. zu vm. Näh. das.
Bdb., 2. St . 4815
^ -Ziiii.-Wohn. »i. Zubeh. tm
cd aytlb., p. 1. Ott. zu verm.
Preis 276, 350 u. 360 M. Näb.
bei Herrn Schuchmann, Bülow-
straße9, Mtlb.. I. r. 5993
^^ astellüraße 4/5. Dachwobiiunü.
tA / 2 Zimmer und Zubehör zv
vermietben. 6072

«l > cuban Dotzheimerstraße 103
(Gültler), gegenüber Güter-

bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
cvcnt. mit Werkstätten od. Lager-
räumc zu verm._ 3345
t̂ eubau Eltvillerstr. 3, schöne

Frontjpitzwchu.. 2 Zim. und
Küche, zu verm. Näh. baj- bei
3);cyer, Stb . Part . 5664
^Eilvillerstr. 16. im Nlittelb. 2-

und 1-Ziui-Wohn, zu verm. '
Näh. Vdh., Part links 5836
EUvillerstr. n, Bdh., sind 2-

Zim.-Wohu. per sosort od.
spät, zu verm. Näh. Dotzlicimcr-
straße 74. 1. St._ 863i

:4  Zimmer und Küche
zum l.  Oktober zu Penn. Feld-
straße1, 2. S .̂ 492k
k̂ »- ,ldslr. 3, 2 >j»n., Küche, Keller

auf 1. Sept. oder später zu
vermietben_ 5736
-Jroei Zimmer, Kücheu. Jitllet
o im Stb., auf 1. Olt. zu vm.
Feldstraste 10._ ■_ 54!>9
C^ elöfiraßc 22, Pcauj.-Woynungi
(5 * 2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm._ 4069
C*»elB|tro§e 23, eine Nlamaroc-

wobnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu verm. 'Näh. Feld-
straße 25, Part._ 5695
• M Zimmer uns Küche auf
& 1 September zu verm. 5683

Feldstraße 27.
^ »liraiilenstraße 19"Hip.. Lachw.,

2 Zim ., Kücheu. Abschl. einz.
Wohnung im Stock an kl. Fam.
auf I. Okt. zu verm._ 4650
Eoebeniir . 17, Bdd., ,ch. Froul-

spitzw., 2 Zim., 1 K. a. ruh.
Familie zu verm. Näh. Bdh. Part..
bei Walther._ 4074
f4tneiifnauftr. 6, Neubau, nur
V / Bdh.. sch. 3-Zim..Wodnung
zu verm Näh. dos. oder Linse,i-
straße 12, beiI’fi 3Iei «?r . 3888

Häfnergasse3, 2.,
2 Zimmer»>ii> Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Wcbergasse 13.
bei Kavpes._ 4120
LtL clluiuudslraße 35 ilt eine Lach-'

wobnung. 1 Zim. u. Küche
per 1. Oktober zu verm. 4043

»e ä Znu cc-'iöotiutuia
>2 - und eine 1-Zim »icr -Wot >-
UUlia nebst Küche und Zuoehör
auf 1. Oktober zu verm.
4223_ Herrmanustr. 17, 1. l.

crrnmüylgasse3, Bdh., 1. Sk.,
„J 2 Zim. m. Küche, Mans. ».
Keiler auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Pari. 5748

Hieschgvaben^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden,_ 4246
Wohnstraße 12, Gartenhaus, 2
^3 Zim. und Küche an ki. Fam.
zu verm. 5940
Et̂ ahustraße 12. zwei Nlaniarbeii
^ sür 10  MI . au einz. Person
zu verm._ 5941
t̂ rcundi. 2- u. 3-Znn.-Wohn.

mir Zubeh. sof. zu vm. Näĥ.
Waldstr.. Ecke Jägerstr., P . 4605
ê kch. Plansardwohnnng aus gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32, Boh., 1. 3390
^aijer -Fricdr.-RlNg 45, Hrhs.,
v »- schöne2 Zim.-Wohu. an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bdi>. park, l. 4291
tjt “Zimmer m. Küche aus gleich

ovrr spät, zu vm. N. Heinr.
Rauch, Lahnstraße._ 6070

H

^^ehrstr. 14, 2-Ziuimerwohnung
an ruh. Familie per 1. April

zu vm. Näh, das., 1. St ., l. 6265
^^udivigstr. 10, 2 große Dachgun
^ zu verm. Preis 14 Nlk. 5620

IlfliifutlifllcrSr. 20,
sch. 2-ZimuierwohnuNg per Juli
zu vermietbey. 3äö9

^«»»tchclöverg LS, 2. Stock
Wv  Wohnung zu verm Näh,
bei Heinr. Krause. Wellritzstr. 10.

4602
Zimmer und Küche zu verm.

&  Michelsbcrg 28, !. 4411

x-̂ >ruoenur. iv, ,piu ., ,>. >., iuj.
2»Zim.>Wohn. per 1. O!t.

zu vermietheu._ 6074
*> 3mi -Wohnung, 1 gr. Flascheu-
w  vierkeller, 1 Stall >ür zwei
Pferde per sosort oder später zu
verm. Näh. Totzheimerstr. 98, P.,
bei L. Hü ncr._ 4979
£ß «ioybcimer|lr. 98 eine schöne
»4»̂ 2-Zimmcrwohnungm. Küche
und Zubehör aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Part. 4678

^Tlansard -Wohuung, 2 Zimmer
♦W'»- und Küche, zu vermieten
Moritzstraße 42. 4398

ALeugaffe 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okl.
zu verm. Näh. im Laden. 4717
«Ferostr. 10. Hth., 2 sch. große
V * Zim., Küchem. Abschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Bdh.,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995
^ »ranieustr. 34, M., 2—3 Zim.
V / und Küchep. gl. od. sp. zu
verm. Näh. 1. Et. 4855

V>Lerschiedene kleinere Wohnung,
aus 1. Aug. au ruh. Leute

zu verm. Näh. Platterstraße 46,
^024

^dLauevthalerstr. 9, 2-ZlUimcr-
8 » Wohnung, im Htb. (Speiset.,
Closet im Abschl), per I. Okt.̂ od.
früher zu verm. (Preis M. 350.)
Näh, bei Giegerich._ 59n9

Naueuthalerstr . 12»
2 Zimmer mit Zubehör zu vcr
niiethen._ 5792

^auenihalerstr. 18, 2 Räum,
* sür Lagerraum oder Alöbel-

^U> öbcrstr . 21 . kl. Dachwohn.,
wl 2 Zimmer, 1 Küche, a.-gleich
o, 1. An . zu verm. N .2. St . 4380
^bLömerderg15. Stb. , 2 kleine

Wohn., 1 Zim. it. Küche u.
2 Zim. u. Küchem. Zubeh.. auf
1. Tept zu verm. Näh. daselbst,
Part., Laden. 5821
^A4lömcrierg 15, Bdh, Plani.-
v »- Wokn,  2 Wohn., jede2
Zim. il. Küchem. Zubeh., event.
auch zuiämmen, aus l. Okl. zu
vermicthen. Näh. daselbst Park.,
Laden. 5622
»LA.ömerbcrg 35, 2 Z. u K. auf
w\ 1. Sept. zu mit. 18 M. 3885
Acerobenstr. 31, Frontsp., 2 Z.,
W Küche, pp. zum 1. Ott. an
ruliige kinderl. Leute, event!. auch
mir-1 Werkstatt zu verm 4895
Ackiarullorstllr. 4. 2 schölle-ggüs

zu vermieten. . . - - 8524
(̂ Lchaiylgraße8, 2 Zun., Küche

und Keller p. 1. Okt. oder
früher zu verm. 6102

Mattfarben mit Giasaoschluv
öv ju vermieten. Schenkendars-
straße1. 2892
.-Achöue sreuudi. WvhttunA, 2

Zimmer und Küche zlt verm.
Gärtnerei Geiß, Schicrsteinerstraße,
links. 4857

chiersiclnerstr. 16 ('Neub) sind
w 1 uu Mittclb. sch. L- Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näb. Bdh., 1. St . 6119
Ĉ achwohii., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermiettlt. Stein-
gasse 23. 2944
/Alleingassc 25 eine Dachwohu.

von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 1590
C^ reie Stube, Kiiche, Keller, geg.
iS  etwas Hausarbeit u. Bed. e.
all. Frau an ält. Ehep. abzugeben
Tauuusstr. 19. Stb.. 1. St . LM>
<ß» «lrauistratze ’h; »tttnUrStb .,
W » Zimmer u. K. an kleine
Familie aus 1. Oktober zu verm.
Näbercs Part. 5i34

Wllltrlogjjraße 3
(Neubau, am Zieteuring), schöne
2-Ziinmer-Wohnung un Hiurerh.
preiSwerlh zu vcruiietheu. 6937

Näh. daselbst.

<VAL aldstraße 44, Ecke Jägerstraße
V ? schöne2- und 3-Zimmer-
wohnuug zu vermieten. Näheres
Part. 4605
^LL̂eUrttzstr. 45, stb ., 2 Zun.

u. Küche»i verm. 608
HLorkstraße4, 2- und3-Zn»mcr-

Wohnung im Hth. zu verm.
Näh. 1. St , I. 3691

öttoristr. 10. Hth., 2-Zimmcr-
Vp Wohnung sofort ob. 1. Juli
zu vermietben. 3554
>Hbor!sir. 22, 2 Zim., K., Keller»
^ f  Pi ans. p. 1. Oft. zu verm.
Näheres Part., r. 5129
liNLorkstraße 14, Borderh., 1. St .,
Aff 2 Zimmer, Küche.u. Zubeh.
auf 1 Okt. zu verm. 4206
liHLortstr. 14, Stb., 2 Zim., Küche
Aff und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1. Sl .. links. 335k
»iHLorlstr. 25 find 2 Mans .. zus
Aff oder auch gelb., auf gleich zu.
verm. Näh. das., k. St . I. 3780
/schöne 2-Z,m»ier-Wohnung gl.

od. später zu verm. Näheres
Aorkstraße 31, 1. .3584
0 ^.1! Sonnenvecg, Talstr. 16, ist
<\ ^ eine 2-Zimmerwohnung zu
vermieten. 3341

Pffictenring 14 . Mittelbau,
l ) sch. 2-Zinimer-Wohn, zu
verm. Näheres Baudureau,
Zieteuring 12. 2645

y*  n meinem Hause, Dotzbeim,
<\ j  Rhcinstraße 26, ist eine schöne
2-Zimmcrwohnung mit Zubehör
per sosort oder sp. zu vm. 4359
Cjjm Neubau Dotzheim, Ecke

Rhein- n, Wilhelmstr, 6 Min.
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u,
allem Zubeb. aus 1. Olt., auch
srüher billig zu verm. Näh. bei
Aböls Noffcl . 4742
^L '-ne Wohnungv. 2 Zii.iuicrn,
tA - Küche, Balkonu. Zubeh. sos.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wikhelm-
straße 23. 1022

R

20. Iatzrgaitx.

Dotzheim Schöne2-Zi,,^
^ sowie2 Mani.-Wohn,preiẑ̂
zu verm. 9!üh. Dotzheim.
steineryr. 19, ober Wiesb^
Kirchgaye 23, ". Mack.

'” r __

A'
1 Zimmer.

dlerstr. 30, Zimmeru. UW
^ zu vermietben.
dierstraße 50 1 sch.' ZlHA'

nach der Straße, mit '
auf 1. August zu verm.
^ - dlerstraß- 59 ist ein

und Küche per 1. Aiigujk-»
vermieten._ 4J
4Am Zuumer. Küche und«TüT

z.. verm. Adlcrstr. 63. 7x7
blerftr. 67, Bdh., 1 Ziui.n

VI u. Zubeh. an ruh. Leute q!
1. Oki. billig zu verm. 34̂
II dolssallee6, Hih., 1 ijiStä3

VL ,„it 2 Betten, separ. (Jim.1
mit Kaffee7 M. die Wociie. S7H
^LÄlansarbeum Hera an

Frau zu verm.
Näb Biebricherstr. 4a, 2.,

bis Mitta gs

^lüchcrplatz 5, Bdh.. Pur
Zimmer, Küche, Klo ei

Kämmerchen in, Abschl. zum1. Oh,
zu vermieten. Näheres Blü^
platz4. Hochp. 4580

4STasleuur. 1, 1 Zimmeru. »me
aus I. OkrN. 1 -t . 587j

^r > otzt>eu»crmage 36, Wuhnunz
von1 Zimmer, Küchen. Keller

zu verm. Näh. Adelheidstr9. .-540

gs?>otzhe»n. Wiesdadencrikraße 41,
nahe am Babnhos, eine sch.

Part -Wohn., 3 Zimmer, Küche u.
Zub. aus 1. Juli od. sp. billig zu
verm. Näb. Part., I._ 1247

Bierstadt.
In meinem ncuerbauleuHause,

Ecke Adlcrstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmer-Woh».,
der Neuzeit entsvrechend einger.,
mit Wasser- 11. Gasleitung, event.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt,
zu verm. Näh. be, Wilh. Diehl.
Sattler und Tapezierer, Erben-
heimcrstraße. 1240

Vi'̂roßc heizb. Liansarde zu lm.
Elleubaaengasse11. W(

«̂ »cuvau Eltvillerstr. 3,rnt äib.,
V » schöneI-Zimmer-Wohnuiizyl
zu verinielcen. Näb. bei Mehir.
daselbst, Stb. Part.  5066
rt9eubflii Eiivillcrnr. 3, jepn:
v . 1 Zim.-Wohnung (Bdd. P)
zu vermietben. Näh. bei Mchn,
daselbst. Sto. Part. 5665

i Zimmer uud Küche
zum 1. Oltoder zu verm. Feli-
straße1. 2 St.

Mauseiro - LLvhnu »!!
ist zu vm Feidstr. k_49231 31111.,Kücheu. Keller aus4Sept. zu cm. Näh. Feldsu.I",
bei Fr. Born Wwe._öilö
<̂ -eldstraße 19, 1 Zun, u. KW
U zu verm. Nah Borderhiuiz,
1. Etage. £i89
r^-eiDfn. 19, cm Zun., Köche11,
fS  Keller per 1. Juli zu mm
Näh. Bdh., 1. Et. r.

8-rankeilitr, 18, Hth.,1.Ä»' 1 Zim., Kücheu. Keller ins
'April zu vm. Näh. Vdh., P.
4^4uetseiiau,ir. 20, l ., außergei»
™ hübsches Zim. in
Lage mit herrl. Fernsicht, perm
zu verm_
LUeleneunr 7, Hth.. Lachweh»»
»V 1 Zim. u. Küche zu uni. 60̂

Hetrircttstrntze '£%
1 Man'a.de, Küche und Kean fl
vermietben.
tẑ cllmundstr. 17. UKanf.,«# »»
*\ y 1 Stube u. Küche, »".2"
Leute zu verm.
L̂ ellmundstr. 27, 1

11. Keller zu verm.^ 4kM
/TAtckiüne Dachwoonüng, 1 W
v und Küche im ^intern.
1. Sept. zu verm. Näh Hell»' ^
straße 31, Bdb.. 4 l.
L^cllmuudslr. 4k, Boh.
9g  ist ein Zim. zu verm. , '
be, I . Hornung& So ., v

herrmanustr' 3, 1
Küche zu verm. Nah.

herrngarlenftr . 9 ?̂ ^
an einz. ruhige s, - ^

verm. Näb. das.

aus gleich oder 1. Auguile ^
mieten. Hirschgrab en -
^ irchgassc 19, Nlansarde, ^
St - 11. Kucke zu verim^ ^M

Ach . gr. Äuuuttr . -ven̂ j. 1^ Wohn- u. schlaiznu .-
ob. 2 Beilen zu »« »"«Tg L
4899 Kwciigaffe^ ^ <

tibnicritr. 2, ^
ein Zim. >» "u'*»Kii .... .

Miether abzugeoen
Part._ __
^^uowlgstr. 1, 1- u. 2-3'
^ zu _ —19* 1̂

Li '.dwichttraße ^ 7

3i |iimer g

Zi>».
.. jne h -  .

Mtlb., Parterre, A
Küche auf 1. Aug»'' zu° #99
Näh. Bdh.. 3. St.
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; ' 'f j OttV zu ' verm. 5876f®' *' jplattentvase 46.
rfigTs ; Manstirden-

FD », „ Mi Küch-. alles neu
s- « b. r - Frau

^eNr _zû 5L- —
^nienthcUerstr . VI,
i ßmm - Mi- 3 - b. hdr

’l^ südie zu vcrm. Näh. Elt-
^ ~nf "• Dl-V-l. 6C83

lileilstrisse 58,

7-Freni'p'vz"""l'r on eia eint
l  Zersen zu venu. 4b"4

Näh. ^lebiin- - i?> j -—
äU Berm. et

1 » nmctberqB. . 1. ^

- ^ Zedanstrasze 2,
eine Mansarde soglc.ch zu ^vcr-
mictfaen. — -- -——

^chmraße 8, 1 Ä"u Nuche
© u. Keller Per 1. Okt. ober
frü&fr :» v°r,n  ^
sLchwälbächerstr^ 47, Dachwobn.
© 1 Hin:, u. Küche, an 1—3
Leri. auf gleich od. 1. Juli zu

Näh. 1. St . -' 16Z
« ^ .riieinetftt. 18, l Zimmer
© u. Küche zum 1. Oktober zu
Btnnictben._ __ ^97 7

"dmlaofit i, 1 Mansarde lojovt
'Va , srä'er zu um. 5943

Lchuigasi- 6. SUimxf-. 1 Z »u . unt
Kücheu. Keller zu vui. Nab.

^ri „ TapekengeichStt._5865
i  bumner u. Küche .zu venu.
*■ Taimuslir. 64,__21_1_^ _ _M£22
SiVolramiit. 18 Ldh., D., 1 ’jiiu.
ö ? u. Küchev 1. Ott . zu veru:.
"" "-tütter Bäh.. 2. r. 5862

traße

Zimmer. Küche u. Keiler
l vermicthen. Näh. Walran»
b7. 4885

Uccre Mansarde zu vermiethen
*  Weberqasie38, P. 6163
J immer, Küche und Steil, (äadi ),
\ ) an kl. Sam. zu venu. 3490

Welirltzüraße 33.

$J| otfur. 25 ist eilt Zimmer und
Küche an ruh. Leute z. vm.

Wh. das.. 1, St . l. 515“

^jeere Maus. m. Kochherdchen an
^ ölt., anil. Person preiswerth
zu «er,melden 5930

Benramsjr. 9, Vdh , 3. St . l.
1Pi >n h. leere Maus, ist auf den
V ' l. Aug. an einz. Pers. (Pr.
i>M .) zu verm. Bleichstraße 8,

_ 4477
tHmisenauslraße 16, P,
W  links , leeres Zimmer zu
sermiethen. 26 - 6
iüker: geräumige Maniarde zum
^  llisterüellen von Möbeln oder
°u mizeiiie Person auf sofort für
d Mark pro Monat zu vermieleu
«eüerüraße 18, 2, St.  53 -8
Ü -Uchgassc 19, leere ststaina-.de
, ^ ZU rerm  454Z

Mauritiusstrasse8,
'tem großes . lcercS

tasaräenziminer
^V ' cutbcc zu verm.

üjft "̂" elbst._ 5307
■p >:«njer3 15 , Böh„ l . St .,

(Ith re- 9r°Ecä> leeres Zimmer
r « .„ “*•) 811 einz . Person auf
^ -pt. zu verm. Näh. dasiP,.

s^ " ^ "°»»raße 34 >üü ĝ s
W'n!̂ h^ " ^ i8'Zimmer und 2
Pan £" ^ vermieten. Näher
TET_ __ 4000
ffi EJ '®1, 89> leere Mansarde

HE .*R äermietben. 4873m-,»u vermiethen.
•CäÜHälaben.

Zimmer,

Z -mmer
verur.

,_ 4576

iJtöMi

ffe ?8- 1.Vi7ntöbl.
3fm; ‘ äu vermieten zum

■febr ^- 4059
6ta ~ CI ikldlernrage 60,
Î E ^ Well. 94244hîS--7̂ l . “•-r-eu. 2421

gMe K,» ' » h- reust. Arb.
b » ^ wöchentl.

982

4  iotott* 11®! ', (b r„beiter  können
PhllinÄ ftwre erhallen.

Aflrajie P? ! »703ifiS ^ - ^ i- 1 3- Vth . P art

Srorii'ip̂ jf ^ ichönes großes
ä‘aii fofoct hhä net  anitäud.W 55^ ttr- pan.

3 «ei gr. elegant möbl.Zimmer,Schlafzimmer u. Salon (e'.ektr.
Lich ), per sofort prcisw . zu vcrm.
Näh . Badnhofstr . 10, 1.
/Ach, , bestmobl. Zimmer in gut.
***  Lage an ruh., so!. Herrn.sos.
od. per bald zu verm. Bcrtram-
straße 20 , 3. links._ 5200
/Äil ). möbl., luftiges Z,m . 111. t

2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckring 32,
2. reckls. 9084

^H8 ?.öblierles Zim . zu vm. Lielch-
straße 7, b. Frau Dörr . 6020

tfßm möbl. Zim . mit od. ohne
Pens , an einen ruh . Hr». zu

sos. vm, Blelchür. 18, Lad. 3844
^HLleichstr. 26 , 2., r . , ein gut

möbl. Zim . an bess. Herrn
zu vermielhcu.__ 5070
FQ .r. Burgstr 9, elegant möbl.
vi ? Zim. frei mit u.z ohne Pens.
On parle fran (j«is . 1232
(SJtaiiberej Logis um und ohne
w Stoft zu haben 2511

DosMimerüraße 30.
»ĵ c rl .Mter erH. Ägis Doyhelmcr-

straße 30 bei Köcher. 47-29
60, heizb. Maus,

an allein ft. unabhänz . Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh . Part . 3852
rtj ^ .oe&etmeritr. 80 , Hth . i ein

,1115b!. Zimmer zu vm.. Preis
15 Mk. stlvjliinich. i 083
SL."> ich°» möbl. Zimmer mit t
^ oder 2 Betten bis 1, I ui> zn
vcrm. Dotzhieiu:erftraöe 85, Vdh..
2. Sr . , l. 3284

<̂ otzheimcr,lr. 94 , 3., bei Müller,
^  sch. nibl. Zim , auch für zwei
Herrn vass,̂ ior- b r. vm. 9348

Mbtltei - ciüäli Ko-t n >:d
Logis Dotzheimerstraße 98,

Vdh., 2. 1._ 1801
I  oder2 reinl. Arb. erh. billig

Logis. Näh . Drudcustraße 8,
Mtlb .. 2 . St ., l._ 4675

rbciicr erh. Sch .aslielle. Ounser-
e* *- ßraße . 25. 5897

C^ alilStJuiMenfit , 12, 1 r . chis ist
'iy  ein schön iliöv . Zimmer mit
oder ohne Pension auf sofort zu
vermieten._ . 5573

Möbt . Zimmer
mit separ. Eingang für 17 Mark
zu rerm , Frankenstr . 6, P . 4985
l72stchön möbl. Zimmer an ans!.

Mann zu verm. 6124
Frankenstr . 15. 3. i.

FHziu anständiger Arveuer tan»
Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.

Htll .. 3. Et . 2052

Zwei E
jnrtge Leute

erhalten schönes Logis Friedrich¬
straße 14. in der Wäscherei.

fcjj Aro. finden Schläfst. Fncdrlch-
^straße44 , H.,4 . St . 4541
-ksst vtt . Fromspißzi,inner zu vm

^pj «dklchstr. 50. 1., r. 3112
/«eoelhestr. 1, 1., möbl. auanfatDc
'W an Frl . zu verm. 1091
/LLuslav -Adolfstraße 10, 1., gut

möbl. Zimmer , sehr ruhig.
sofort b. zu verm . 3601

Ein g. möbl. Zimmer zu verm.
'üe Gneisenaustr . 8, Htb , 1. St.
bei Schmidt . 4790

Lkü̂ artingstr . 7, Bdh., 2. St ., i.
kann ein reinl . Arb . schönes

Zimmer haben, pro Woche 4 Mk,
mit Kaffee, wenn zwei zusaniinen.
Mk. 3.50 . 3576

^Leleuenstraße 24, Vdh., 1., er-
9g  halten anst. Leute Kost und
Logis 4405
ê Lch . möbl. Zim . nt. 2 Betten b.

zu verm. Ecke Wellritz- »nd
Helenenstr. 30, 1. l. 6080
»0 reinl . Arb. erh . Kost u. Logis
& Hellniundstr. 52 , B , l .Sl  6078

»ständige Aroelier erhallen sch.
o 0g _ p W. 3.50 . Hermann-

straße 3, 2 Stock._ 5908
rtlJobl . Mans . mit 2 Betten a.

sofort zu verm. Hermann-
straße 17. 2„ l._ 5266
tf £ »iit möbl. Zimmer 11m oder

ohne Pens , zu verm. Her-
mannstr . 2-2, I . St. _ 4718
I oder2 bessere Arbeiter erb.

sch. Schläfst. Hcrmannstr . 23,
2. Ei . . Ecke Bismarckring . 865

^Lermalinstraße 23, 2. Ci., möbl.
9g  Zimmer mit 1 0. 2 Betten an
Herren oder Damen z. v. 4202

^ ^ erdcrstraße 2, Hth.. 3 Tr . r.,
erhalten reinliche Arbeiter

Logis. 3222
e * >ein möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15 , 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Hevdevstv . 16.
Part ., links eleg, möbl. Zimnier
nionatl . mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise._ 439
/Lin Zimmer mit 3 Betten zu

verm. p. Woche 3.50 Mark,
Herderstr. 26, Herber i. Lad. 4569
«,» | euere Lame fincet tu gcbild.

Familie angenehme Pension
Kaiser Fricdrich -Ning 33, P . 2560

3

S

wei gul möbl. Ziniiiier mit od.
ohne Pens , zu verm. 4792

Kailer-Friedrich-Ring 33 . P.
Ls» ailer-Frie0rich,9iing 43 . i . l,

zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn- u. Schlaszimmcr
zu vermiethen._ 3746
ßaptUeiliii 5, 1. St ., ein schön
« *- möbl. Zimmer mit und ohne
Peiisio» zu verm. 5222
/T ellerstr. 6, P ., g. möbl. Nkans.

an einz. Person sofort zu
verm. 4960
Ljuisenstr . 14, Hih., Part ., erb.
^  Arbeiter möbl. Zimmer. 5874
SjVIiotftftr . 12 (Schloß) 3. Sr.

bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis ipit und
ohne Kost. 5546
^HH- aurltiusstraße 1, 2. Elage g.

möbl. Zimmer p. losori zu
vermieten,_ 5753

ctUasllelle (rei uaaurttius»
platz 3, Part . 4512

eygergasse 9, 1., ich. möbl.
2>ka»s. zu verm. 5877

Zwei möbl . Zimmer
zu vermietheji 7060

Düchclbcrg 26. 1. St.

>AV̂ oritzstr. 10, 1., sch. möblirte
Zimmer mit vorzügl. Pens,

in fl Fam . 4440
chhlgassc 15, 2. St ., scklölt

möbl. Zim. nüt oder ohne
Pens, zu verm. _ 5144
ö | ^ engnffe 9, 1. St . linfS, betza.

möbl. Blaus , z. vcrm. 5972

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer m. ob.

ohne Pe nsion frei . 1679
4t nst. Mann finde! sanb. Schlaf-
&  stelle Ncttelbcckstr. 10, 2. Htb.,
Part ., r 4073

^h ? icderwaldstr. 11, p. I , möbl,
Zimnier zu verm. 9514

ranienstr . 2, Part ., erg. reinl.
Zlrb. Kost u, Lo.ns . 5998

Nr

O
^ “ “Siamenft !:. 25 , 1. St . , schon

möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm,_ 1627
eflJaHeiitiiaici 'ftr. 5, Btilb ., P,

sch. möbl. Zim . (sep, Eiug .)
mit 2 Betten sos. zu verm. 8747

-auenihalerstr. », Bkno., Pari,
erh. 2 junge Leute Kost und

Logis. 4736

A'

M

»st. Leute könne» Kou und
Logis erh. Nauenthalerstr . 6.

3. St ., r._ 2761
[Jomntalerfit . 7 iit 1 gut möbl.
* Zimmer eveut. sokort zu

vermiethen. Bequeme Bahnver-
biuduiig n . all. Richtungen. 1324
<iV̂ heinbahnstr. 2, 2 , graßer gut
v »- möbl. Salon , Balkon und
Schlakzimmer zu vcrm,_ 2971
>H» ichlstr . 13 , Mrb. B „ saiön
wi möbl. Zimmcr an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5285
tLchlassteUe an reinliche Arbeiter

zu verm. Näh . Nöderstr. 8,
im Laden_ 2237
ÄiöüeraUee 22, P ., I. gut »löol.

Zimmer zu verm. Preis 20
Mk. per Dkonat._ 5187
« ^ ,n sein möbl. Parterer -Zimmer

zu verm. Röderailee 6, Pari.
links._ 5472
»I Schlasstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Römerberg 28. 5758
^k ^ ömerberg 30, erh. anständiges

Mädchen möbl. Zim . Näh.
I . Sr ., rechts.  5676
«mit schön möbl. Zimmer (sep.
VüEingang ) zu vermieten. Näh.
Skerobenstr. 10, im Laden. 5885

ömieries Zimmer zu verm.
Seerolenür . 11. Milb ., 1. l.

_5440_
rtiefit )ciö. Fräulein findet gute
eO Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas HauSarb . Näh. Sedanstr . i,
1. St . , links. 4005

Eins . möbl. Zim. (ev. in. 2 B .)
an reinl . Arb. zu vm. Sedan-

straßêH Ŝt ^ ^ ^ ^ ^ 48 l7
Cjunger Diaun kann Kost utio
X5 LogiS erhalten 8096

Sedanstr . 7, Hth , 2. St ., I.
Ein junger Mann lann Teil an
Vü ein. Zim . haben Sedanstr . 11,
Htb., 1. St ., i._ 5228

ein sch.
>© frcundl . möbl. Zimmcr an
bess. Herrn od. Dame zu ver-
mieten._ 5386
/^ » chachtür. 7, cm gut möbl.

Zimmer mit scp. Sing . bill.
zu vermiethen._ 2070

oidenti. Mädchen kann
Schläfst, erh. Schachtstr, 24,

im 3. St ., bei Frau z.rnrz. 5718
rbeuer erh Schlasst, Scharn-

'+ *■ borststraße 2, Part., r„ bei
Knarr.  _ ' 800
SLchiersteiiierftr . 13, gut möbl.
W Zimmer zu verm._ 5992
Ein hüoswes möbl. Zimmer mit
VV 1 ob. 2 Betten, auch tu. Pens,
per sofort zu verm Schwalbacher-
straße 6, 2. El_ 13250 (1)011 möbl. Zimmer zu verm.Näh. Schwaibacherstraße 3 4,
Ciaarren -Spezial -Geschäft. 5099

i ) re ûl. Arbeiter sindeii Schlas-
™  stelle Schwalbachcrstr. 25, M.,
Dach links , bei Dreis . 5790

chwatvääiersm 49 . 2 sch möbl.
Ziiu . uiit voller Kosta. gleich

oder' später ,zu Vertu., ü - 45  Mk.
mouatt ., auch aus Woche. Näh.
bei Paul ». Part. _ 4811
SJWJ-eim. Irbcittv erhä .i Stoft n.

Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r._ 4613
^Lchlasstelle an iohb. Arbeiter zu

vermieten Schwalbacherst. 65,
3. Sfi _ 3393

.'ieines inöblirtes Zimmer so¬
fort zu veriuletheu 5795

_ Sleingasse 6, 2. r,
/̂ iemgasse 11, Vdb. Part , schön

möbl. Zim . mit sep Eingang
zu vermieten._ 5824

teingaffe 16 erh. reinl . Sieben.
Logis. _ 4498S

e

chulberg 6, 2 @t. hoch, rl. S(rb.
Kost u . Logis. 4629

rAlchiugafse 's, 2. St . i.. zwei
'***' möbl Zluuiier ;u vm. 5691
i,ykjiait >ärt>e, 2.50 Mk. p. Wo Nie,

z. v Schulgasse7, 2 t, 6147
t̂ annusstr . 23, möbl. Zimmer

vi vm für dauernd . 5111

f̂ auuusur . 23., 3. !.. möul.
^  Zimmer auf dauernd zu ver-
mietheii. 2314

s»H^ einl, -irveiier föunett Kost u.
Locjis erhalten Walr .un-

straße 9. Part _ 3049
C^ unger tUtann erhalt sch Logis.

Walramstraße  13 , 1 1. 4624
ins. möbl. Zim. m. 2 Belten

4 zu vermiethen 4524
_ Walramstr . 13 . 1. i.
kliialtiimftr . 14/10 jrcunbl , möul.

Zi,inner an anst. Herrn zu
verni. stküher. 3 St . !. 4962
Ein j iiiger Blaim erh, Kost und

Logis. Walraiiislr . 15, 2 rechts.
5999 ,

2f | iilvamür. 37, erbauen 2 bessere
Slcbciier Ich, Logis . 59&li

»,| a tut. Arbeiter erh. Logis mit
' <»* oder ohne Kost Wellritzür. 8,
Stb .. 3. St 5035

P öol.Zimnier mitu.o.Beul.Westendür.  28 , P . 2429
^Ltnf . möul. Zimmer an eiuz.
^2 - Frau od. Fr !, ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. Näh,
Wörthstr . 1. 2. St . !. 534
^tzZö .-kbnrage 1, 3. Sick rechts,

möbl. vint . Uiit 1, auch 2
Bellen zu uevm._ 6061
rAfaubere Slrbeitev töiinen « djlai«

stelle erhalten . 5263
Wörtimraße 16. 2. I.

§| | oi-£ftr. 7, Hla ., 1. St ., r ., eine
möbl. Maus , an einen reinl.

Ar ", zu verm._ 4404
Sffeorfimitse 9, 1. St ., 1,, erhalten
y / reinl Leute out. Log. 4060
iS Aut einfach maul Zimmer zu
v ! '' verm. per M . 18 Bk. Näo.

Belz , Vorkstr. 14 2. r._ 4207
/Äd ). möbl. Zim . au 1 od 2
'v Frl . od. 1 od. 2 Herren bill.
zu vermiethen Zietenring 8, Bdh..,
Part , l._ 5155
•y> ieteurtng 12 , Mtlb . , P .. möul.
<0 Zimmer (p. Woche 4 M . Ui.
Kaffee» zu verm. 6041

^Aitte »r.euudl. Maus . m. vorzügl.
^2 - Pens, m. 2 Betten an zivei
anst. Geschäftsdllmcn sofort für
nionatl . 40 M . zu verm. Adr. in
der Erp . b. Bl . 51t err. 8647

Woi 'kstü .ttriV ctc . |

| « vo6c Werkstätte mit Hofraum
vif und 3-Zimmerwobn . anfloß,
per Okt . zu verm. Bertramstr . 22,
3.. -r Vormittags . _ 4237

WekWtie ßk
Agelküi!!»

und 3 ' oder 4-Zimmer -Wohn<
»'lg zu vermieten Dreiwcideu
straße 5. Nähere» Bismarck-.
Ring 6, Hochp. 6939

î Lismarckiitg 7, Lagerraum , auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäit zu vermietheu  5404

iiWerkiialicu . iim1| geteilt
v ” für jeden Gelchäflsbeirieb,
auch Speisehans Passend, in. elekir.
Licht u. Kraft , groß. sep. Hofraiuli,
per 1. Llpril zu vi». Näh. Bleich
straße 2. 1. St  5l 16

u,iücher »lr . 17 gr. hreiuk. s. 0. sp.
O N. dort,'. -3 . v, 4793

^AiücherpiaJ 3. ü. Weinkeller a.
g 1 sos . 0. später zu vcrm. N. i.
Papiergesch. 0. Blücherstr. 17, P . r.

4794

/schöner Lagerrauvi , massiv geo.
und sicher (eveut. als Werk¬

statt ) zu vcrm. Näheres Bülow-
straße 8, 1. St . 5389

Große helle Prrlifläite
mit 2- ob. 3-Zimmcrwohnung , be¬
sonders f. Lackirer geeignet, sehr
preiswert uuf 1. Oktober zu vcrm.
stkäh. Dotzheimerstraße 84 oder
Rüdezhcimenlraße 14. P . 5991

x̂ ollheimerstr. 105, Stallung »1.
Nemise. Lagerraum , hell und

groß , wie Weinkeller, in. Wohn.
zu verm._ 4532
/schöne heile Werkstätte, sehr ge-
'w eignet für Tapczirer , Schrei¬
ner ©later oder Stuckgeichäkt, für
den bill. Preis v. 320 Mk. auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Dotzbeimerstr 84 oder
Rüdesheimerstr. 14, Pü_ 4460
äsLUvillerst. 1 sind Bureau - und
>D Lagerräume , Hochpart . i. Hos-
gebände, eventl. m. Wohn , i- Vdh..
Lagerkeller und Flaschenbierkell. zu
verm. Näh. Part ., r_ 4157
Erbackicrstr , 7 helle Werkstätttc
B / 28 Om . für 200 M . sofort
oder später zu verm. Vdh., 1. Si . l
_4284_

1 Werkstätte
ist zu ver.ii. Feidstr. I . 4924

mit Nemise
zu veruiieten

5410Feldstraße 10.
/Am sckiöuer großer Lagerraum

für Möbel und bergt , auch
als Werksiättc zu verm. Fraiikeu-
straße 4. 3493

ck̂ ruciicnanuraße 6. Neubali , lm
Souterrain helle Lagerräume

zu vermieten. Näheres daselbst 00-
Lulsenstraße 12, Pb , Meier . 3588
44Lnei euanstr . 6» Neiivaii . im
v ” Stoulerrain . belle Lagerräume
zu verm. Nah . das. oder Luise,\-.
straße 12. Pb Meier . 3568
fliiieiieitaiiftr . 7, 1, Weinkeller
v? ' mit Lasianizug und großen
Ncleuräiimen für 5>50 Mark zu
vermieiben. 6152

HssAkckjlstte
ea. 94 gm groß, rcc guct für!
Schreiner und Glaser, mit!

\ und ohne3-Ztmmerwobn. per
! . Okt zu vm. stk. Gncisenau-

! nr. 8. Bdü.. 2. St . 4878

I  ver aiiiegoener Lu,,erraum nur
I . Okio . er zu verm. Geis-

bcrastr. 9.
öbenstraße 16, sch. Tapezierer-

Werlst. nebst Wohnung sos.
oder Oktober zu verm. Näh . das.
Bart I._4483

UIU oder ohne
r - L Wohuniig auf

glcidj oder später zu veriuielen
il982 Heleitenftraße 15, 1. Et.

neuenstroße 18. große gcränm.
Werkstätte mit oder ohne

3-Zim .-Wohnung per 1. Oklober
znverm.  _ 6071
ALtaUung für 1 — 2 Pferde per
W 1. Juli zu verm. Näheres
Hellmnndstraßc 27._ 8422
^JJür Flaichenbierbändler ! Hell-
Xy  mundstraße 41, 1 ©urteilet-,
zu verm Näheres bei 5463
I , Hornung & So .. Häfnerqane 1.

ArbeitsranZtt
cd. Lagerrauni , großer, heller, mit
Auszug, auch gethcilt, auf gleich
oder später, ev. ui. 3-Zim .-Wohlt.
zu verm  Näh , Jabnür . 6, 1. 2164

Lagerplatz
vordere Dkalnzcrstraße zu verm.
Näh. Langgasse 19. 5544

-ctzgergassc 33, Werkstätten
mit oder ohne Wohnung

bill zu rerm . Näb . Nr 31. 4733

Moritzstrasse 27,
Htbs ., für Druckerei eingcrlcht.
auch für Bnrean ob. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zentral¬
heizung, elektt. Licht- u. Krast-
ani. z. Okt. anderw. zu verm.
Näh. Vdh., P 5428

Keller
ca. 215 □ 'Dieter gtoß . Asphalt¬
belag, Gas - oder auch elekir. Be¬
leuchtung, Krastaufziig vorh. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzen aus sofort oder später zu
veriiilcieri. Näh . Akoritzstraße 2 <.
Coivpiolr. 6046

^Lierkcllcc . groß , hell, tiihl,
m. oder ohne Wohn . s. bill

z.' l . Okt. z. v. N Nettelbeckstr. 13,
P . l„ obere Westendstr 448»
44 » r. Lagerraum od. Werkuätte,
vW auch für jeo, and. Betrieb,
mit Stallung u . Kellerräumeu rc
zu vm. stkeitelbeckstr. >4, 3055

"0 qm , per fof.
zu verm. Näh.

Nikalasstraöe 23. Bart . 6635
^jagcrplat ? an der Mainzer-
'■»»' straße, jetzt Kohlenlager von
Bcisiegel, ist zu vermieten . Näheres
Nikolassttaßc 31 , P „ r . 3979

ngei pla !?, obere Pialterstraße,
zu vermiethen 1946

Näh. Platterstraßc 12.

^5 uerfeldstr. 7, großer Rauns
^ -4» nebst Comptoir auf sos. zu
vermieten. 685 t
ZiKhelngauerstr. 7, gr. Helle Wer!-
K » flaue od. Lagei-rauüt , Wgsser
»iid Gas vorh., zu berm. Näheres
1. St . bei Carl Wsenier. 5119
>H> heinganerstr . 8 , Werkniit e

mit Lagerraum und Neniise,
eventuell für Bureau , per soiort,
stkäh. daselbst Part , rechts. 5672
<tzL> üdesheiinerstr. 23 (-Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen. 2417.
ĉ »horsr., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straßc 6._ 7795
SÄ - helle Werkstätte

aus gleich zu verm. Näh . Schier-
steinerstraße 16, 1._ 6118
^leerobeustr . 31, große frostch.

Werkstatt für geräufchl. Betrieb,
auch als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

fiiomiiiiiie
und Ä Bureauräumc smvie1
Weinkeller »iid HofkcZrr zu
vermSchiersteiiierüraße 18. 3993

Große Wcrkstätte»
auch als Lager zu verm. 6075
_
Ein Weinkeller
zu vermieien Schivaibacherstr. 39,
Vdh., Part, _ 4625

WiiikllööjjrM3
(Neubau , am Zietenring ), schöne
große Wcrkstätte preiswerth zü
vermiethen Näb. bnfelbft. 69,l6

iünlüflMlt'Sf 'S
Bahnhof , 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth,,
für sed. Betrieb geeign. (Gas-
einsühruug ). in äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per fof. ob. spät, zu pin. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbn 'tr. 14.

eilnfjur. 37, Werkuail aus
gleich oder später zu verm

Näh , Frankenstraße 19, Lköbcl»
Geschält, 7013
^ ^ orkstraße 14, gr. Kellerräume,

auch releilt, zu verm. Näh,
Böbs ., 1. St. _ 9125

ictenring 4 ist eine kl. Werk-
O stail mit Wasserleitung, sür
Nkalcr und Lackirer sehr geeignet
per sofort zu verm Näh. das. b
Maurer. _ 3353

Zietenring 10,
gr., h. Werkhalle, auch als Lager¬
raum auf gleich oder späier zu
verm. Näb.  das, . Part.  568J.

Keller H
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
m der Exped. d. Bl , 3442
C1; n centraler Lage sind 3, evem.
d 4 große Helle stiäume
(1. Etage ), für Burrauzwecke sehr
geeignet, ptr sofort od. 1» Oktober
preiswerth zu vcrm. Licht- und
clcftr. Beleuchtungsanlage i. Hause,

Offerten u. tt .71, L bauot«
postlagernd. 3697

üute Metzgerei
prrisw . zu vermieten. Näh, bei
LI . Sehetirer , Biebrich,
Will »! nstraße 24, 2, 1268

Schöner, großer

li a d « n,
in b,r Kirchgassc gelegen, zu ver-
miethen, 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl,_■

54j2
mit od, ohne Wohnung, gle ch od.
väier Näh , 9!btcrfir 28 , I. rechts.

Adolstraße7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bnrean , geräum.
Magazin und Wohnung, per

555111. Oki. zu verm.

i' -ckindcn mit 3-Z .-Woyn.
Aibrechistr. 34, günstig ge¬

legen für jed. Geschäft, l . Okt, zu
verm. Näh baiclbft 2 1, 4462

Ivreachr, 44, Laden tu. 2 Z.,
' ' »» Küche it. Zubeh. fof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzweckc bill. zu verm, AuSk.
1 Et. od. Bureau Htb. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter - und
Eicrgesch. Pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1,, l. 6227

Jadeit mit od. oh. Wohn, zu vm.'
W Näh. Bleichstr. 19. 4432
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'E Lade«
mit 4 Zimmer -Wohnung

Per 1. Oktober zu vermieten.
Ellcnbogcngaffe 4,

P . Lehr . 4345
Jadeit mit Wohnung zu ver
^  miethcn 4368

Erbacherssraße 4,

3 Ladenlokale
verschiedener Größe, Schwalbacher¬
und Wellritzstraßcn-Ecke zu verm.
Näheres Emserstraße2, 1. Stock,
links. 5377

für  i eb' Schaft
geeignet, auf gleich

oder später zu vcrm. 1983
Helenenflr. 15, 1. St.

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. beiJ . Hornung & Co .,
Häfnergasseo. 4t,45
Schöner Laden, Herderstraßc 12,

in. gr, Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vermiethen. 5788

WaMtiilsstratzt 1,
Ecke Kirchgaffe,2 Läden

mit großem Schaufenster, Cen¬
tralheizung, Per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

Wanrltiusßraße8
Ist per 1. Oktober ein gröstcrerLaden
für Verkaufs- oder Bureauzweckei
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Erped. ds. Blalt ’s.

Laden,
ca. 65 O .-Mtr. groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca. 41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
später zu vcrm. Näh. Moritzstr. 28,
Comptoir. 6047

Laden zu verm.
4638 Neroflraße 6.

OvanienstrSL,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethen. 4874
| | j;in Laden, pass, für Friseure,
^ mit oder ohne Wohn. (Ecke
Oranien- u. Albrechtstr.) bill. zu
vm. Näh. Wirthschaft, Park. 4826
4Z> latterstraßc 42, Laben mir 2-

Zimmern und Küche, passend
für Dketzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu vcrm. ev. mit Haus zu
verk. Näh. 1. St . 3701

JmNeilb.kckkK!>tin-
fltnljt « . KirWffe

auf sofort zu vcrm. : Eck-
laden mit Souterrain u.
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bodenfläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Friedrichring59. 4105

Rljmgallkrßraße5
st ein Lade» mit od. o.Wobn.

zu vermieten. Derselbe eign. fich.
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Nauentalcr-
straße 9. 4829

Schwaldacherstr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., Per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

<»> schöne, große Läden mit und
&  ohne Wohnung zu vermieten.
Schwaldacherstr. 12. 5749

Wkbkkgilsse 39
ist ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch . Adolf Wsygandt.

1
ß )[. Wcberaaffe 13, kl. Laden
•W per sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Kapves. 5780

Westendstr. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh.L.Meurer,
Luilenstraße 31, 1. St . 3877

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinlerzim.
zu verm. 3998
-jl schöner üabnt Mil Wohnung,

Keiler und Stall ist auf gleich
andern', zu verin. Schtcrstcin,
Wilhelmstraße 40, Slb . 1. 4610

Zwei schöne
Helle Läden,

ca. 86 u. 20 qm groß, mit
cbcnsolch. canalisirtem Keller,
Aufzug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu vin. Näb. Wellritz¬
straße 83, Bdh. 1. 5078

>A4̂ orlhsIr. 10, gr. Laden, für
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
Mforkstraße 11, Laden u. Wohn.

a. 1. Oktober billig zu verm.
Näh, das. Kurzw.-Geschäft. 5465

Ein Laden
zu verm. Dorkstr. 31. 1. 3583

(reichäftütlokale.

Großes GeWistsloka
mit bellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald prcisw. zu verm.

Reflektanten bitte Off. u. JF. Xt.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. 6040

Pensionen.

Pension Alexandra,
Taunusftratze 57,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunuen.

Et,ante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Müßige

Preise.
English spoken.

_ On parle francaise . 5807
Billa

Abeggstr. 8.
Inh . Frau Justizrath Gabler.
Elegant möblirle Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch für Tauermiether.

Mäßige Preise. 3346

Villa Friese,
Mainzerstraße 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim, einz. u zufamincnh.,

Woche 10 dl ; 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder. 849

Vista diiromlpuv
Emserstraße 13.

Familieu -Peusion
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

Venston Pustau,
Nikolasstr . 17,  Part ,

eleg. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension, Bäder, feiner Mittagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten. 847

Fremden-Penston
von

FrauTanitätsrath Mehner,
Zieten -Ring 1 , 1. 884

Ruhige, staubfreie Lage, camfor-
tabcl eingerichtete Zimmer, gute

Vervfiequng,  mäßige Preise.

Hiüa Stillfricd,
j Hainerwcg 3,

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilheimstraßc.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Telefon. Borzügl. Küche.

Mäßige  Preise. 864

Deutsche
Sdiiiferfuimfe.

Aus dem ersten Wurf (5,3) meinerlotinnu. Prnbcn
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem la. Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzkigebcn,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervon der Linden,

Bes. 4 Loliiink,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 15.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näh. Dotzheimerstr. 26. 5937

XL»in fast neues verstellbares,
^ messingplattirles

Kummet,
ür besseres Fuhrwerk geeignet, ist

billig z» verkaufen. Näheres
5941 Mauritiusftr. 8, Hof.

Lin gebrauchterLandauer
billig zu verk. Waldstr. 22. 5890
chlLin Katalogen - Schrank zu
^ verkaufen. Näheres Bismarck¬
ring 2, oder Dreiweidenstraße 1,
bei Steiger . 6000

Abbruch Mühlgasse
sind zu haben: Bruchsteine, Ziegeln,
Thüren, Fenster, Fußböden, Bau-
».Brennholz, Herde, Oefen,Träger,
Eäulen, Treppen, Sandstein Trep¬
pen, Sandsteinplatten, Mettlacher
Platten, Erkerscheiben, Fußbodcn-
plätrchenu. s. w. Näb. Baustelle,
bei Unternehmer Cb, Schaaf. 6099

Wegzuges halber
1 Nußb.-Schrank 50 M,, 1 eis.
Bettst., Waschkomm., Kind,- u. D.-
Stiefel u. Bersch, bill. zu verk.
Herderstr. 16, Park. Händler ver¬
beten. 6111
'̂ bwei Mähag.-Bette», Kleider-
O schrank, Waswk. u. a. Sachen
billig zu verkaufen 6130

Erbal crstraße7, Bdh , 3. l.
tzV) ersch. Nacht- ii. Waichl*che

billig zu verkaufen 6144
Lndwigstraße 3.

M db leere Bettstellen billig zu
-n-V verkaufen 6145

Ludwigstraße 3.
£5^ mciirab , gut erh, b. zu verk,

Schulgajse7, 2. l. 6146
^Lchwarzer Helrenanzug vill. zu

verk. Elivillerstr. 21, Part,
links, bei Westpbal. 6123

Ein sehr gut erhaltener

ovaler Tisch,
umständehalber preiswert zu vk.
.Hkllmundstr. 28, 3 links. 6058
d£,in litzavleitcr -PriifungS-
'2 / Apparat , System Nippoldt,
Preiswerth zu verk. Näh. Bismarck-
ring 2 oder Dreiweidcnstraßebei
8tokg « r 6001
dL 'ne Stähmasttiine b. zu verk.

Bleichstraßc 19, Pari . 6069
ovales Gias-Fahnenjchild,

^2 - 1 Meter lang, billig zu verk.
Goldgassc 10, Hoimann. 5700

Gierkisten,
gut erhalten, billig zu verkausen.

Offerien u. H . M . 27V an
die Exped. d. Bl. 5928
*> größere gebrauchte Herde,

gut erhalten, zu verkaufen
5692 Aorlstraße 10.
sijHA-cucr Schneppkarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße29
Schmicdcwerkstätt 6871
/L >s. Brot -Karren , kann auch
^2 -f. Milch-Karre» den. werd., bill.
zu verk. Bäckerei Wenzel , Ludwig¬
straß- 10. 5600
»1 (\eberrolleii, 50 u. 25 Ztr., zu
&  vere. Oranienür. 34. 7466

^iOllfll IjütUf ehr 3 No'llcm fo-
wie die Ucbernabuie der Kuudsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126
dßin gebr. Erntewagen und
^2 - ein Futterkcsscl billig ab-
zugcben 2098

Lahnstraße 5.

Ein lkWcs Jiiljtmerh
paff. f. Bicrhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Aorkstr 21. 4610
^Hwci fast neue ^ederrpUcn,

<0 ein Geschiiftswagcn , ein
Gig , ein neuer Sclbstsabrer
zu verkaufen. 5346

Sonnenbcrg, Langgaffe 14.

3i2 BP. Motorrad
mit bestem cxistirendeu Motore zu
verkaufen. Das Rad sunklionirk
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehen Walrainstr. 32,
Hof, links. 3507

■ ■ ■ ■ ■ HUI
Vtliano von Biese für 300 Mk.
^ sof. zu verkaufen Bismarck¬
ring 4, Park. 5177

Krnmtitii - LkdrWgtl
billig zu verk. Kaiser , Castell-
straße 10 Bdh. 2 links. 5864
^LLnterp. Flügel sehr billig zu

ocrkaufen Adelheidstraße ll
Gth.. 1. St ., bei Mol ff. 6640
| © iiiE gebrauchte Haushaltungs

Näbmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spiiidclstaiize mit Bock billig zuv-rk.
Heriiiaittiür. 15. Werkstätte. 3279
LLin sch. Herren-Fahrrad (Preis

55 M .) zu verk 5733
Schierstcinerstr. 12. H. , 2. St . r.

Fahrräder
noch einige gebr., bill. zu verkam'
E. Slößer, Hermannstr. 15. 5213

!T ffid&rdjriinltr
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichüraße 13.

* a . f. bcss. Ladengeschäft geeign..
preiswert zu verk. Ellenbogcng.' 7,
H. 1 links. 5779

Dampfmaschine(Vz Pferdekr.),
^ 1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, 1 große Bogeldecke, 1
Aquarium, sowie 1 junger schwarz-
weißer Spitz blll. zu verk. 2842

Dotzheimerstr.  98 , Vdh., 3, l.

Arbeitsnachweis
des

Sfeüengefudie

ZWgks griiieii
(WirtStochtcr) sucht Stelle in einem
besseren Restaurant ans Büffet,
ev. im Haushalt bei Familien-
Anschluß. Offert, unter H W.
1256 an die Epp. d. Bl. 1256

Junges einfaches

Fräulein
aus bürgerlicher Familie sucht
Stellung in einem Haushalte zur
Stütze der Hausfrau eventl. als
Haushälterin. Bescheidene Anspr.
Offerten unt. X'. H . 1855 an
die Exp. d. Bi. 1255

Intellig. Mchtll,
22 I ., sucht Sellung in hochherr»
schaftl. Hause. Zu erfr. Düssel¬
dorf, Ralherstraße 23e, bei Luise
Giebler . 1300

Offene Stellen
Männliche Personen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtbeiiung kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Kcllcr-Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider.

Arbeit suchen:
Gärtner
Bau-Schlosser
Heizer
Vureaugehülf:
Daglöhner
Krankenwärter
4—6 Maurer nud

7—8 Taglöhner gef
Neubau Römersaal. 6036

fici der Branddirektion kann
sofort ein 6132Kätscher

Eintreten.
Wiesbaden, den 9. August 1905

Tie Branddirektion.

Vertreter
für Krankenkasse gesucht an allen
Orten. Offert, u. 1?. B . postl.
Biebrich . 6155

Ig. flöfflnifplcr
gesucht 6164

Brauerei Felsenkeller.
Ta ilöhuex

ges. ? leichär. 18. 6163

6—8 Former,
auf Maschincnguß, bei hohem Lohn
sofort gesucht. 616!
Wiesbadener Eisengiesserei.

Malergehülfen
sofort gesucht. 6158

Fr . ^ echt. Werderstr. 6.
Zuverl . Fuhrmann

gesucht 6174
_Dohheinierstraße 18.
Äuttflcc , sauberer Mann
\j  findet bill. Logis 6172
_Wellritzstr . 21, Hth. I.

Schlossergehilfe
ges. Carl Philipps , Hellmund-
straße 37. 6170

'Agent ges z.Verk. u. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. »toll. u. mehr.
H. Jürgensen L io ., Hamburg.

Jung. Hausbursche,
gelernter Schreiner, sofort gesucht
Biebrich, Rathbausstr. 65. 1297

Weibliche Personen. P'
/L >u gebr. Bell, ein eis. Fenster
>2- mit Schreiben, 2,00X9.00
Mir., billig zu verkaufen Walram
straße 87. 4884

Schrift -Färberinnen
finden sof. dauernde u. lohnende
Beschäftigung. Georg Pfaff,
Metallkapsel- Fabrik am Bahnhof
Dotzheim. 6105

drivat Mittags ? „
. ~ tikch billig zu

bruunenstr. 6, Medoê ^_ ^Vsprlode, f*

Tücht. Friseist 41
nimmt noch einige Kunden ^
und außer dem Hau.se, beit
Berechnung.

Nää. Neugasse4. Hth z

Wiesbadener
„Geaerill-Kiistigkt"
wird täglich Mittags » Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4‘/2 Uht
Nachmittags an wird der Arbeits
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolqt.

Slllhk
für meine Stridurd

geübte

Arbkilkriiiiikn.

in Pflege aufs Land „ i ^
in der Exped. d. Bl " "M

#is ™"!r är
65. Rank.l'ckien Riehlstraß? ", ^

Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4337

Carl Claes,
Wiesbaden, Bahnhofsträße 10

PiüiiSiFg^ ?
machen Sie c. Versuch bei
Christian Wollfi »g„ ^»raße 28. ' 6085
Ĉ tau übernimmt DhdSg

Wellritzstr 25. grom“ j!
erfr. von 2 Ubr an.

Ruh. Alleinmädchen 2ö5fHic ««fleut
zu zwei Personen gesucht. Ausgang
bis 7 Uhr. Eintritt 1 Sepl., auch
früher. Näh, i. d. Exp, d. Bl. 6023

jeden Tin,»«,genommen
Bleickiflraße 14 i ®

|iXme KtetdermacherlifD^ noch Kundschaft in ii.,h..Inoch Kundschaft in und«i
dem Hause. Näh. Faulbruiuikufts
bei Frau Herpel.

welches bürgert , kocht
« . Hausarbeit versteht»
für gleich od. spät. ges.
Bierstadterstr 7 . 6067

Cjilefocr, Knabenanzüge. K»
w*- zeug w. gut und billigw
gefertigt

Kirchgasse 19, 3. -i. l.
siVtiäsche z. Waschenu. BnA

wird äugen, bei prim, &,
dieiiimg Walramflr.  4 , Lad. 15-8

Ell lW.tzriMMdchell
z. Waschenu. Bi,,!«
w. äugen, (gebleicht)

751 Roonstraße 2a, Pan.

auf gleich gesucht. Näh. Nero-
siraße llu . 6140

tiKr̂ niche wird zum Waschm«.<* +& Büaeln anoennmmpn k«Bügeln angenommen 6158
_ ... Schiersteinerflr . 5, Htl, 2

M ^ - atsfrau H niimard. ^T acf,, Schueideri» empsiehäu
ring 12, 2 recht«._6143 | &  Uns . von Kleidern im,

Blousen. Tabell. Sitz u. faubra
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part , links. 596

Ei» £attfiiiäD(ben
aus ordentl. Familie pr. bald ges.

E . Ohllz. Schubwarenhaus,
Lanqgasse 23. 4723

süchtiges Dienstmädchen ges.
gegen hohe « Lohn . Nach-

zufrageü Vormittags, Ziethen
ring 3 , 2 links._ 5565
«Lin Mädchen, welches perfekt
^ koche» kann, sofort ges. (Lohn
28- 30 Mk) 5918

Bismarckring40, Part.

jg., ged., gemütv,, beiilsch,
Mädchen, v. Lande, gz, alleich,

'. 09,000 M. dispon., wünschtM
Heirat m. sol. Herrn (w, o. uhin
Bermög,), Ansr. ' an „Fidel',
Berlin 18. 258111!
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^ ^ aubere, junge Riädcheu findenleichie Beschäftig, in Mainz.
Gefl. Off. u. A C . 7309 an
die Exped. d. Bl 6043

Monatsuiädcheu
oder Frau von *|,2—3 Uhr zum
Spülen gesucht 6054

Kapellensir. 4, 2. r

ThriSlichks Krim
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Llnsiändige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen auaewieien.

Flechten, offene Beinschedeii,
Muttermale, Gesichtspickel, SM»’
töte, Syphilis, veraltete Blase»’
Harn- und Nierenleiden behände!!
mittelst

Licht -Heilverfahre^
B . JLangen ’s “

J Heilanstalt , I
^Mainz.Schusterstr 19

Sprichst, täglich.von 8 Ubr matz,
bis 8 Uhr abends Sonntagsm

8 bis 1 Uhr.

ist.
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fen,
esw
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Berühmte
Kartendeuterin,

3- 20 Mk. tSfl1,j-Vtr(onm sicheres Eintreffen jeder Anzelegeo
jed.d Stand. Verb.

Nebenerwerb durch'Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres ErwerbSceutralo in
Frankfurt a. M . 1157/256

heit. 108
Frau Jfeirger W'we.,
Neitelbeckstr. 7. 2. <Eck- 8)wgj

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleu-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- n. Mo»atsfraue»
Näberinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empiobleii! Mädchen ertzaittn
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräulein- n. -Wärterinnen
Et ätz:n, Hausbälterinneir, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
«rzielierinnen, Comvtoristin:le,
Lcrkuuserinncn. Lehrmädchen,
Svrachiebrerinnen.

ö. für särnrntliobes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u. Reüaurationsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichiießerinnenu. Haushälter,
innen. Koch., Büffet- u. Seroir-
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tic Adressen der frei gemeldeten
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeir dort zu erfahren.

Sommer-Joppen,
Mk. 1.50 bis 3 M.

Sommer-Haje«,
in.1.30, 1.80, 2. 3bi-, sM.
Herren -Anchgkk

von 11—30 Mk. Ij

Mk,

Alle Schtthwaren
in großer Auswobl g

Großes Lager. Enorm-

Rkpsrnlnml.
Pius Schneider,

Michelsberg 26,
_ Sunaaoge.  —

Rosen-
Kartoffel»,

per Kumps 93 W-
6171  Rauenibalerstr, l .Jg

Frührosa-Kartoin
Knmpf 24  $ f* ,,

Otto Cnkelb » « ,,
Gchvmlbacherstr.

SehreibmaschMien -Sct
Verseb. S7E

iTag - u. Abepdk«

nicht

Erllö
feirtb:
einen

(

<%ei
Snigt,

Stellennacbw6'’
Heinrich Uff!

Luisenpl ftfz
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